Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atlhttp://books.google.com/ 


Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter'http: //books.google.comldurchsuchen. 








ı B. Brandeis 
chhandlung 
 Carlsstrasse 30. 





Drud von G. Bernitein in Berlin. 





IV 


gen Sinn treu, Mar und angemeffen wieberzugeben, find gegenfeitig beratl 
und hierdurch wefentlich vervollkommnet worden. Herr Dr. Zunz, dem 
Redaction ded Ganzen oblag, hat die ſaͤmmtlichen Ueberfegungen in der Har 
fehrift durchgefehen, da wo Sinn oder Ausdruck 65 zu erfordern fchienen, | 
ändert, und dur daB ganze Werk. Gleihmäßigkeit und Einheit des To 
berzuftellen ſich beſtrebt. Der ואש‎ wurde in den Abzugöbogen nochm 
forgfältig revibirt. 

Daß diefe für die heiligen Schriften unternommene Arbeit ihres Gegı 
ſtandes nicht unmlrbig befunden werhe, ift unfer Wunſch; daß fie vor Sch 
und Haus nicht wirkungslos vorübergehe, unfere Hoffnung. 





1. 
2. Erobus. 
3. Seviticus. 
4 Rumeri. 


5, Deuteronomium. 


—— 





בראשית 
שמות 
ויקרא 
במדכר 


חרכרים 


















































0 da fprach 


TA: 6 


mir bei Bott 
m 


Abimeled 6 rad: I6 weh nic 
em —5 


27. 
en ‚gab dem ליוד‎ umd fie roten 


eh Und Abraham ſiellte die fieben Lämmer | a; 


0 du abge 


+ Weil dur — 
8 
rg —— daß gegraben dies 


en Det: Beer⸗ 
oren. 


nannte man 


x 2 
ו‎ 


2. Und er fpradh: Nimm doch d —— 


fammen, / 
7. Und 4 / 
Bl. an ſprach nz ד‎ In | 
שיש לוי‎ Unde 

ler das Feuer * das Holy, wo 


angefagt hatte, und 
Altar, und legte das 
2 7 BET ni den 


Br 


Da rief ein En; Ewigen vom Hit 
* ו‎ — Abraham 


er Aueh —‏ שה 
dem Knaben aus, und Pe Sr‏ 4 
Den‏ 6 | 5 






































































































































































































































ה 


och alles 
— 


— 


Leviticus, 27. 


8 


5 
Ei 
& 


— 


ui, Han un on Eimige redete zu —— Moſcheh in der 


ann nicht Harn 9 הלאל‎ — 


ler Zehnie des Laudes, von der 
006116 , von ber Frucht des Bau: 
dem Ewigen; heilig dem Ewigen. 


Numeri. 





Das 1. Kapitel. 
a2 


bes 


en —— im en — nach ihrem 
ה‎ aus dem Lande Mijrajim alfo: 
ebmet auf die Zabl el 


F der Kinder Jisrael nach ib 


tern, nach 


ren Gefchlech- | nı 
ibren Stammbäufern, durch das 


Zäblen der Namen aller Männlicheu nach 
ben Köpfen; 


3. Bom וטו‎ 


und darüber, 
— —— in Jisrail; 


N lichen, der 
fe follt ihr muſſern nach ihren Schaaren, 


du und Abaron 


ton. 


4, Und bei euch fei je ein Mann für den 
Stamm, ein Mann, der das Haupt feines 
Staummbanges ift. 

5. Und 8 find die Namen der Münner, 
לא ל‎ fteben follen: für Niuben: Elir 


zur Sohu 


dur; 


6. Für Scimeon! Scheluumlel Sobn Zu— 


eifchaddai. 


Haftarab: Tiemijah - 16,19. - ie 





ee 








1, gie + Jebudab: Rachſchon Sohn ואוו‎ 
ade 


8. זו‎ Jiſachat: Netaneel Sohn Zuat; 
9. Für Sehulun: Eliab Sohn 
10. Für die Söhne Jo — 
Eliſchamah Sohn U ud, 
Gainliel Sobn Pedabzur; 
ul. Für Binjamin: Abidan Sohn Gideo⸗ 


* Für Dan: Achiefer 0 


BE 0 1 iel ה‎ 
. זו‎ Sodn Enan; 
4 find die aus ber 


0 die Fürfien ibrer viterlichen Stämme; 
Häupter der Haufen Jisradl's waren fie. 
17. UndMefcheb und Abaron 
Männer, die mıt Namen genannt (nd: 
18. Und die ganze Gemeinde ושע‎ 
fie am erflen des weiten Monats und fiel 6 
Ken ficb in die Geburtslifien וי‎ 4 
ihren Gefchlechtern und Stammhauſern 
durch das Zählen der Namen vom; 
ten Jabre und darüber nach den Re 














































































































































































Deuteronomium. 19. 20. ים כ‎ Da Bene 


B: 
8 


BE 
5% 
2 


— 

5: 

HH 
1 
3 
/ 


1 
| 


in dem ל‎ das —— dein Gott dir 


— Gicht felleineingeiner Jengewibereinen 7. Und wer ift 
M: ftreten in irgend einer Bergebung -2 —— —— Str 
e 1 Y - 
= durch den Ansfpruch | im Kriege und ein anderer Mann fie 
durch den Ausfpruch dreier 
m Bene eine Sache beflätigt werden. 8. - 56 follen fortfahren a 
16. —— ein Zeuge der Gewalt auftritt 
einen Mann, wi wider ibm zu jengen eine 
gebe und febre zu in fein , 
17. &o 8 en die beiden Männer, welche | nicht feig werde m —* ſeiner 
die הצאה ה וי ו‎ "5 Ian es ſoll gefehebe die Beam⸗ 
vor un 5 , ll ge n, wenn 
ri Zuge ar werben, ten fertig find = den Reden an das Bolt, 
































Und die Richter follen genau nachfor- | fo follen die Anführer der Sen eine * 
iſt der ein fal 1 des Volkes. 
Zenge, —— gezeugt —— in 10. Bean —* einer Stadt 






19. & ſollt ihr an ibm thun, wie er . 
trachtet, am feinem Bruder zu thun, sum, nnd du | tie 
ran = das Böfe ang deiner Mitte. 

die Uebrigen werden hören und fich 

7 und fortan nicht mebr tbun, wie 

böfe warn in deiner Mitte, 






ane Bolf, das barim 
—* ſevn שי‎ — 
12. Wenn ſie ai 1 
- —— Krieg mit dir führt umd du bes 
| fa 
Kr der — dein un giebt fe 
ח‎ deine 1 
Das 0. Eh all ה‎ Mbnnlchen mit dr € 
Schwertes. . 
1. Wenn du aus jieheſt zum Kriege ה‎ 14. Nur die Weiber und die Kinder und 
deinen Feind, und du ſieheſt Ro + ל‎ 
gen, Bolf ahireiher als בק‎ che dich 
nicht vor il denn der Ew ip dein Gott | verjebi 
iſt mit dir, der dich beraufgeführt aus dem | Ewige dein Gott dir g 
Lande 15. Alfo thue all den 
2. Und 66 foll geſchehen, wenn ihr bintretet | entlegen von dir find, die 
—— Do ae I ae —— dten diefer Völker bi 
0 16. 






3, Und zu ih) dein Gott dir zum 
ו‎ " ibr tretet jegt bin — — היירי‎ jeben jaſſen 











190 


ee A: 
EEE EINER, 
* 1 1 
Her 
HE: 
₪ 
5 5 5 


der andere Mann baffer fie, und 
fhreibt ibr einen Scheidebrief, und giebt 
ibn in ibre Hand, und entläft fie ans feis 
nem Haufe; oder wenn der andere Mann 
ftirbt, der fie fich zum Weibe genommen: 

4. &o ihr erfter Mann, ber fie entlaſ⸗ 


FE, du follft nicht fündig machen das 
- ige dein Gott dir giebt 
als Befig. 
5. —— *— Mann ein neues Weib — 
fo giebe er Heer, und 68 fo 
te הי‎ Side Se obliegen, ; frei foll er * 
Be 5 Jahr, und erfreuen feir 


enonmen. 

0 ו ו‎ niche pfänden Mühle und 
Müblfiein; denn der pfindet das Leben. 

7. Wenn cin Mann gefunden wird, der 
—— ſtiehlt von 
Kind sracl, und behandelt ihn 6 
Stlanen und verfauft ib, fo muß esfelbige 

du austilgen das 


bu 
ganz % wie = bie en 2 * 


wie ich ihnen geboten, ſollt ihr 
au thun beobachten. 
9. Bedenfe, was der Emige dein Gott 


Deuteronomium, 3.24. m ם ככ‎ 





F - —— —— 
ling, der in deinem Lande —* deinen. 


et feine Seele; daß — — 
8 0 6 da 
zum Ewigen, und an bir eine Sünde 
16. Nicht follen getödtet werbem 
— ריק הציר‎ 
en um Bäter; I une, 
—* ſie ו‎ 


17. Du foll 1 das 
9 ו ל ה‎ 


ig 5 — — du ein 
fen in Mizrajim, und. der Ewige 
bat dich von dort erlöft; darum gebiete Id} 
dir diefe Sache zu thun. 

19. ee Felde | 
ernteft und vergiffeft eine Garbe auf dem 
en : ו‎ dur —— — = | 


Wittwe foll 68 —— auf daß 
der Ewige bein Gott in allem Werke 

Fremdling, der Walfe und — | 
66 gebören. 


21. Wenu חקיי‎ a — 


20. Wenn du deinen Delbaum 
ſollſt du nicht nachher die Acfie 








berge, folljt du all nachber Beeren Maus 
ben; dem Zremdling, der Waife und der | 
ו‎ ——— 


6 diefe Sache zu thun. 


mu 
































— 


ersten Propheten. 


Nach dem maſoretiſchen Texte. 


Unter der Redaction 
von 


Dr. 3 un; 


1 überfegt von 


— — — 


8 Arnheim und Dr. M. Sachs. 





Frankfurt a. Main. 
| Verlag von 3. Kauffmann 


נכיאים ראשונים 


Die erften Bropbeten. 


יהופע Sojua.‏ 
טופטים Richter.‏ 
פגיואל א' בי .2 .1 Samuel‏ 


מלכים א' בי .1.2 Könige‏ 










































| 
, 
| 
| 
N 
| 





Könige des Emorl, 0 


von 1 
nit Ihm und a 


ige ſprach zu — 


vor ihnen; denn In deine 


En Mann von 
— iönen pläpich; 
ange Nadı Gilgal. 
10. U der — Tenor di 


und er ſchlug großen Schlag zu 
₪ 0 fie in der — der 
— ſchlug fie bie 


fe floben vor 6:‏ — 5 *— וו 
ratl — fie waren anı Abhange von Bet CTho⸗‏ 
auf fie große Steine‏ — — 
Mehr‏ ו 

dv geliteine ſtar⸗ 

als welche d ed isratl getödtet 
Schwert. 


das 

12. Damals redete Jehoſchua zu dem Ewi⸗ 
ee Tage, Br 0 A bingegeben den 
vor den en Jisradl, und fprach 
vor den Augen יה‎ Sonne, in Gibeon 

barre Au und du, Mond, im Thale Ajalon! 
13. Und 66 barrte die Sonne, und der Mond 
and fill, bis fich gerächt das Volk an feinen 
= and dies nicht gefchrieben im Buche 
d die Sonne fand ſiill im der 
₪ ל‎ und eilte micht zum Uns 





ae, wie am vollen Tage. fen Ta, 
es war wie diefer an feiner vor 


d ibm, 
— — 
firitt für Jisradl. 


15. Und Febofchua kehrte yurlict ner gang | wicht übri 


mit ibm ins Lager nach 2‏ השאו 
und‏ 0 א ל ₪ ₪ 6 u Und‏ 


17. lind es * —S— Derek 
alfo: Gefunden worden find die fünf Könige, 
min der Höhle zu Maffedab. 

d 6 0: 8 


an bie‏ ו 
ftellet darliber‏ 


als — die 
waren ſie gu 
bis —— 


rn > 






Ewige | des Schwertes, und feinen König — 


5 — 7 
*— u‘ 
den; es | IE gegen die — 
am! Keinen cn (sah wer) feine 
— 
וו‎ e au 
ו ו ו‎ 


alfe 

zu ibn ד‎ fünf Kon — 

König ven Jeruſchala jim, den 

Cbebren, = — Karmut, den 1 ש‎ 

nig von Lachiſch, den König von — 

24. Und es geſchab, als fie 1 

Rönige ju 5 6‏ אפ 

alle Männer von d 
ai die | 


Hänptlingen der / 
gen mit ibn: Tretet ber, feet eure - | 
die Hälfe diefer Könige. Bi fie traten 
u raten ee nr au 5 
5 ee umd ei * feid Kit | 
feft; denn 2 wird der ke an allen 

en, gegen welche führt. 
a nd Seren ſchlug fie 
fie, und hangte fie auf 
nnd fie blieben anfgebangen an den Bäumen 


bis zum Abend. | 
27. Und als es um die Zeit des Sonnen⸗ 

untergangs war, gebot Je 3 ſchua, daß 
fie herabnahm von den Banmen, und 


warfen fie in die Höhle, woſelbſt fie ſich vers 
borgen batten, und fie legten Er 
auf die Mündung der Höhle, sauft 
















1 





ag. 
28. Und Makked Jehoſchug ein 
demfelben weg, ———— der J 


er, ſie und - Seelen, die darin 

g einen Entronnenen und 
dem Könige von Maffedab, wie er — 
dem Könige von Jericho. | 
29. Und Rebofchua — — —— 





mit ihm von 
gr Alban 9. 

30. Und der Emige 5 auch dies im die 
6 | Hand 7 ſammt feinem Könige, und 
ex ſchlug 66 mit der © fe) des 
und alle Seelen, die darin; er lieh nid he 
darin einen Entronnenen, und er that 
— wie er gethan dem Könige von 


J 
8 כ ו‎ 














— יד מו .15 1% Sofua,‏ 


Be gegeben 
4. Denn 66 waren die Söhne 7 wei 
Stämme, Menaſcheb und Efraſim. Und fie 
batten den Zewiim feinen Theil vom Lande 
nur Städte zum Wohnen und dereim 
one und be. 

5. Wie der Eivige Moſcheh geboten, fo tha⸗ 
en 4 Kinder Jisradl und fie tbeilten das 


ünd es traten die Söhne Jehudah zu 
ה‎ in Glilgal, und es [brach zu ibm 
Schu Yefnnnebder Kenit- Du fennft 
das Wort, das der Ewige gerebet bat zu Mo— 
"060, dem Manne Gottes, — meiner 
en ne beinter in Kadeſch Ba 

Bierzig Jahre alt war ich, da Vwioſcheh 
van des —— לי‎ - 
ar — aften das Lan 5 

und Ich brachte ihm einen Beſcheid, wie 

r. 


5 
=: 


mit mir, machten das Ser des Bolfs jag, 
‚aber ich war ganz nad) dem Sinn des Ewi⸗ 
gen meines Gottes. 

9, UndMofcheb ſchwur an 5 Tags alfo: 
So nicht das Land, worauf dein re 7 
ten, bir und deinen Söhnen וזו‎ 
auf ewig! denn du warſt gang mach dem 
Sinn des Ewigen meines Gottes. 

10. Und nun fiebe, bat der Ewige mich 
leben laffen, wie er geredet, diefe fünf umd 
Ba Bike don ra 

tu Mo ‚ba € er 
Bas It nun fiebe, ich bin beut fünf 


ur bre alt, 
cn) kan noch 0 wie am 5 









Kirjat Arba; der war der größte 
rn na Und das Land 


Das 15. Kapitel, 
1. Und es kam das 9006 für den Stamm 


der Söhne Jehudah nach ihren h 
an bie Grenge von 2% die en ו‎ 
Mittag m die ee | 

2. Und 6 | 
לד‎ ki Sal ו‎ von der 

2 lud 7 ו‎ mittägl 
rabbim und EEE nach Sin, m 
Fre — ar | 

müber na jrom und zog | naar % 
Addar und wandte ſich nach ה‎ 

4. Und ging binüber nach ,הטחזן]9‎ 0-0 
ans am Bach Mijrajim, und waren die Aus⸗ 

änge der — nach dem Meere זו‎ Dies | 
6 euch die Mittagsgreme. 

5. Und die ל‎ gegen Morgen ל‎ 
mir | fee bis an das Ende des Jarden. Und 
Grenze nach der Mitternachtfeite von der 
Meeresjunge, dem Ende bes Jarden, | 

6. Und die Grenze ה‎ Ber 
Choglah und ging mittermächtlich m 
vorbei; und die se — ſich ו‎ ma 
— Boban’s,So i 

+ Und die ee zog fich binanf nach Des 
bir vom Thale — gen Seht wen⸗ 
det fie ſich nach Gil 
Maaleh Adummim, das. zur 
Thales, und die Sirene ging hin 
Gewãſſer von En Schem 
gänge reichten bis En — 

₪. Und die Grene — 

Ben Hlmmom nach dem glien 

bes Jebuſi, das iſt Jeruſcha es 

Crenge 11 binauf nach der ל‎ 
| cher vor dem Thale Hiunem ym 

bendfeite, 10616066 am Nande 66 4 
Refaim jur Mitterna , 

9. Und die Greuje jog 1 von de 
dem | Spige des Berges na dem ] Duell 


- 











4 

















der Theil 

ee 

ihr Theil mitten — 

10. Und das dritte 2ood kam beruf für ie 
= 4-1 ee un, nad 





> ging binüber an bie 
Mittern d 






. מה‎ Meah. 4 
וש‎ Binjamin 0 | — | 
na 1 0 
| — ; 


6 
,ככ‎ Und Ber Haarabah und Zemarajim 
d Bet EI; 


23. Und Awim und Parah und Ofrah; 
24. Und Kefar er Hide, und 


den. 
eon und Ramab לוזו‎ 17. Zifi kam das vierte 2008 ber: 
2 Und Mizpeh und Kefirab und Deut, aus, für die Jiſachar nach ihren Ge⸗ 
27. Und Refem und ne und Taralab; ſchlechlern 
23. lud Zela, El bufi — das it | 18. Und ihre Grenye sing bis Jisreel, und 
0 - - at; bi ein Kefullot un 
und ihre Flecken: ל‎ as if das 19. Und הד‎ und Sciom unb 
der —— Binjamin nach ihren Gefchleche Ana ans 0 -- 
nd Rabbit un on 
Das 19. Kapitel. — Remet und a בד‎ 
1. Mo es tum beruns 6 די‎ 9608 für | 22. Und die re 68 an Tabor 
Scimeon, für den Stamm der Söhne Sci: | Schachazimab und Bet Schemefch, und 
meon nach ihren Gefchlechtern; und ibr - Ka Cr u 4 waren am — | 
war mitten in dem Erbe er Ghhne Jehuda ה‎ ihre Fleden 
2, Und es 1 getänte ihnen im ibrem fo 23. Da des Stammes der 
Beer Scheba und Scheba und Moladab; | Söhne he 6 tern; 
3. Und Ehazar Schual und Balab und | die Städte und 


24. Und das — tam heraus für 
Und Eltolad und Betul und Chormab; |den Stamm der Aſcher, nach ihren 
5. Und Ziklag und Ber Hammarkabot und 


Gefchlechtern 

Und es "war ihre Grenze: En‏ .25 ה 
Und Bet bibaot und Scharuchen; drei- | Chalt und Beten und‏ ,6 
zehn Städte und ihre Flecken 26, Und Allamelch und‏ 
Ajin, Rimmon und ₪16 und Aſchan; ak und fie ſtieß an ——‏ .7 
vier Städte und ihre Flecken wärts und an den‏ 

8. Und alle Flecken, die in deu Umgebungen 27. Und febrte um -. \ 
> bis — — Süd: | nach Bet —— a al 
Ram as iſt das Erbe des Stammes der | an das Ziftach ‚(an t 
Söhne Schhneon, nach ihren Gefchlechtern. | Hatınef und Nälel, 0 m) wa 
| De Bon Dem inkheli der | Life, 
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Ridter, 5.6. Ir music 
ne des Morgenlandes, und r fie ber, 
4. Und fagerten fich richte! 
das Gewächs des 

tten fie, die| Afab, und lleßen nicht 4 


see 


steh? 
BR 
, 
hr 
, 
. 5 


ee 


ir 


ibre Heerden 

6, der Fluß mit ihren Zelten, und kamen 
‚ mit Siegesfraft! fehrefen au Menge, und ihrer 
pften die Huſen des Roſſes vom | Kamele war feine Zahl, und fie famen in 
raben feiner Gewaltigen. Land es zu Grunde zu richten, | 
Meros, ſpricht der Abyes | 6. Und Xisracl_verfümmerte durch 
en; ja verfluchet feine Bes — und die Kinder Jisradl ſchrien zum 

1 


וו find nicht gekommen zum‏ א 

Ewigen, zum Beiſtande des | 7. Und es gefchab, als die Kinder Jisrach 

ter den N zum Ewigen ſchrien wegen Midjand: / 

Gefegnet fei vor Weibern Jatl, 538 | ₪. Da fehidte der Ewige einen 

Shehers des Keni, vor MWeibern im | den Kindern Jisratl, und er fprach zu ihnen: 

Zelte 1 So fpricht der Ewige der Gott area |‏ ו 
und‏ , מו verlangte er, Milch reicht fie, in | babe euch heraufgeführt aus‏ 

der Schale der Mächtigen bringt fie Nabın. | cuch שש‎ aus dem Kuechthauſe. 

26. 3 and ſtreckt jie ans nach dem Nas | 9, Und rettete euch aus der Hand 

el md ihre Rechte mach dem Hammer der | jims und ans der Hand all eurer 

7 und bämmert aufSisra, feblägt | und trieb fie aus vor euch, und gab euch ihr 

ib — und zerfchellt und durch: | 2 


and, 
bobrt täfe! 10. Und : der bin 
Sa ; — 0 | 


1 
4 


BER 
8 






+ 
9 








1 
5% 
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7. Swifchen ibren Füßen frümmt er fich, 
fällt, legt; zwifcben ihren Küffen frümmt er in deren Land ihr wohnt; ibr aber 
fich, Fällt; wo er ich gefrlimmt hat, da fällt | ner Stiumme nicht geborcht. 
bin überwunden, 11. Und es kam ein 

23. Aus dem Fenfter blickt und jammert die | fegte fich unter die Ei 
Mutter Sisra's, aus dem Gitter. Warm | yes Joaſch, dem von Ab; 
zögert fein Wagen ן‎ fonmen? Warum fü: fl / 
men bie Tritte feiner Befpanne? Tenne, (ibn) zu en 

29. Die Weifen unter ihren Edelfranen ente | 72. Und es erfchien ihm der Engelt 
gegen Ihr, auch fie erwiedert fich auf ihre | gen, und 9 zu ibm: Der Ewige 

:זו 


ta d 
30. Werden fie nicht finden, vertbeilen Ben: | 13. Und Gideon fprach zu ihm: Bi 
te? ein Mägdlein, ein Paar 1 dlein, je 1 it der — — 
einen Mann; eine Bentebunter Gemänder alles dics ung betroffen, und 

für Sisra, eine Beute bunter gewirktet Ges | feine Wunder, bie unfere Bäter uns 
wänder, des bunten Gewirkten ein Paar auf | לגו‎ fprachen: Hat uns nicht der 
einen erbeuteten Hals. Mizrajim beraufgeführt? und nun 

31. Somögen umtergeben all deine Feinde, = 6 ung verlaffen, und giebt uns in 

8 = DR A ude, er מ‎ Midjun’s. 

ang der Sonne rer Herrlichkeit. Un 
das and hatte Rube vierzig Jahre, 


Das 6. Kapitel, 


1. Map die Kinder 3/6061 thaten das BSfe| 15. Under 
in —— des Ewigen, umd er gab fie in | Womit ſoll ich 





5": 
er 










5 
2 
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27 


Jisrakl retten 
| die Hand Midjan’s ſieben Jahre. gaufe iſt der ſchw 
2. Uud es war ng Ben Hand Mitjan's | ich bin der jün, Baterd, 
über 001001. Wegen Midjan’s machten ₪ | 16. Und der au ihn: Well ich 


bie Rinder Jisratl die Sanmmelpläge, die auf | mit dir ſebn werde dj 
sen Bergen, und die Höhlen und bie Bu 


= 3. Hd 6 geſchah, wenu אלל ו‎ ſchlagen wie Einen ann. 


17. Und er ſprach zu ibm: Wenn ich 























Richter, ו‎ 
אע‎ ihr (fie) nicht entriffen in 


——— 


א ו 


Aber der 3 König der Söhne Ammon 
nicht auf die Jiflachs, die er 


29. Da kam über Ziftach der Geiſt des Ewi- 
ב‎ 
הציר‎ cab jog er zu den Söhnen 


Anmon. 
] frache can ba die @öhne Banmon | 7. Hm in: Ju gi 
1 1 ne on ta 
| ers f: pien bin i — 7 
N ₪5 So fo — was —— בו‎ bie wm 






















miles op t [ 
en Sc sine bin zu den Söbs י / ץ‎ 
nen Ammon gegen fie zu כ‎ Und der ine 0 denn Ei 

| ‚Ewige gab fie in feine Hand met ibr heute zu wir, — ten! } 


5 von Aroer bis gen) 4. Und Jiftach ſammelte 
Minnit, leads und aaa — an 
| ner ו‎ 
| Söhne Ammon ed ו‎ | vor den | fprachen: an 7 
| Kindern Jisrael. 818 DH ה‎ ale 5 ₪ 
| 34. Und Riftach tam nach Mizpab in fein | fcheb. 
N aus, und fiebe, feine Tochter fommt beraus | 5. Und Gilead —5 9 Fuhrten * 
‚entgegen mit Panfen und in Reigen, | den vor Efrajim / 
| und fie war nur die Einzige, er hatte außer en —2 ne Id : 
\ - לי‎ Sohn noch ter. iberfegen, 2 er א‎ 
Mb en יזיא‎ wie er fie fab, jerriß er 5 Gilead: ft du ein Efrati, md 
הו‎ und fprach: 9160 weine Tochter, | er: Nein 
wie beugft du ch ur זול‎ biſt unter meinen | ₪ — ſie zu ibm: Sage doch Sch 
—— babe meinen Mund | bolet! er aber fagte Sibbolet, Ber er mod 
רנ‎ dem ——— und kann nicht zus | nicht richtig zu reden; da ergriffen fie ibm 
chlachteten ihn an den Fubrten des {arben 
36. Und fie ſprach: Mein Bater, du baft | Und 66 fielen in ribiger Belt von Efraj 
! aufgetban deinen Mund dem Eigen, thue zwei und re 5 
| an mır, wie aus deinem Munde gegangen, | 7. Und — — abe 
| nachdem der Ewige dir Rache gear an = Jiflach es —— זו‎ 
beinen Feinden an den Söhnen Anmon graben in (einer der) Städte ו‎ 
37. Und fie fprach (weiter) zu ihrem Bater: | 9. Und mach ibm richtete Jisract 
Diefe werde mir gejtattet, [affe ab von | von Bet Lechem. 4 
mir zwei Monate, dafi gebe und nieder: | 9. Under hatte drei —— wu / 
6 in bie A umd tweine um meine | Töchter gab er aus in die 
Isfränicteit, ih und meine @enoftnnen. | dig Töchter führte cr beims 
38. Und er ſprach: Gebe; und er entließ ſie der — Und er richtete Ni 
auf wei Monate, und fie ging ſammt ibren 
—— weinte um ihre קוו‎ | 10. - Abzan ſtarb und ward begi 
| auf ben Bergen. 
ן‎ = Und es הדי‎ nach Verlauf groeier ! 11. Und mach ibm richtete הז‎ 






































die | Knien, und rief einen Mann, 


tim über Dich, 
— Seile,wie eine 


ben: nah nach Alb und 


ae ſcht ar mi 
!ו‎ und zu mir 
ו‎ mir doch, 32 


fl. 
er fprach zu ihr: Wenn fie mich 
neuen —— mit denen noch 
שישיה‎ = worden, fo werde 
a he! 
12 Delilah nahm neue Stricke, und 
band ihn en und fprach su ibm: Pelifch- 
über dich, Schimfcben! und der Fans 
rer ſaß Er Und er וו‎ ab von 
feinen Armen wie einen Faden. 
7% Und Deltlab fprach zu Schimfchen: 
shber baft du mich getäufcht, und zu mir 
לה‎ geredet. Sage mir doch,womit du 
banben werben kaunſt. Und er ſprach zu 
+ Wenm du verme 2 a Locken mei: 
nes Hauptes mit dem 
Als fie mit Kan ect ein, —— 
Forach ie: Pelifeh ki über Di 
Und er ermachte aus bem edle 
Webepflock fammt dem Ges 


Und Wie fprichft זול‎ 
Be Em e ſprichſi 
זו‎ 
























fie: 
er 
ben 





eden alle Zuge, und ibn in 
eummutbi — 


ber u 5* da fund, 
u ihr: fer הו‎ nicht 
4 —— denn ein Maſir 


ch טט‎ tterfeib an; wenn ich 
רו‎ weicht meine Kraft von 
werde ſchwach und werde wie 


18. Da nun Delilah fab, daß er —— ſein 
ל יד‎ da ſchickte fie und 
liſchtim rufen mit den 





9 fammelten ſich, ein 






טופסים סז .16 ae‏ 


—— Pe t diesmal bi Denn ₪ 
BEE 
6 mit in ibren 


"1. Mad fe life Ku cn u 


/ 2 
die fieben Locken nes 7 

un - — ee ns un (eine draft 

und * forach: Peliſchtim über 

Schimſchon! und er erwachte and fein 

Schlafe und dachte, ich will hinau 

fonjt und mich aufraffen; —— * 6 

daß der Ewige von ihm gewichen war. 









ebernen Ketten, umd er trieb die 

2 Kuegu BSR ptes beganm 
וו‎ aar au 

zu wachfen, m es abgeſchoren worden. 

23. Und bie ren der Peliſchtim vers 


u 

opfern dem Dagon ihrem &otte, und 
ms : וו‎ Gott hatım 
= —— Schiwſchon u | 





25. Und 68 gefchab, da ihnen wohl zu Muthe 
war, da fprachen fie: Mufet den 
daß er vor ung tange! und fie 
Schimſchon aus dem — und er 
tante vor ihnen und fie ſiellten ihn 
die Säulen 
26. Und Schimſchou mie zu dem Anas - 
ben, der ihn bei der ielt: zz | 
(o8, 8 ich die Säulen betafl | 
das en errichtet ift, und Sa, an an fie lebne. 


Tanz Schimſchon 

28. Un — — zum Ewi 
ſprach: Herr, Goit, gedenke doch * 
ſtärke mich nur dies Mal, o Gott, und ih | 
will eine einmalige Race nehmen megen 
— — Augen an den Pelifchtim! 

Schiwſchon umfchlang die beiden 

auf welchen das Haus erri ,‏ ו 
tet war, umd flüßte 9 ‚ bie eine |‏ 
feiner Rechten, die andere mit feiner inten |‏ 

















ak 

am Morgen auf und 

ge Sankt und ging bins | 2 
und fiche, 


uns ziehen; ab and antwortete, und 
— de auf ben Efel, und der un made 
6 ch feinem 


im zwölf 
ee Gebiet von Jisraẽl. 
30. Und )6 nefcbab, jeber, der es ſab, 
ſprach: in nicht 7 und nicht 
gefeben worden feit dem Tage des Ausganges 
- Kinder Nitrat aus ven Laade — 
906 auf diefen Tag. Nichtet euer Herz dar 
auf, gebt Nash umd reder! 


Das 20. 


1. Und auszogen all die Rinder ,זאו‎ 
und 66 verfammelte 6 die Gemeinde 
Ein Mann von Dan bis Beer Scheba, und 


Kan des ול‎ ... = Fi 
nm Außgänger, die das Schwert 
fonnten. 

3. Und es börten die Söhne Binjamin, daf 
die Kinder Zisraäl nach men עו‎ 
Und dieKinder ו66גזק] 8 גז316‎ : Saget aus, 
Bestens gefcbeben u? 


2 
5 Und za Be auf gegen mich die 
Bewohner von — wegen 
meiner — An Mich gedachten fie 

tödten und mein Hehsweib | - fie, 


Kebsweib und jers‏ 5 ו Sin‏ ל 
durch das‏ 

re des Grbtbeite Risradls; denn 
Schandthat hatten fie verübt in 

mtlich da, Kinder 


% — או‎ feid ae 
Zierael, fchaflet denn bier Befcheid und Rath. 
8. Und das ganze Voll erhob ſich wie Ein 


Richter, 11. 20. 2 יט‎ 


| קרי‎ gegen felbiges nach dem 


fein zu nach der ie, Ein Raum - 
















ten fich 2 den Städten nach Gibeab, um‏ רת 


6 feinem 
in fein Hans. 
9. Und num dies fei, was wir Gibeah tbum = 





15 
8 
5 
x 


fommen, zu verfabren 
tbat, die es זו‎ 


11. Umdes alle Männer 


erb 
12. Und die Stämme Zisradl’s 
Männer durch ale Stämme Binjamins und 
liegen fagen: Was ift das für eine böfe That, 
die unter euch gefcheben ? 

13. Und nun gebet ber di ‚bie 
Söhne der Nuchlofigfeit, dien in ——— 
wir fie tödten und austilgen das —— —* 
Jisrachz aber die Söhne Binjamin wollten 
nicht hören ex, die Stimme ibrer Brüder der 


Rinder sa ger 
14. Mad die Söhne Binjamin verfammels 


—— im den Krieg gegen die Kinder 


iera 
15. Und die Söhne Binjamim flellten 5 
wur Mufterung am felbigen aus dem 4 
Städten: ſechs und zwanzig tau end Mann 
die das Schwert jogen, außer den 
nern Gibeabh's, die ſich heiten, ſiebenhundert | 
auserlefene Männer, 
16. Unter all viefem Belte waren fiedens 
hundert auserlefene Männer, an der 
2 gelahmt. Ein jeder ſolcher 6 
mit dem Slein anf dasHaar und feblte nicht. | 
17. Und die Männer Jisratl's flellten fich 






zur Mufterung außer Binjamin vierbundert» 
tanfend Mann, die das Schwert führen lonn ⸗ 
ten; jeder ven ibnen ein Kriege 

18. Und fie machten lich ₪ und 5 
Bet El und befragten Gott, und 
ber Jisratl fprachen: Wer foll von ו‎ / 
erſt binanfsichen im den eg 4 

Söhne Binjamin? Und der Ewige 17 | 

Jehudab zuerſt. 

19. Und die Kinder Jisratl machten ſich 
am Morgen auf und Ingerten gegen Gibeab, = 





20. Und ausjogen die Männer von; 

jun Krieg mit Bluj 

die Winner von 
lacht vor Gib: 


21. Und beranszogen die Söhne Binjamin 




















ל Ka kn‏ בה 
Scemuel; denn: vom Emwigen hab’ ich ibm‏ 


21. Und — Den ——— 
en a ל‎ fein — 3 
2. Aber Channab ging nicht pam; denn 
. u ibrem Manne: Bis entw —5* 
er ee. an 2 en Ca 
ne vor 





1 

ו ב 

1 n binan , 
ibn entwöhnt, mit d 


Bien u brachte ion Indan Puns Seine 
und bra זו‎ in / 
, - Schilob; und ber Knabe war noch 


. Und fie — den Farren und 
brachten den Knaben ee 

26. Und fie ſprach: Bitte, mein Herr! So 
wahr deine Seele Icht, mein Herr, bin id) 
das Weib, —— bei dir bier geſtanden, zum 


—— Arte je gan 
und der > hat mirg mein 
das ich von ibm bege 

28. Aber auch ich babe ihn —— — 
Ewigen; ec die Tage, die er ehe, il 

Eiigen geliehen. d er büsfte 1 ו‎ 
vor dem 















= 
Das 2. —— 





| mich deiner Hilfe. 

2. Reiner ift heilig, wie der Ewige; denn 

Niemand ifl ee dir und 66 giebt feinen 
Hort wie 


3. Hänfet אדיר‎ Reden des Hochmutbs, 














6. Der Ewige tödtet und . 

ſeutt bie € uf = bebt 2 — N J 
er Ewigt macht arm, und macht reich, 

ernfedrigt, de erhöht er auch 

8. Nichtet empor aus dem den Ars 

men, aus dem Kothe erböbt er den 

daß er ibn fee neben die Edlen, und 

Thron der 6 heilt רזל‎ Denn des | 

Emigen ind die Pfeiler der Erde, auf dieer 


9. Die Tritte feiner — wabret er, 
ל‎ | aber bie Freuler — in Fin njternih 
== Denn nicht durch Kraft 9 der 










ri Erde, 
nnd verleibet Pracht feinem Könige und ers 
böbt das Horn feines Geſalbten. 
11. Und Elfanab 
ב ב‎ 
עו‎ Und וט א‎ ren | 
0" kannten den Ewigen nich! 
3. Und das Item der 
das ו‎ (aan at; Wer 7 
ו )יי‎ 
n 6 / 
ד ו‎ das Bed 2% in den 
u in da ו‎ 
Zopf, oder in den Keſſel, oder in die Pfanne: 
a — die Gabel berauf —— 
der Prieſter damit. Alſo hielten ſie 8 * 
ganz Jisratl, die dahin kamen, in Scilob. 
. Sogar = fie das Un in 
* des 


— 1 dir 
use —— ו‎ 
San ten fe er ba a fa 

a 
ben laffen, dam * wie deine Seele = 
begebrt; fo fprach er zu ibn: Reiu, 
= an du geben, - לד‎ nehme ich es 


17. Und ו‎ der Xün, war 
groß vor dem 0100686016 des Ewſgen 














































































































































































































* 

jedes berten, 
jeden auf eh Gehe die * Ge⸗ 

Und die Geſtell⸗ 
ו‎ af uf 

2 Seite des rege —— 

51 2 ER des Bachs, 
ne ur Ense om Bf ud 
Gran van ra re Wer 
für den ור‎ 


ms 2 Su Sa roh 

am Hauſe 

41. Zwei te Knãufe, 
umd die zwei 


Sänlen, und 
היד‎ auf den Sinlen, zwei 

Gitter, die zwei — lichten Käufe zu be 
decken, die oben auf den Säulen. 

42. Und die vierbundert Granatäpfel zu 

u beiden re zwei Reiben Granat- 

u einem Gitter, die beiden Iugelichten 

Kıriufe zu bededfen, die vorn an den Säulen. 


Und die 6, und die 
SBafesbeden auf den - 


ellen, 
44. Und das eine Meer, und die zwölf 
Ninder unter dem Meere. 


ו 


die Blutfchalen, 
— — den 
m en, —* aus en 


Im 
oß fie 
וול‎ in dichter Erde, jwifchen Suffot 
um 5% ran. 

47. Und Schelomoh 2 ‚es mit all den Ge: 
rätben vor übergroßer M re nicht unter: 
fucht wurde das Gewicht upfers 

48. Und — machte alle Beräthe, 
die ke im Hanfe des Ewigen, den goldenen Als 
tar, und den Tifch, 2 welchem das Schau: 

war, aus Gold.‏ ל 

49. Und die Leuchter, fünf zur Nechıen, 
umd fünf zur Linken, vor der Nedeflätte, aus 
gediegenem Golde; und das Blumenwerf, 
m. die Lampen und bie Zangen aus Gold. 

50. Und die ‚und die Meffer, und 

die יקי‎ und die Löffel, und die Pfan⸗ 

diegenem Golde, umd die Angeln 

üren des innern Haufes, zum Aller: 

beiligften, (und) zu 5 No bes Haufes, 
um Tempel — aus 5 

51. Und vollendet se das ganze Werk, 
das der Kön לוי‎ 7 für das 
Shelomoh brachte 


Bien u — 


— IN Bee Jarden 


er 


1 ‚Könige, TR nr Dr 


Bafebeden aus |t 


‘einen Bund 


Dawid’s feines Bar |di 
לי‎ und das Gold, und bie Ge⸗ 


die Schagfammern bes 
Saufes des Emigen. 
Das 8 Kapitel, 


1. Damals verfammelte Schelomoh 0 
+ | שי‎ und alle ‚Häupter der 
Stämme, die der Sta 


Dawid's, das 18 Zijon. 


2. Da verfanmmelten fich zu 
Schelomob alle Männer von 
Monat der Etanim, das ifi der fie 
mat, am Feſte. 

3. Und es kamen alle A 
und die Priefter trugen die Lade. 
— Und ſie —— we : Be 

en, und das t, 1 
% die im Zelte — und es brach 
fie herauf die Prieſter und 

5. Und der König —— und d 
ganze Gemeinde Asradl, die fich bei ibm ai 
Feſtellt batten, opferten mit ibm por der 2 
Schafe und Rinder, die nicht gegäblt un 
nicht berechnet wurden vor Menge. 

6. Und 66 brachten die Priefter die Bundes 
lade des Ewigen an ibren Drt, nad 
Redeſtätte des Haufes, in das Al 
bin, unter die Klügel der 60 

7. Denn die Chernbim breiteten die F 
über die Stelle der Lade, fo dap die 
bim die Lade bededten, und die Stang 
—— S de „daß b 

8 die Stangen vr 1 
Spigen der Stangen gem ו‎ 
Heiligebum aus an der Borderfeite der Rede! 
ftätte, aber jie wurden nicht auswärts 
ben, und fie blieben dort bis auf diefen 

9. Nichts war in der Lade, als die 
Hleinernen Tafeln, die bineingelegt 
Moſcheh am Cborch, 0 der 
efchloffen mit den 
וי‎ ‚wach ihrem טן6וו91‎ 6 aus dem La‘ 

zrajim 

10. Und es eſchah, als die Prie 
dem — — da 8 
Wolfe das אשי‎ 

11. Unddi ל‎ — nicht da it 
fteben, den Amtsdienſt zu verrichten vor d 
Molke; denn die Herrlichkeit des 6 
hatte ל‎ Br Haus des Ewigen. 

12. Damals ſprach Schelomo % Dr 
ge bat verheißen, zu tbronen 

unfel. 


13. Gebauer habe id din Haus gur M 


Jisraels 





























2 ו‎ 
8 
Se 5 


Wort - 
5 — = = es an Scher 
23. Sprich zu Al 


——— den > 
ל‎ Rönig von ירי‎ ‚und am 
















öl; fehret 

— —* von mir ift die 
Sadı —5 — d fie börten auf das 
Wort des A fehrten um, und jo⸗ 
gen davon na Dein Worte des des E 

25. Und Jarobeam bauete 5 u auf 
dem Gebirge Efrajim umd wohnte darin; 
dann jog er aus von bannen, und bauete 


26. Und im fei 4 
u an ar nn ara 
wen an das Haus Da 





27. Wenn diefes Bat Binaufsichen wird, 
Dpfer zu verrichten im Haufe des Eiwigen 
A ₪ ſo 5 das Herz diefes 


28. Da berieth jich der König, und achte 

uns 2 די‎ —58 * * 
aufgezegen na 

all —* be, Js:‏ ו 


dei 
ratl, ei רא ב‎ en 


29. Ind er ftellte das eine auf in Bet Ei, 
und das andere won er 6 זו‎ Dan. 
30. Und diefe Sa ar + Sünde; 
denn das Belf ging vor — eine bis Dan bin, 
31. Und er machte das Haus der Höhen, 
und machte Pricjter von dem — 9 
Bee e nicht von den Söhnen Lewi 
Jarobeam machte ein Sen % 
— Monat, am funfzehnten Tage des 
Monats, wie das Feſt in Jehudah, und opfere 
te auf dem Altar; fo machte er es auch in 
Bet El, daß er opferte den Kälbern, die er 
emacht, und fteflte an in Bet Ei die Prie⸗ 
her der Höhen, bie er gemacht, 
Fr ua opferte auf dem Altar, den er in 
ng au funfgehnten Tage, im 
* nat, in dem Monat, deu er aus 


breit aus dem Lande 

















ar mi an L 
Altar, um ju räuchern. 






13. Kapitel. 
Und fiehe, da fam ein Mann 8 


2 Iehudab, das 
—* De 2 ב‎ a wlan 
and, um 
2 li * den Altar das 
des Ka und 
— en ל‎ der Ewige: — 
Sohn en dem Hauſe Dawid's, 
Joſchijahu el Namen, der wird auf 
ſchlachten bi Pricftr ber Höhen, Sau | 
räuchern, und Gebeine von Menfchen wird | 
man auf dir verbrennen. 











3. Und er gab bi 
chen - Prag: En ih das Sn, du 
der Ewige geredet: Siehe, der Al 


se * die verſchüttet ans; - 

darauf i 

4. Und es geſchah, wie der König hörte das 
Wort des Mannes Gottes, das er gerufen 

ea ange Bet EI, da Jaro⸗ 

ea feine Hand vom Altar berab und 
ſprach: * ו‎ feinegand, | 
bie er g batte, und er ver⸗ 


verfchüttet von dem Altar, nach dem Zeichen, 
das der Mann Gottes gegeben, auf das 
Wort bes Ewigen. 

6. Da hub der König au und > mu bein 
Mann Gottes: Flehe doch vor dem se 
deinem Gott, und bete für mich, daß mei 
sen toieder zu mir fomme, Und der Dann 

1166 flebete vor dem Ewigen, und die Hand 
5 — tam wieder ju ibm, und war wie 


der König redete zu dem Mann‏ יא 
FR Komm zu mir in das Haus und las‏ 
be dich, und ich werde dir eine Babe u ton‏ 
dei‏ ——— וש 2 x hr‏ 
nige: Wenn du mir e .‏ 
כ nes Saufes, fo gebe ich nicht mit‏ 
und effe fein Brod, und trinke fein Waſſe‏ 
rn. Orte.‏ 








ehe man mir — ל‎ - 
Bart des en und gefpro ה‎ | 
fein Brod = und folk fein ——— 
und nicht zurücffebren anf dem Wege, den dur 
gegangen bift, | 
ud er Ing an 2 einem andern Wege 
und fehrte ni 5 ]זוה‎ dem Wege, auf 
welchem er nach Ber El gefommen war. 


11. Aber ein alter Prophet wohnte in Bet 
































































































































Die 


lebten Propheten. 





Rah dem maforetifhen Terte. 


Unter der Redaction 


von 


Dr. Zuu; 
überfegt von 


₪. Arnbeim und Dr. M. + 





Frankfurt a. Main. 


Berlag von 3. Kauffmann. 


נביאים אחרונים 
Die legten Propheten.‏ 


Sejaia ישעיה‎ 
Seremia ירמיה‎ 
Ezechiel יחזקאל‎ 


Die zwölf (fleinen) Propheten עשר‎ N. 


Hofea הושע‎ 
Joel יואל‎ 
Amos עמוס‎ 
O badia 
Jona my 
Micha מיכה‎ 
Nahum נחום‎ 
Habakuk חבקוק‎ 
Zefania צפניה‎ 
Haggai חגי‎ 
Zacharia זכריה‎ 
Maleachi מלאכי‎ 
















































































Tino Die Rinder Bis am ven 

, aber da ו‎ feine Kraft zum 

ie hört der Ewige, dein Gott, 
abfchafeh’s, den fein Herr, der 


i 







₪ 


Gott; und geſchmahet bat er mit 
16 der dein Gott gebört; 
ein Gebet für dem Ueberreſt, den 


famen die Diener des Königs 


: 





Hi 


5 
ב 
0 
= 
5 


a 


A 


te 4 
, momit die Buben des Hönigs 


bie du 
von Ai mi 
Te aldır a Sinn eingeben, 


daß er, vernimmt er die Kunde, umkehre in 
m Land, und ich laffe ihn durch das 
wert fallen in feinem Sande, 
8. Und Rabſchakeh kehrte zurück und fand 
den König von Afchur Fämpfend gegen Lib⸗ 
nab, denn er hatte gehört, daf er aufgebro: 
chen war von Lachiſch. 
9. Und da börte er von Tirbafah, König 
von Kuſch, alfo: Er iſt ausgezogen, mit dir 
וו‎ firelten. Und da er es a ſandte er 
ten an Ehisfijahu und 168 ibm 
10, So fprechet zu Chiskijahu, 
auhubab, mit den Werten: Daß dich nicht 
| täufche dein Gott, auf dem וול‎ vertranejt, ju 
fprechen: Jeruſchalajim wird nicht & ben 
werden in bie Hand des Königs von u. 
11. Siehe, du baft gebört, was die Koͤni⸗ 
von Aſchur gethan allen Ländern bis u 
rer Bertilgung, und du willt gerettet 
werden? 
12. Haben denn die Götter der Bölfer die 
erettet, die meine Väter jerſtört baben: 
oſan und Eharan nnd Reef, und die 
Söhne Eden, die in Telafar? 
13. Wo ift der König von Chamat und der 
Könfg von Arpad, und der König uber die 
Stadt Sefarwajin, Hena und Iwah? 
| 14. Und Ehisfijabu nahm den Brief aus 
| der Hand des Boten und las ibn, und ging 
| binauf in das Haus des Ewigen, und 66: 
thjahu breitete ihm aus vor dem Ewigen, 
15. Und Ehisfijahm betete zu dem Ewigen 
| er Hünrtanen, aut 
. Eiwiger der Heerfchaaren, Gott Riss 
100'8, Thronender ber den Cherubim, du 
bift allein der Gott über alle Rönigreiche der 


5 
1 
8 
8 











önig von 
















Afchur, gefandt, u laſtern den | br 2‏ זו 








Erde, du baft gemacht den Himmel und die | führ 
47. Peige, Emiger, dein Ohr und hoͤre! 


Uno Or af bie בי‎ 
, gie Läftern den lebendigen - 


Bott. 
| הו‎ es, Ewiger, : 1 
— Aſchur a — יר‎ 












,וול ץז 

19. Und ibre@ötter in das Feuer 

denn es find Feine ‚ fondern Ge 
und Stein, und fo 


Menfchenbänden, Holy 
baben jie fie vernichtet. 

20. Und nun, Ewwiger unfer Gott, bilf ung 
von feiner Hand, daß alle Rönigreiche der 
Erde erfennen, daß du allein bifi der Ewige, 

21. Da fanbte Sekhajehn Sohn Amoz, au 
Ehisfijabı, alfo: So fpricht der Ewige, der 
Bott 41600076: Was du zu mir gebetet wer 


on; 
ochter Jeru 


hm, 

238 du und 
ung nie ware 5 
ne 





—— in die Höhe feiner 


25. I babe gegraben und Waſſer ven: 
Mayor’s. 


te werden öde Steinbaufen; 

27. Und deren Bewohner machtlos, gebros 
chenen Mutbes und zu Schanden; fie waren 
Kraut des Feldes und fproffendes Grün, 
Moos der Dacher, לזונו‎ brandig, bevor 66 zum 


Halın wird. 

23. Und dein Sigen und dein Geben end 
dein Kommen fenne ich, und auch bein Tos 
ben gegen mich. 

29. Weil dein Toben wider mich und bein 
Uebermutb beraufgejliegen ijt vor meine Ob⸗ 
ren: fo thue ich meinen Stachel durch deine 
Nafe, und mein Gebiß in deine Lippen, und 
> dich zurlich auf dem Wege, auf welchem 
dur gefommen bift, . 

30. סוו\\‎ das Ki דור‎ dos Reichen: Zu eſſen 
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. 44* Bas 





werden wir — 


are Man bringe‏ ה .ול 
Be eamult, mn‏ 


ו ד 

4 

das Zeichen, daß 1 ‚frei: ia erde in 
Nee — 


Das 30. Kapitel. 


dleſer Zeit ſandte Merodach Bala ⸗ 
en * taste un achja Babel, 
er Kate gehört, daf er Pe 1 war und 


En ee frente fich ihrer, und lich 

os Beni das Silber und 
= m 5. u Zr und das koͤſtli⸗ 
che Del, und baus, und als 
\es, mas ſich 2 I ei 
46 war nichts, was Ebisfijahn fie nicht fehn 
ließ ii feinem Haufe, und in feiner ganzen 


3. Da fam Jeſchajahu, der Kay Ma zum 
Könige Ebi mm rach zu ibm: Was 
fagten diefe Männer und woher famen fie ju 
dir? Und Chistijahu ſorach: Aus einem 
en * fanıen fie zu mir, aus Babel. 

er fprach: Was faben fie in deinem 
הי‎ Zr Chlstijahu ל‎ —— rn 


in meinem Haufe |, 
—— 5 fie ו‎ — ſehn Ar 2 a 


nichts, 

ſprach zu Ehisfijahn:‏ ו 
rt des Ewigen ber Heerſchaaren:‏ 
Siebe, esfommen Tage, mo we, —‏ .8 
wird alles, — in deinem — —‏ 

— deine Väter aufgefammelt bis auf bieten 
Tag, nach Babel; 66 wird nichts übrig blels 
ben, fpricht der Ewige 


werden von dir, die du zeigen wirft, werben 
fie neben, und fie werben Hofbediente ſeyn 
im Pallaſt des Königs von Babel. 

8. Und Ebisfijahu fprach zu Iefchajahu: 
Ent it das Wort des Emigen, das du - 
bet. Under fprach (weiter): Wenn nur 
de und Befland ſeyn wird in meinen dm, 


Das 40. Kapitel. 
1. Eröpit, tröſtet mein Bolt, fpricht euer 
5 Never un rien Terufchalajim’s und 
— erfülll iſt feine Dienfizeit, 


Schuld genug gelban, denn 8 
ungen aus der Hand des Emigen 


/ —— — all feine Sünden. 


‚Zefeia, 38. 39. 40, 2 לח לם‎ nisch 


jabu, denn | 1 


3. Eine Stimme ruft: In der 

ner den ,- : in 
—— Er יי‎ 
וו , ו‎ 66 Krant 


6 ו‎ Stimme fpricht: Berfündigel Und 
er 7" Was foll ich verfündigen? Alles 
ch iſt Gras und all feine Anmuth wie 
bie Blume des Feldes. 

7. Es dorrt das Gras, 66 welft die Blume; 
denn der Odem des Ewigen bat 66 8 

br, Gras iſt das Bolf. 
8. Es dorrt das Gras, 66 welft die Blume, 
aber das Wort unferes Gottes beftchet ewig ⸗ 


—— 


chatztammern;lich. 


9. Auf hohen Berg שרי‎ binan, 
ו‎ 6 erbebe fe, Fre 

4 otin Je alajins, erbebe fle, 

5 301, fprich zu den Städten Jebudab’s: 
Ei da euer Sort! ' 

0. Siebe, Bott der Herr kommt mit 
rad, und fein Arm berrfcht für ibn. Sie⸗ 
be, fein * iſt mit ihm, 0% feine Bergel: 
tung vor 

Wie in Hirt wird er feine Heerde weis‏ ל 
den, mit fi nem Arm fanımelt er die LAmmer‏ 
und in felnem Bufen trägt er fie, die Säus‏ 
geuden leitet er.‏ 

12. Wer maß mit feiner Handhöhle die 
Gerwäller, und גוזו‎ | aus mit der Spanne die 
Ben, und faßte in ein Maaß den Staub 

Erde, und wog in der Wage Berge. und 
Süge in der Wagkhale? 
13. Wer 7 den ו‎ Solaen, und 


14. Mit wem berieth er ſich, da — 
Einſicht gab, und ihm lehrte den ab des 
Rechts, und ihn Erfenntniß lehrte, und den 
Meg der Einficht ibın fund machte? 

15. Siehe, die Bölker find wie ein Tropfen 
am Eimer und dem Staub in der ale 
גי‎ geachtet. 651606, die Eilande trägt er 

avon, wie ein Stäubchen. 


| NR ber, der ihn bedentete 
7. Und von nee Söhnen, die ausgeben — 


16. Und Lebauon — wicht reicht er bin | 
zum Brennbolz, und fein Gewild, nicht reicht 


: 0 - Gaugopfer. 
A die או‎ find wie ein Nichts 


* ו‎ geringer als Wefenlofes und 260766 = 


find fie ibın geachtet, 

18. Un cm el wollt ibr un 0 
und welch’ Gebilde 1 eich ftellen 

19. Das Bi, Tas Küntler uueten 


























3 Der ed * zu Nichts, der Er⸗ 
efenlofes : 


ten ge | 


. Noch ind fie nicht 
— und nur angebancht bat er fie, 





noch wurgelt nicht in 





ee 


‚find verdorrt, und Sturm entführt fie | Freunde 


| Wie Stoppeln: 
ae denn wollt — 4 verglel 
?fpricht der 


es, 
9. Du, den den Enden der 
„| Erde, und son en הי‎ — 
"| ber, und Mein Ruccht b 


zu dir: 
"| din, erwähl ab die, nicht verfhmäht, 


‚ge nicht, denn ich 


Vor der Allmacht 1116 und dem 
an Kraft — — vor 


3 . | ו‎ ee und res 
; ne umd an meinem ge 
echt vorüber. 


Bi: Bea ——— 


Enden der Erde; er ermattet 
A —— nicht, unergründlich iſt 


Er verltihet dem Müden Kraft, und 
Bien tigen läßt —— "le 


+ Und ו‎ Knaben — und er⸗ 


cheln 
al. . er ann igen offen, legen 
treiben Schwingen, gleich den 


und ermüden wicht, fie‏ ל 
wide: ge⸗‏ — 


Das 41. Kapitel. 


S qhweigel vor Eilande, und 

Bälfer, fe : nr Sie 7 
ann 

—— 









10. Fürchte Ba = en bin mit dir, 7 


tt. Ich 
9% auch fteb’ 0 be א‎ 1 ich faſſe dich 
meiner ſiegreichen Rechten. 

11. Siehe, zu Schanden und Schmach 
werden all die gegen dich entbrannten; jur 
Be werden und umkommen, bie mit dir 


ſtreiten 
12. Eu fuchft fie, und Ran fie nicht, die 
mit dir baderten; zu Nichts werden, dem 
Hub, 1 die bie befriegten. 
: er he 5% dein dan 
beine Rechte, mes) der zu 
Kür ar! 9* bei — 
14. Kürchte 16, Wurm ‚Hänfs 
ein ה‎ ich ל ו‎ bei, (ori 
58 Eiche, 6 mache dich zu e a 
wagen, einem fcharfen, neuen, vielſchneſdi⸗ 
‚Berge jerſtampfſt und germalmjt da, und 
Sügel machft bu zu Spreu. 
16. Dur firenft fie bin, und ein Wind ent 
führt fie, und ein Sturm zerftiebt fie. Du 
ber froblocfeit in dem Emigen, rübmejt dich 
des Heiligen Jisradl’s. \ 
17. Die Armen und die Dürftigen verlan⸗ 
nach Waſſer, und 66 ift feins da, ihre 
er verdortt vor Durſt. Ich, der Ewige, 
erböre fie, (ich), der Gott Nisracl’s, verlaffe 


רו 
ine an! — —‏ 
und in den‏ 4 






























| Fit — — 
Kick te und der > וליל לרש‎ es ge: Bolt, 


R 
—— 


22. a — 


* erfahren, oder 


daf כ‎ — * 
auch Gutes tun fönnt = Bölts, und 
faunen und es feben allzu 

ibr feid minder als ein Nichts, 
ז+‎ minder als eın —8 Zum 
5% der 2 ה‎ 

66 (ihn) von Mitternacht 
ber mar | 12 
un 
Eule wie ,מו960 כו‎ und 


Wer bat es ה די‎ vom Aubeginn, 
— und vor Zeiten, daß wir 
Recht? Doc da זו‎ ‚der 
ולו‎ gerri der fr ₪" laffen, 
ehe! eure Frag Sion: Eiche 
וו‎ 1 

und וי די‎ ie einen | a 
Und ich 1-4 und ey 4 da; fein 
en ch fie fragte, 


ה 
Ei 1 — ding 1‏ . 
ו 


Das 42, Kapitel, 


1. Sieye da, mein Knecht, den ich bat, 
mein Erforener, (am dem) meine Seele Ge: 
(len hat; meinen Geift = auf ibn, das 


2. Er fehreiet nicht, - Na, nicht und 
188 nicht draußen hören feine Stimme, 
3. Gehnichtes Robr zerbricht er wicht, und 
——— Docht loͤſcht er nicht aus; 


EEE 
— 





א 






= 






un 







35 
5 


2 
— 
* 








eit verkündet er das Recht. 
4. Er wird nicht müde und nicht entfräftet, 
bis er das Recht feitgeftellt auf Erden, und 
— die 


* © fpricht Cott der Ewige, der ה‎ 





Cilande barren \ 


Mugen yu öffnen,‏ אוו 


ren aus dem Kerker den rn 














ftir — die Bewohner der Zinfters 
‚und 


Da Ich, ber 5* das ו‎ mein 
meine Herrli 
— meinen —— den — 
Das Fruͤhere — fiebe, es iſt ei 
- ri er 0 ebe es 
10. Eh je —— ein mei 
nen Rukın am Ende der Erde, "die * das 
er befabret ל‎ es fültt, Eilande 








* wie ein Held ו‎ gr 
2 EN — facht er nz: — 
er ,₪ ו‎ , 










bielt — wie eine Geb 
(nun) freien, ſchnaufen und anfchnauben 


u BerwüftenBerg und in ed 
Grün trodnen, umwande 
lande 5 Zeiche trockne ich aus. 

16. Und führe Blinde auf einem den 
fie + annt, auf unbefannten en 
leite ich jie, wandle Finfternif vor — in 
Licht, und Krümmmugen in Ebenen. Das 
ar Dinge, bie ich getban, nicht unter⸗ 
1. Sie treten zurüd, find befchämt, die 
aufein % די‎ die zum Bufiwerfe 
"הצ‎ Zau — a ibr Blinden 

‚d 
ap Ba Blind, = nicht mein Knecht, 
I. tab wie mein Bar den ich fende? Wer 





jt blind wie der Untadlige, blind wie der. 


m 2 A 
es fchauefi du, aber — 
u 3. ו"‎ —— Ohren böret * | 
21. Der Ewige begehrt um ine Gnade, | 




















410 
Ülge nu sieinetoien, un dein Sünden Krafı mehr, חתותו‎ fein Wofler, — 


6. ל‎ mich, [af uns rechten mit eins % 


ander, Erzäbledu, auf daß du dich recht: 
er — und beine Fürs 


er fielen vo 
28, 9 ———— ie beiligen Fürjien, 
Bu gab Jaafob dem Fluche bin, und 6 


Das 4. Kapitel. 


1. km aber böre ‚guateb, mein Knecht, 
ונ"‎ air ו‎ dein Schöpfer 
6, dein 
und un vom nie, an, der dir 
chte nicht, mein 1 Kucht Jaa⸗ 
F uns een ben ich erfi 
ch gieße Waſſer = "יר‎ 
= ] די‎ auf das Trockne; ich - 
aus meinen Geiſt auf deinen Samen, und 
meinen Segen auf deine Spröflinge, 
4. Daß fie wachfen wie zwifchen Gras, wie 
BEE ET Bu aha 
wir u: Dem enge 
160, und der nennt fich mit dem ו‎ 
fob, und der verfchreibt 00 dem ו‎ 
und mit dem Namen Jisrakl fehmeichelt er 


6. Alfo fpricht der —— der 2 Jie⸗ 
ratl's, und fein Bol, der Emige ber Heer⸗ 
aren: Ich bin der Erſte und ich bin der 
,שאל‎ und außer mir giebt 66 feinen Bott, 
7. Und wer wie ich ruft berbei, und verfüns 
det es, und ſiellt 66 mir dar, feit ich eingefegt 
ein Wolf der Urzeit? und das Eintreffende, 
und — ba fommen wird, mögen ſie ihnen 


ß. Sim nicht, umd fürchtet nicht, Hab’ 
— nicht von jeber es dir verfündet und an⸗ 
ו‎ und ihr feid meine Zeugen: Giebt 
men Gott außer mir? umd es קן‎ fein 
de den ich nicht kenne. 
* — — eitel, und ihre 
lichen, fie nügen nichts, und ibre Zeus 
gen 5 fie 5 ji Abe nicht und merken 
rd wenn af amt werben. 
Wer bat Ver, Yon 
ein Bee das nichts n 
11. all feine ₪ erben zu 
Scanden, denn die Künfiler felbjt find 
Menfchen; zufammenfowmen fie alle, ſtehen 
da, yittern, werden zu Schauden allzumal. 
2. Er fchmiedet das Eifen zum Beile, Bar 
ל‎ And mit 
era bildet er 26, und bearbeitet es mit 6 
sc fräftigen Arm, hungert fogar, bat keine 


— und ein ו‎ 


Iefaia, 43. 44. m m mit 


3. Er yimmmert Holjitüde, fpannt die 

—— jelchnet es mit dem Stifte, 
46 mit den Hobeln, und mit dem Zirkel 
neteres, und macht es mach dem Ab) 
nes Mannes, nach — cher Schönbeit, 
daß 66 ein Haus bewo 

14. Er fällt ſich — )הווה‎ Stelu · 
eiche und Terebinthe, und wäblt ſich unter bes 
Waldes —— pflangt eine Eſche, die ber 


eht. 

4 +6 dient dem Menfchen zum Bers 
brennen, und er nimmt davon, und wärme 
fich, auch beizt er und badt Brod; wacht 
auch einen Gott und bückt fich, er "hat eim 
Gögenbild daraus gemacht und Fniet davor. 

16. Die Hälfte davon bat er im Feuer vers 
brannt, bei der Hälfte will er Fleifch effen, 
brät einen Braten, dafi er fatt werde, wärınt 
ſich er und pri dt: Ha, Ib bin warm, 
ſpuͤre die Glut 

17. Und ben Reſt davon macht er zum 
40016, zu feinem Bilde, kulet davor = 
büdt 07 nud betet zu ihm und — 
rette mich, —— 5 Bott bift du 

18. Sie erkennen nicht, und Gehen mi 
ein, weil ibr Ang’ übertönchtif, daß 6 ide 
ſieht, ihr Herz, daß es nicht werficht, 

19. Und er führt es nicht = Gemüthe, und 
bat nicht Erkenutniß, nicht Einficht zu 
ben: Die Hälfte davon N ich im 
verbrannt, auch hab’ ich Brod ‚den 
feinen Roblen, nun brat’ ich Kleifch, daß i 5 
eſſe, und das Uebrige will ich I Gr 
machen, vor einem Holzblock will ich In, 

ו 

at ibn ט‎ rt, und er fannnnidht feine 
Er reiten, umd nicht fprechen: 37 ni 
Lug in meiner Nechteu? 

2. Bedenfe dies, Jaakob a. an 
denn וזל‎ bift mein Knecht, ik 
dich mir zum — * te es, ל‎ du 


23. Zauchget, ihr Himmel, denn der Ewige 
bat 66 vollbracht; jubelt, ibr Gründe der 

de, brechet aus, ir Berge, in Jauchſen, Wald 
und afles Holz darin; denn der wige bat 
u erlöft und an 416180611 


₪ & fpricht der Ewige, dein Erlöfer * 
— Bilduee som Mutterleibe an: Ich, der 
Ewigt voführe ₪016 | א ופוס‎ 
> 8 












Bat une (of Keiner 
23. Bei wir הק‎ ich gefehweren, Heil הו‎ 
aus meinem Munde gegangen, ein Wert, 
das nicht ויר‎ daß mir Au beugen 
ו‎ 

Nur 

und 


ee 
re היל‎ 
| — + 1 — 

ſeyn alle, die gegen ibnentbrens 
ai — re ל‎ 


Das 46. Kapitel. 


ufanımengefunfen it Bel, es fürzt 
% ibre en find 6 ———— 
606 (Übergeben), die von euch geiragenen 
werben aufgeladen, eine Laſt den ermüdeten. 
2. Sie ,וו‎ finfen allgumal, fie können | DE 
retten, umd ibre wand 
in die Sefangenfchaft. 
une wich, ₪ Jaakob, und all die 
eblichenen des Hauſes Jisratl, die 
(mir) en. vom — ibe an, ge⸗ 
vom 
4. Und bis in das Alter bin ich derfelbe und 


Bis in das Grelſenthum ertrage ich; ich babe | mein 


vollbracht, ich we) werde (eu) tragen, und 
ich ertrage und ret 

5. Wen wollt א‎ mich vergleichen und 
en —— und gegenüber fielen, daß 


He Die 5% —— — dem Beutel und 
Silber auf der Wa 


ug: rn einen 
zer Dingen, ו‎ er einen Gott daraus 
jen und niederfallen; 


7. ₪ ihn auf der Schulter, bürs 
ſich ihn auf und fiellen ihn an 2 
Pas, und er bleibt fieben, von feiner 


8. Bebenfet dies und ermannet euch, neh⸗ 
= es, Ihr Abtrünnige, zu Herzen, 
9. Gedenfet an angenes ans der Bors 
2 ה‎ uni — J (bin) 
> ts iſt ınir 
1 Zeit die fpäte verfün- 
og u in 5 4 was noch nicht gefcher 
Ich ſprech ein — wir מו‎ 
— 2 meinen Willen fübr’ ich aus. 
1. Ich rufe vom ה‎ ber den Mar, 
Pi Lande den Mann meines Ras 
ו‎ mn“ ןל‎ ich werde 66 auch 
femme Laffen, ich bab’ 66 entworfen, werd" 
#6 and ausführen, 










12 1 / 
feid von Milde! 
at Bin — abe, fe Bleibt 
gebe Zijon Sieg, הו‎ — 


Das 4. En 


1. 
Staub, 
Erde, er 8* Tochter 







Same | nicht fortau werden fie Dich —* — 
liche und Berzärtelte. 
.ל‎ Nimm die Handmühle, m fe 


deinen Schleier, firelf’ au‏ יש 
Sau eutblöße die VE. ik‏ 


7 606061 werde deine Blö 
Ayo note a ah 


ert (one feines wen 


Erlöfer 


dich In Nacht 
ht fortan wird 
man 0 nennen: — der Reiche, 
6. Ich zürnte auf mein Volk, entweibete 
Beſitzthum und gab fie in deine Hand; 
du gewährteft ihnen fein Erbarmen, auf den 
on fegtejt du dein drückend Joch, 
- Und fprachft: Ewig werd’ ich Herrin 
Kon fo daß du u. nicht zu Herzen nabmfl, 
nicht ———— einer Zukunft. ₪ 


Solces, Uepp 
fiber mwobnet, % ה‎ ihrem Herjen ſpricht; 
Ich bin es und Keiner ſonſt! ich werde nicht 
—— ſeyn, und Berwalſung nicht fen: 
9: So foll über dich diefes beides kommen, 
e | plöglich, an Einem Tage, Berwalfung und 
— in ה‎ —— Fülle in 

— über dich, bei ge deiner 3 
, bei dem — 0 

זו 
in Karte im 7 deiner Bosheit,‏ 
jeman m‏ 

₪ und deine Einficht, die —— 


und bu ſprachſt iu deinem Herzen; Ich 
es und Keiner 
11. So PR über dich Unheil kommen, das 
וול‎ nicht zu befchwichtigen weißt, und ein 
lück über — das du nicht Hr 
aunji, und ch kommt 
dich, 1 


Stebe doch auf wit deinen 5*‏ ן 
rungen und der Menge deiner‏ 
womit du Dig aemuhet son beiner‏ 



















—— 


5 צר‎ 3 Eau: — iſt es, daß du 
ein Knecht, a ה‎ die Stäms 
ihren: fo fiel” ich Dich 5 ליה‎ 
kr Bat, er, da mein Heil —— das 


— Ewige, ber Erlöfer Jis⸗ 
ni, ch ne u dem von Menfchen 
Beachten, As dem A % ne 301/61, dem 


— 


ſprich 0 Zur Gnadengeit 

ar 4 ch erbört, und am Tage des 666 | T 

BES 
um > fürdasBo 

— — 


und א‎ | 
מ‎ und 66 trifft fie nicht Glut und Sons 
te; מחאל‎ ihr Erbarmer führer fie, und an 
Waſſer quellen leitet er fie. 

11. Und ich werde all meine Berge zur 
Babn machen, umd meine Straßen werden 


ron von fern, und + 
% ה‎ und vom Abend, 
e vom Lande Sinim 
+ — ibr Himmel, und frohlocke, 
- oErde, und brechet, ihr Berge, in Jauchjen 
an] denm ber Ewige tröftet fein Bolf, und 
er Armen erbarmt er 
14. Und Sijonfpricht: Der Ewige bat mich 
verlaffen, und der Herr mein vergeffen. 
15. Ver 5 ein Weib ihres 


— ו | 

















3 ,ו‎ 49. 50. wm 













2 ₪ enrer Mutter, die ich ו‎ 








—— 


El ie Eine ie A 
fort wort Dir. 


waren fie? . 
22. Alfo foricht Bott, der Herr: Siche, 4 
erbebe gu den Bölfern meine Hand, und den 
נה‎ ſtell' ich auf mein ier, daf 6 
er n deine Söhne im Bufen, und beine 

ne. follen auf der Schulter getragen 


—* nd Könige follen beine Wärter fepn, 
und ihre Fürftinnen deine Amen; mit dem 
Angeficht — bücken fie ſich vor dir, und 
den Staub deiner 8 06 fie leden, und | 


8 ad erfa ich der Ewi ige Di, der 

a — werben laffe, 7 6 auf mich 

2. N eier dem Helden die Beute genom- | 
nen, oder wird orten — Rn 

25. A alfo fprich 

7 ang wird ibm — = 5 

Beute entriunen, und mit deinen‏ ל 

chern badre ich, und beine Kinder 


* ch retten. 
26. Und zu eſſen geb’ ich deinen Bedrückeru 











Das 50. Kapitel, 
9 fpricht der Ewige: Wo {ft ber 





odet wer von weinen Gläubigern iſt es, dem 


ich euch vertauitt Siehe, 0% une 





—— 

‚zu — zu 
Bu 3 und —— Sijon; 
anne Nic, ermuntre dich, auf, 


— 


er mad leitet fie von all den Kindern, 


fie geboren, und feines bei b 
en all en Kindern, Ai Te groß ה‎ 


1: Bviefach find deine 5600166, — wer 
bemitleider Mars Berberben und Untergan 
חר‎ — und Schwert, — wie ſoll ii 


an an 

er 

Büfelochs, die vol find Fon Blue des 
ו‎ vom cm m Gottes. 

. Darm höre — du Arme, Trunke⸗ 

ne Herr, der Ewi d 

e, un 
deln Gott, der freitet für fein Bolt: Eiche, 















Das 52. Kapitel, 


riwach’, erwache, leg’ an deinen ₪516 
ee, Zijon, leg’ an deine — 
alajim, Stadt deum 

mer und Unrefner ſoil |‏ לי 


2 > הרד‎ dir ab den 5 


Ken Sa Dan, An — 0 ₪ 1 


3. Denn 
an an. und nicht wor 
werdet Ihr eing 


4, Denn ד‎ Porich fpricht Gott, der Here: Nach 
Fe ge mein Bolf hinab vordem, das 
8 At — nei, und Aſchur bat für Nichts 

—— aber, was hab’ ich bier, iſt der 
Spruch des Ewigen, daß mein Bolf ums 
Be bingenommen worden? Seine Zwing⸗ 

berren prablen, iſt der Spruch des 
und beftändig, den ganzen Tag ift mein ein dr 


re 0 
92. Daran fol mein Bolf erfahren meinen 










Tritte des Heilboten! der zum 
Sr — — 
לד‎ 

















1061008; bier bin ich 
ich find auf den 












1 | ו‎ —— allzumal ja 
ה ו‎ hir 


9. Stecher aus, — u 


mer 

0 a j 7% Sa re a 
0. Entblößt hat der Emige feinen heili⸗ 

₪ —* vor den Augen aller Bölter, und 6 
4 die Enden der Erde die Hülfe unferes 


- —— ntwelchet, zlebet 
nen, berübret nichts —— — 
aus ibrer Mitte, ſaubert euch, ihr Träger der 
x des Ewigen. 
2. Ja, nicht mit — — ihr Auen 
umd nicht in Flucht da‘ t 
vor euch her gehet der ni ——— 
chließt der Herr Jisrakl's. 

13. Siehe, mein Kuecht wird glücklich feun, 
erhaben .- er ſeyn, und erböbet, und 5 


14. Wie "über dich Viele ſich 
war vor den Menfchen - 7 
und feine Geftalt vor den 


15. "So wird er Bölfer in Staunen + 
₪ ihuen F ln nk 1 fie, 
und mas ft niegehörn nehmen deal * 
Das 53, Kapitel. 


ג 
יט מ 















2 Und 66 [hof BER a 
en wie — ae re polen 
t * 
בוה ו‎ wir auf ibn fäben, der doch 
לי‎ war, הס‎ wir fein begehrten. 
3. Berachter und gemieden von Menſchen, 
ein Maun der em und vertraut unit 
— und jeuem gleich, vor dem man das 


Antlitz verbüllt, verachteten wir und hielten 
ibn für nichte. 
4. Aber unfer Beiden trug er, und un 


Schmerzen Ind er ſich aufz wir aber | 
הי‎ et ל‎ Gr Gott gefchlas 
ge und niedergebeugt, 


erwundet ob‏ מ 
Fr‏ אלש 66 ae‏ — 












































57. Kapitel. 


Gerechte kommt um, und Mie— 
7 


2, 


0 


or der Bosheit —2 


in 
en 


+ Kinder . 
ל‎ und der 0: | 


wen wollt ibr eure Luſt haben? 
שר‎ den — 
a nicht Kinder des Ab⸗ 


1 find nach den Bögen, un« 
—— Baume, ד רעיה‎ 


5% 
8 
Hin 






55 
0 


41 


fie find 
du Spenden Er Brachteft du zo 
Soil ich darüber mich berubigen? 
- Auf bobem, ragendem Berg ſchlägſt du 
er auf, auch dorthin ה‎ du, Opfer 


Und binter die Thür und Pfoſſe jtellit du 
—— bon von mir fern 
and be , machfi breit dein 

ch mit (Männern) 
ih Zager, bequemen 


machft Sem Rn —— init 
® ie i ee Fern SE 
e Boten n bie eu 
send Unterwelt, 
det von deinen vielen Wege: 
₪ du doch nicht: Verlorene יד‎ 
bat (d 2) — be 






Jen nahmeſt! 
ar: 1 ה‎ von je, darum 


1 
—— dein Heil; doch deine 
— die werden dir nicht frommen. 
Wenn du fehreieft, werden fie dich ret⸗ 
en, beine ——— — Ja, ſie a er 
ein W in Hauch 
bei ini dh ל‎ mirb das 3 —* 
ד‎ einne ad meinen bei 
- den er לי‎ 
6 


15. Denn alfo fpricht der Hobe und Erha⸗ 


— räus 
08 aus dem 


" 







umd zürute, denn 66 ging 
8 Sinues. 











, und die er Ge 


ift, zu beleben den Muth der Ge: 
beugten, umd zu er. died 






— 
—* — — ל‎ * 
die ich fen. 


1 feiner Gewinufucht 
— ich und ſchlug — mich ו‎ 


feines 
ein ich, und 
2 en —— 


2 wie — — 





übltes Meer; denn ruhen pe 
— ו‎ Schlamm 
er Rein Friede, fpricht mein Gott, dem 
Frevlern! 
Das 58. Kapitel. 


1. Rufe mis lauter Kehle, halte nicht ein; 
wie eine Poſaune erbebe * e m. 
— 0 






bi getban + יד‎ 
6 Gottes nicht verlaffen, fra⸗ 
nach den Borfch an des + 






וגל uns und‏ ו 
be, an eurem Fafttage 0 - rar‏ 
te nach, und all euern‏ 
Siehe, ju Hader und Sin —*‏ .4 
und en mit frevler 8‏ 
chem Tage, daß‏ 6 
eure Stimme.‏ — ו * 
das ein fen, das ie verlange?‏ 
ein Tag, wo fich der Menfch Fafteiet, zu |‏ 
frlmmen dem ee 6 fein Haupt, und‏ 
daß auf Sad und Aſche er fich Iagere, —‏ 
das magſt du ein Faflen nennen und einen‏ 
an des Woblgefallens für den Eiwigen?‏ 
nicht das ein Bee .‏ 
Tee un‏ ——— 
Bande des‏ 16 
-ף ו ארי terdrüche,‏ 


u 
reißet ; 


ir, 
br * 









verlan: ' 
8 








יס 














du rufen und der Ewige er: 
— 8 
bu 

es der Finger umd 


Und Benser deine Seele dem Hungris 
nd 1 gebeugtes Gemüt! 
iger dein Licht, 8 






um 866 6 

efchäft zu verrich⸗ 

ken זוה‎ meinen heiligen Tage, und nennfl den 
t eine Zufl, den vom Ewigen gebeiligs 

um ee, umd — In 2 . הד‎ 2 


Geſchaãft — un 1 

14. Dann wirft du dich ergößen a 
Ewigen, und ich laffe dich 7 ו‎ 
der Erde, dich 8 das Erbe Jans 
fob’s, deines Baterh; denn der Mund des 
Ewigen bat es geredet. 


Das 59, Kapitel. 


5% wicht zu kurz iſt der Arm des 
fen, und nicht ſchwer fein Ohr 
zu 


2, —— eure Miſſethaten machten eine 
Scheidun 71 wifchen euch und enerm Gotte, 
und eure Inden ons A, Antlig ver⸗ 
hilft vor euch, daß er nich 

3. Denn eure Hände 5 —* mit Blut 
und eure Finger mit Mifferhat, eure Lippen 

' reden — eure Runge foricht Betrug aus. 
jemand ruft an mit it Gerechtiget, und 
הוה‎ rechter mit Freue, Man vertrauet 
auf Fand md redet falſch, gehet ſchwanger 
| זועב‎ Berderblichem und gebiert Unbeil, 





| merung, (find) in der Kinfernif Se 





| Augen, daf fein Recht da 


——— ie nicht, 
1 ו‎ auf ibren Geleifen; ibre 
machen fie fich frumm, wer 


. Darum ift 
nic) 


wir firaucheln am Mittag, w 


leich. 
A. Wir we. gleich a 8 t, 
und gleich Tauben girren —* 
pe und 2 iſt nicht da, auf ee | 
2 9a הלולת‎ find — 
deinem Angeſichte, und unfere — 

gen wider uns; denn unferer 

wir inne, und unfere Mifferbaten — 


fielen ab und verleugneten den 
Ewigen, und wichen zurlick von unferm Gots 
te, redeten Bedrüdung und Abfall, — 
ו‎ ebar das Herz Worte der Lüge. 

4. Und —— wird ה‎ Recht 
7 Gerechtigkeit fiebt von fern; denn 6 
ל‎ auf der Strafe die 0 und 

ie Rechtfchaffenbeit rg: Den Eingang. 

15. Und die Wahrheit wir) ft, und 
wer vom Böfen weicht, sit Und 
ber Ewige fab es und 6 if in feinen 


16. Und er fab, daf fein Mann ba ift, und 
fa baf fein Vertreter da 17; da 
ibm re Arm, und feine Gerechtigfeit — fie 


ügte 

17. Und er legte Gerechtigkeit an wie einen 
dan er, und (that) den Helm des ליי‎ 
fein Haupt, und legte Rachegewänder au 
eh und büflte fich wie in einen Mantel 
ו‎ 

18. So wie ber Dienft, fo wird er vergelten, 
Srimm feinen Künten, 6509606 ſeinen 


- 8 
































* Das 61. Kapitel. 


— des Herrn — 
דלש‎ der Ewige mich gefalb 
en den ‚mich gefandt, 2 ver! 
En die Acc: Ze an urufen 
den Gefangen und 
ten: Erlöfung! 


iſt auf 
eil zu 









e, und 
le 


nn 
flatt betrübten Gemüthes, dag man fie neus 
ne: Eichen Mr Serben Serechtigeit, Pflanzung des 


4. Ind ——— verj tie Deven, Zrüns 
mer ber Borzeit richten fie auf und erneuen 
der üftung, Zrfmmer vergans 


Geſchlechter 
T lud 8 ficben Ausländer und weiden 
eure Herden, und der Fremde Söhne find 
eure Acerleute und eure Winzer. 
ba aan, Ber nf Bes wi 
* 
ad der —— ae hei ibr, And In 
ichfeit werdet ibr eingefegt. 
tatteurer Schande, der doppelten, und 








werden. 
8. Denn ich, der Ewige, ל‎ das Recht, 
> — ug und ich will ihren Werks 


lohn und einen ewigen 
Sun ו‎ Ne mit —— 

Und fund werde unter den Bölfern ibr 
3 und ihre Sprößliuge unter den -הז9‎ 
ey — bie fie ſehen, erkennen ſie, daß 

Same find, den der Ewige — 

a. ד‎ freue ich mich des Ewigen, 
«6 jauchzt meine Seele in meinem Gotte; 
= er — 08 peter des Sie: 


= ein — * den ו‎ 
zent umd wie eine Braut anlegt ihr Ges 


11, 4 mie die Erde treibt ihre 
md wie ein Garten auffproffen 
Samen; fo wird Gott, der Herr, au 
Kamen Heil und Ruhm Angefichts aller in 

onen, 


anzen, 
t A 


Das 62, Kapitel, 


4. Un Sijen’s wi ich nicht, 
7 ה‎ 7 


Könige nd 
ins | dich mit ee den der Mund 


ud * Luſt an ihr! eye Land: Bers 










des Ewigen ansfpricht. 

* ל‎ 
6 es ,וו‎ und ein 

Kopfbund ל‎ un Be Hand deines 


4. Nicht 2 mebr Die dir RR —* 
pr 


fügt: Dede, du 2 








er Ewige an 


ch vermählet 
der Jungfrau, verm bien fi hr — 
der, und mit der Freude 5 nd am 












der Braut, = fich mit dir dein 
6. Ueber deine Mauern 
bab' ich ice bejtellt, den gen ag 
und die ganze Nacht, nimmer en N 





— ihr anrufet den Ewigen, — as 


7. Und nicht gönmet ihm Rube, bis er aufs 
He und bis er macht Ierufchalajim zum 


Ewige bei feiner 





bet. 
= Soudern die 66 einbringen, follen 66 eſ⸗ 
en und den Ewigen lobpreifen, und die ihn 
0 ſollen ihn teinfen in den Höfen meines 
igtbums. 
10. 2 ziebet durch die 20016, räumet 
den Weg des Bolfes, bahnet, babnet die 
Bahn, 7 וו‎ die Steine, 
ein Panier den Bölfern! 
11. Siebe, der Snige bat verfünden laffen 
bis an der Erde Ende: Sprechet zur Tochter 


etban, | Zijon’s: Siebe, deine Hülfe Fonmmt, fiche, feim 


> le mit ihun, und feine Vergeltung vor 
un ber. 

12. Und man nennt fie: Heiliges Rolf, 
Erlöfte des Eiwigen! und du wirft genannt: 
Befuchte, nimmer verlaffene Stadt, 

Das 68. Kapitel. 
iſt es, der kommt von Edom, iu 
rothem Gewande von Bozrah? Jener, prau⸗ 

end in feinem Kleide, Bari in — 
kin Kraft? Ach, der Heil verbeiße, Macht 

abe zu helfen. 
















ו 






Ger ו‎ % 6 = 
17. Warum ₪8 iger, uns abirren 
J — 
ne ur 
—— der Stämme deines 
18. Auf furge war dein heiliges Boif 
Im Bee, unfıe — dein dei⸗ 


"Bir wie über die du 
- ייר‎ nim ⸗ 



















— der Rache babe ich im 
meiner Erlöfung ift 










ckle umber, da war fein - dein Name 
inte, da ל‎ feine Stüge; da genau worden! Wenu dur 6 die Himmel 
und mein Grimm, der 7 vor deinem Antik 
















Bat itterten | 
pfte Völfer im meinem ge 


—— Das + —* 
e Feuet Re 





SH 


8 
5 






— mein Bolf find 
icht lügen werden; und א‎ 
Retter. 


Bedrängnif war ibm -- 
tes balf ihnen, in 
feiner Milde erlöfte er fie, 


Brit 
in 





di deinen Wi 2 1 
rg דיל‎ und trug fie all die Zage der fr 5 ₪ = — 
Uxgeit. fine ung gel 

10. Sie aber empörten ſich umd fränften wie ein Unreiner wurden wir alle, 


/ 
:ּ 


‚da wandelte er fich ih⸗ 6 ui ein Gewand der Befledung all uns 
er ſelbſt firitt gegen fie, | fere frommen Werke, und welf wie ein Blatt 


3 
ש 
1 
— 


11. Da : der Tage der Urzeit, Mo- | wurden wir alle, und unfere Sünden wieein 
fcbeb’s, fein Wolf: Wo ift er, der fie די‎ Wind entführen fie uns, 
gebra Meere mit dem Hirten fer | 6, Und Niemand 40, der 


? Wo ift, der in feine Mitte feinen , * 2 06 - 

an nalen ;‏ ———— ל 

den Arm feiner Herrlichteit, der Wafı זז "ל‎ du ung us * 

—* —— — ſich einen ewigen | 7, Und nun, o Ewiger, bu ו‎ Bater, 

bie Kiefen, wieeta |‏ לה ךר ל 
ner Hände Werf find wir alle.‏ | 

Ri en. 0 Emiger, a all nie, um und‏ .8 ידלי בד 


fie der Geift des Eiwigen zur | Mt für immer —— 
führten Groigen | 86 doch ber, ein Bolt Ant 
Tee |) deligen Sröte nd eine Mäe 


au vom Simmel un fiche ans dei —— לק‎ —— eine Wüſie geworden, 


HR 


ii: ee ra eng 10. Unfer beiliges und berrliches Haus, dar 
gung u 
+ לור"‎ rin di 
לפא‎ 


TEEN 2 


























= 














Jeremia. 


מה 





Das 1. Kapitel, 


1. Worte Jirmejahws, des Sohnes Ehil: 
fijabu’s, warn Sehen die in —— 
Sande Bin 


jamin, 
2. Un welchen das Wort des Ewigen + 
gins in den Tagen Joſchijahu's, Sohnes 
on, Rönigs von Jchudab, im dreizehnten 
bre feiner Regierung, 
3. Und fortdauerte in den Tagen — 


dab, bis zur® , 
ו‎ Pe 7 y יירו‎ 
4. ker 66 erging das Wort des Ewigen an 


5. Bebor ich dich gebildet im Leibe, kannte 
100 dich, umd bevor וול‎ gefommen ans dem 
6500006, babe Ich dich geweihet, zum Pros 
pbeten für die Bölfer Dich efeht. 

6. Und ich fprach: Ach, Ir 0 jiebe, 
ich weiß nicht gu reden, denn ich bin jung. 

7. Und der Ewige fprach zu mir: Sprich 
nicht, ich bin jung; fonderm überafl, wohin 
ich dich fende, gebe, und alles, was ich bir 


€, redt. 

8. Kürchte dich nicht vor ihnen, denn ich 
bin mitdir, dich zu ſchützen, ift der Spruch 
des Ewigen. 

9. Und der Ewige 16016 feine Hand ans 
und rübrte an meinen Mund, und der Ewige 
ſprach zu mir: Eiche, ich lege meine Worte 
in beinen Mund. 

10. zu ich betelle dich au diefem Tage 
überdie Bölfer und Über die Wönigreiche, aus: 

suroden und einzureifen, und ju vernichten 


= zu zerftören, zu banen und zu pflanzen. 


: das Wort des Ewigen 

an wid alfo: Was fiebeft du, Iirmejahu? 

Und ich ſprach: Einen Stab vom Mandel- 

0 אד 
Und der ie fprach zu mir:‏ .12 

recht gefeben; denn ich mache über mein 

Wort, daß Ich 66 vollführe. 
13. Und 66 erging das Wort des Ew 

an mich zum zweiten Male alfo: Was fi 

du? Und ich fprach: Einen dampfenden Topf 

Gr und feine Borderfeite ift gen Mitter- 

nacht. 


14. Und der Ewige ſprach zu mir: Bon 
Mitternacht ber wird das Unheil über alle 
Bewohner des Landes ausbrechen. 

15. Denn ficbe, ich rufe allen Geſchlechtern 
der Königreiche gegen Mitternacht, if der 
Spruch des Emwigen, daß fie fommen und 
fegen jeglicher feinen Thron am den Eingang 
+ erufchalajim?s, und auf alle ib« 
re Manern ringsum, und anf die all der 
Städte Ichudah's. 

16. Und werde fie zur Mede fiellen um 1 
ihre Bosbeit, daß ſie mich verlaffen und ges 
räuchert fremden Göttern, und fich niederges 
worfen haben vor den Werfen ihrer Hände. 

17. Und du gürte deine Lenden und mache 
dich auf nnd rede zu ihnen alles, was ich dir 
gebiete, jage micht vor ihnen, daß ich dich 
nicht verzagt mache vor ihnen. 

18. Und ich, fiebe, ich mache dich beute zur 
ווק‎ Stadt und jur eifernen Säule und zur 
ebernen Mauer über das ganze Land, gegen 
die Könige von Zehudab, deffen Fürſten, deſ⸗ 
fen Priefter und gegen das Bolf des Landes, 

19. Und fie ſtreiten gegen dich umd verınö« 


gen wide gegen id, tenm Ich 001 mit 















— die das Waſſer nicht fallen. 
Das 2. Kapitel. 14. Iſt Jisradl ein Elias, oder ifi er ein 
Hausgeborner? Warum ift er ur Beute ges 

worden? 
15. Daß gegen ibn brüllen junge Löwen, 
2. Geheund rufe vor den Ohren Jam as | ibre Stimme — laſſen, und fein Land 
alfo: 0 —3* ge⸗ur Wüfte m ‚ feine Städte verbrannt 
4 leer an Bewohnern? 
ae die Söbne von —— Tach⸗ 


Ein די‎ ift Jisradl dem en, רת‎ 6 0 (ec) du — 
6 deinen 6 Zeit, wo 













5 der Ewige: Was 1 
— an mir, 8 ו‎ 
‚mir entfernten? u gingen dem Tand 


Beam nat: Wo ift der Eiwie 

uns hina naufg —* aus dem Lande 

— der un hrt durch die Wü⸗ 
— hun ו‎ 
Wildniß, Feine Sand der Dürre und des 


Nas daß du 4 | den Ewigen, 66 
nen Gott, und feine Schen vor mir hatteſt, 
ift der Spruch des Heren, des Gottes der 


aaren. 
20. von je ית‎ ich dein A חן‎ 
ich deine Bande, und da זץ)‎ : Ich 
attens, durch ein Sand, das Nies | werde nicht übertreten. ra en ie Its 
n um und unter chen bes 


durchjogen und mo fein Menfch ge: mn —* A הא‎ du dir, Bub erin. 


Und ich brachte euch in das Land der ו ד‎ ich) ri —— eine edle 

gas ‚Daß ihr effet feine Frucht und | 90606, ganz aus ächtem nd w WERE 
da kamet ihr und verunreinig« | du ו‎ verwandelt in Auswucsdes 

mein ‚und mein Erbe machtet ibr den Weinftods. 

22. Wenn gleich du dich wüfcheft mit * 

ron, und dir viel Lauge nähmeſt, b 

Ned deine Schuld vor meinem — 

ft der Spruch Gottes des Herrn. 

23. Wie magjt dur fprechen: Ich babe mich 
יק‎ und folgten denen, die nicht 5 vernnreinigt, den Baalim bin ich nicht 
frommen. saange, Scan deinen Weg durch 

9. Darum werde ich weitermit euch hadern, | da — was du gethau, ſchnelle 
6 des - und mit euren efettet an ibwe Wege. 

merbe ich badern. 


Kant 
— Waltefelin, — an die Wü⸗ 
10. Denn ziebet hinüber in die Eilande der ₪ in gieriger Luſi ſchnaubt jie, ibre Brunft, 
und ——— und nach Kedar ſendet + befchwichtigen? Alle, die i 
| acht, ſehet zu, ob folches da in 


nachfteilen, werden 1160] in 
Monat werden fie fie finden. 
ב יוו‎ Voll Götter לי‎ die ספל‎ | 25. Erfparedeinem Fuße die Blöfe und * 
d 1 -- Und mein Volk bat feine eden Durſt! Aber du ſprachſt: B 
it —— um das, was nicht we Worte)! mein, denn Fremde liche 
ich 2 ihnen wifl ich nachgeben. 
2. Staunet Himmel darob, euer Haar| 26. Wie ein Dieb beſchämt it, wenn er bes 
כ‎ eutſetzet euch fehr, 1 der Epruch | troifen wird, 0 I bejchämt das Haus 316: 
rail, fie, — —— FR at ir 


Denn evel bat mein Bolt | Prieiter, und ihre W‏ דלו 
ופי ו den Anell lebendi: * Die ya Holy Aretgen DU‏ — 











































; badert ihr mit mir? Kr je 
—— iſi der Spruch des at 
ethau, bie 


i 
* len an und bublet dort. 
. Und —— SEE 
u ‚ffebren; 
. Unddas fab ihre trans 
א‎ 


5 ich es — 9 um ihres 


och nich 
mein vergeſſen ſeit Tagen ohne | 6 — F Schweſter 
6 ging und buhlte. 
33. Was putzeſt du deinen Weg, um Liebe | 9. Und es geſchah durch —— 
ben? —— 8% die ehlechtejten ke daft 1 verrucht machte; denn 
du formen gelehrt deine w trich Ehebruch 


mit dem Stein umd mit 
34. Selbft an deinen wurde | dem Holje. 
das Blut — von Armen, Unſchuldi⸗ 10. Und bei all dem kehrte ſie nicht zu mir 
gm nicht in dem — fand ich fie, fonts | zurüd, ihre treulofe Schweſter * me 
auf all dieſen הו‎ anzem dam, בי‎ mit Lüge; ift 
35, Und du fprachft: 6 bin ja chuldfrei, ₪ — 
nz ift fein Zorn gewendet von mir. Siehe, u mir; Gerechts 
‚will mit dir rechten, daß du gefprochen: fertigt pn * Fir 2 — el durch 
Ich habe nicht gefündigt, die treulofe Jehudah. 
Was rennſi du deinen Weg zu wech- | 12. Gehe und rufe dieſe Worte en Norden 
fein? Auch an ajim wirft du zu Schau: | und fprich: Kehre um, abtrünnige 416580 | 
8 Afchur. | ift der Spruch des Ewigen, ich werde ni 
eſen wirft du abziehen, die | finſter blicken auf euch, denn liebevoll bin i 
ide fiber den Kopf fchlagend; denn ber | ift der Spruch des Ewigen, ich werde nicht 
verwirft, auf die du a. daf dir 


ewig nachtragen. 
nichts mit ihnen gelinge. 13. Nur erfenne deine Schuld, daß du 
Das 3. Kapitel, 


pom Ewigen deinem Gott 7 
und du wareft verfchwenderifch mit deinen 
1. Aıfo fprechend: Siehe, es entläßt ein | Wegen gu den fremden (ein) unter ni: 
Fan fein Weib, und jie gebt von ibm, und | lichen belaubten Baum, aber auf 
wird eines andern Mannes; wird er wieder Stimme börtet ihr nicht, iſt der — 
6 ihr zuruckkehren? Würde nicht ſelbiges des Ewigen. 

md verrucht werden? Und וול‎ bublft זוטר‎ | 14. Kebret mm, abtrünnige Söhne, ifl der 
vielen Bublen und zn zumirzurüchtehren! | Spruch des Ewi - denn ich Habe Eheher: | 
iſt der Spruch des Ewigen. reurecht über eu : fo nehme ich os Er 

2. Hebe deine Augen zu den Bergfpi . wen aus der Stadt und Zwei aus dem 
empor, und fiebe ן‎ we du nicht biſt geſe fchlechte, und Pringe euch nach Zijon. 
Det worden; auf den Wegen erwarteteft du 15. Und gebe euch Hirten nach meinen 
fie, wie der Arabi in der Wüſte, und du | Hergen, und jie weiden euch mit Berjtand und 
unachteft Bas Land verrucht durch deine Buh⸗ | Eimiicht. 
derei und 21100 deine Bosbeit 16. Wades wird geidghen, wen tie 6060 


הר 6 




































































—J 
mein 3501] hat 66 gern alfo; doch was woll 
17. Und an auf deine Ernte und bein | ihr thin in - Sufunft? 
Brad, Ber * 9 Das 6. Kapitel, 
Sn, Ka von — 
aum, es en ne 
, auf die du vertrauejt, mit dem —— laſſet Rauch⸗ 


Schwerte. 
18. an nn — von Norden ie und gro 
alt vernichten. 2. — = umd 1 
א‎ wenn ibr fprechet: | die Tochter Zi 
5 % 4% — und al 3. Zu ie onen —— 
en n? fo וו‎ ihnen e ibr en rund um fie ve Zelte auf, 
rich ech und en לד‎ gedient 1 Sm feinen Bereich. — 























in eurem Lande, fo werdet ihr fremden Göt⸗ wider fie na Auf, laffet uns 
tern dienen in einem Sande, das nicht euer in — n am Mittag! Wehe uns, wenn 
20. Saget das an im Haufe Jaakob und der Kog Ni fich neigt, ne % die Abendſchat⸗ 
machet es fund in Zehudab alfo: en ſtrecken 
21 —— doch dies, thörichtes Volk ohne Auf, 1 ור‎ —— in der Nacht, 
Augen haben und nicht feben, die 2 ibre Paläfte 
Dbren haben und nicht hören. — ig ehr dir Einige der Heere 
- Mich wollt ihr nicht fürchten, ift der flet Bäume und ד‎ auf 
- Bor mir wollt ihr | einen Wall gegen ריל‎ dies ift die 
Stadt des n 4 voll iſt fie der 65. 
— nicht überfchreitet, und 6 a *8 — ₪ n Bafı זו‎ - 
reitet, um e ein Born fein fer quellen laͤßt, 
‚aber vermögen nichts, "and es toben feine fo quillet ibre Bosheit; Gewaltthat mb 
Wellen und überfchreiten fie nicht. 
23. Aber diejen Bolfe - ein ו‎ 






Raub vernimmt man in ihr vor meinem Ans 
geficht, ſiets am eit und Plage. 
‚ges Herz, fie weichen ab und | 8. Beilere dich, f&halajim, daf mein 
Herz fich nicht von dir losreifie, daß ich dich 
ſrechen nicht im ihrem Herzen: | nicht zur Dede mache, zum unbewohnten 
doch an Ewigen ei Lande. ER Re 
und 9. Alfo ber 6 der as 
eit; die — ren: Ablefen wird man mie einen Weinſtock 
er uns. den Ueberreft Jisradl’s. Laß deine Hand 
ya. ana baben dies aejiört, | bin und berfabren, wie der Winzer an den 
Sünden entzieben euch das Gute. | Körben. 
Dean «8 finden jich unter meinem Bolfe | 10. Wen foll ich anreden und warnen, , daß 
—— mie die Vogelſteller zum | fie hören? Siehe, unbeſchnitten iſt ihr Dbr 
; 6 66 Schlingen auf, fans | und fie fönnen nicht aufmerken. Siehe, das 
te. Wort des Emwigen ift ibnen zum Schimpf ge 
‚ein וי‎ Bögel, 5 —— ** m an 4 — לא‎ 
voll des Erlifteten; dadurch wur⸗ vol son Grm > 
und reich. 3 ל‎ ya \ מ טומ‎ in, ap isn, 









































ei Bgrabanz 4 Dünger 
ו‎ wird — als das ee⸗ 


Pe —— 
Ueb — eil, und mi 
Pe 1 die ie, a — ב‎ 
der &pr ch — — — her wird — das 
— . ben feiner Roffe, vom Getöfe des 


So fpricht 
ו‎ d 1 its 
Se ni un di ie 


ek — treibt ſich diefes Volk, Jeruſcha⸗ 


Süß, die —— und ihre ₪ 
7. Ja fiebe, ich laffelos gegen euch 
= md Dtteru, für die es feige 






im umher in dauernder Abtrünnigkeit? fie 
feſt an der Täuſchung, wollen nicht 


40 merkte auf und börte, fie reden nicht 





Niemand If A 
er 
wi len (bern ta et wie 5 dahln ſtür⸗ 








And im Kr 
ל‎ on Himmel kennt feine 
0 25 ee und Schwalbe und 

ch merken jich die Zeit ihrer Helmfunft, 
5 mein 801] kennt nicht das Necht des 


8 הרול‎ möget ibr fprechem: Wir find weife 
und bie Lehre des Herrn baben wir inne, 
ale nnniütz ja ſchuf der oe unnüß 


9. Befcbämt fliehen die Weifen, verzagt und 
—— fiebe, das Wort des Eiwigen haben 
he sem rfen, welche Weisheit u fie 


3% Darum werde ich Ihre Weiber Fremden 
gem Ihre Aecker nenen Beftgern; denn von 

lein bis Groß geijt Alles nach Gewinn, 
vom Propheten bis zum Priefter übt Alles 


11. "Sie beilten die Wunde der Tochter mei⸗ 
nes 6 — fprechend: Heil, Heil! 
Fk ei — 4 | ,מש‎ daß fi 

0116 befchäm ,זו‎ daß fie 
Gräuel ל‎ aber weder ſchaͤmen fie fich 
ה6ווזו)] שיר‎ fie das Err 












öthen. Darum wers 
ו‎ en unter den Fallenden, zur Zeit, 
a 2 Say sehe wird, werden fie ſtür⸗ 


Ben 

fer ich mit ibmen machen,‏ > *— ו 
Spruch des Ewigen; feine Trau—⸗‏ 7% ה 
ben bleiben am Weinftor und Feine Feigen‏ 
am Beigenbanm, und das Blatt welft ab,‏ 
I 7 was Ich ihnen gegeben, das entfehmindet‏ 


4. Wozu fisen wir? Verſammelt euch und 















tung gibt, und fie werden euch 


iſi der 
Spruch des Ewigen. 





mer! Mein Herz im mir iſt franf, 
19. Siebe, das Webegefchrei der — 
meines Bolfs (erſchallt) aus fernen Lande: 
Iſt denn der Ewige nicht in Sijon? ober 
fein König micht dafelbft? Warum haben 
wich gefränft durch ihre Bilder, durch frem⸗ 
den Fand? 
20. Borüber ift die Ernte, beendet ift der 
Sommer, und ung ift nicht geholfen. 
21. Ob dem Schlage der Tochter meines 
0066 bin ich able; ich bin betrüßt, 
zur זו‎ — tun 
ו‎ — — 
Fr dort * Arzt? — denn nicht 
die Heilung der Tochter meines its? 

23. Wäre doch mein Kopf ein Gewäfler und 
2 Augen ein Thränenquell, da bes 
weinen tonute Tag und Nacht die age · 
neu der Tochter meines Volks. 


Das 9, Kapitel, 
1. Wer mich do in die Wüſte Bart 
in das Nachtlager der Wanderer, fo 
ich mein Bolk ımd ginge von ibnen; denn 
alle find Ehebrecher, eine Rotte Verrätber. 





18. Eine Erbeiterung mir auf den Kum = 





| der —— Hengfte erbebt das — — | 


Und fie fpannen ıbre ie Krk ap Bos |‏ .ל 


eu der Lüge, und nicht für Di 
1 flarf im Lande; fondernfie geben über 
einer Bosbeit zur "andern, und Anis 


fie nicht, ift der Spruch des Ewigen. 

3. Der Freund 006 fich vor dem 
und anf feinen Bruder — ench; denn | 
jeglicher Bruder bintergebt, und ‚glicher 
Freund gebt als Späher umber. 


4. Und Einer täufcht den Andern, und res 


























—— um 5 6 
6 ee 0 u ne | 


den, 
a5 Dein ohne m = —— 3 
wollen fie mich nicht erfenuen, ift der 


ehr In die fefien Städte und dort | des Eiwigen. 
werfen; 


denn der Ewige, unfer Bott, 


Bi 


6. Darum, fe (pricht der Ewige der Heer⸗ 













| 





. feinen Gri 
. le follt ihr 


F — Bar daß 
be 60 ו‎ in feiner 


, Aber — Goit iſt Wahrheit. Er 
Bu Gott und ein ewiger König; 
— orn erbeht ac Erde: uud 8 


- ו‎ Göts 
ter, "ah Himmel nnd . nicht gemacht, wer⸗ 
den ב‎ er der Erde und hinweg um: 


— 

Erde durch feine Kraft,‏ לוי" 
sei 1 denrund durch feine Weis:‏ 
und durch feine Kunſt fpannte er die‏ 


13. Beidem Geröfe, wenn er raufchen laͤßt 

das Waffer im Himmel und — 

Wolfen en — * —* — - 

erfchafft, und den Wind hervorführt 

aus feinen Schatztamm 

14. Steht verdummt me ler Menſch mi 

Sei Berflande, wird 4 handen jeglicher 
oldfehmieh mit dem Bilde; denn eine Lüge 

iſt fein Gußwerk und fein Beift ift darin, 
15. Zaud find fie, ein Werf des Wahnes, 
r ו‎ da an ihnen geabndei wird, geben 


16. Nicht dieſen gleich iſt der Antbeil Jaa⸗ 

100%, denn ex iſt 66, der das All gebildet, und 
nel ii der Stamm Das igenthums; 

— der Heerſchaaren iſt fein Name, 

7. Raff’ auf von der 9 dein Gepäd, 

hun der Belagerung Wellende. 

18. Denn alfo foricht der Ewige: Siebe, ich 
fchleudere dabin Di Bewohner des Landes 
diefes Mal, und ich babe fie eingeengt, damit 
En fie finde. 

& 3 — ד"‎ d er 
mer; me ag! Und ich dachte: 
nur Er“ En umd ich werde 66 ertragen 


DD. 6 mein Zelt ift gerftört umd all mei: 
ne — find abgeriſſen, meine Söhne find 
von mir gegangen und ſind dabin. Keiner 
7 der mein 8 1 wieder auffpannt und mei⸗ 

Ang — befeftigt. 

I. Denn dumm waren bie Hirten, und den 

in fuchten fie nicht, darum batten fie 
Fein SLüf und ihre ganze Heerde ward jer⸗ 


22. Das Berlicht ertönt, fiebe, es fommt! 
Bed Zoben vom Lande des Nor: 











‚ nicht in des 
ichen Mannes, ar er richte feinen 
24, Züchtige mich, Emiger, doch mit Mas 
fen! ren deinem Sam, daß du mich 
nicht aufreibeſi. 

25. Schütte aus deinen Grimm über die 
Bölfer, welche dich nicht erfennen, und über 
Gefchlechter, die deinen Mamen nicht gnru⸗ 

; den fie baben Jaakob ge — 
fen, aufgerieben, und feine 
wültet. 





Das 11, Kapitel, 


1. Das Wort, —** an Jirmejahu ers 
- vom Ewigen, 

2. Höret bie — dieſes Bundes und tes 
he ER den Männern von Jehudah umd zu 

obnern Zernfchalujim’s, 

3. Und fprich zu :ולו‎ 

— Gott Jisratl's: Verſlucht der 
un nicht anbören mag die Worte 

4. BE ich enren Vätern geboten am Ta 
da 9 fie berausfübrte aus dem Lande 
rajim, aus dem eifernen Dfen, und fp 
7 et auf meine Stiumme und thut alles, 6 

ch euch gebieten werde, fo werdet ibr mein 
Rolf feon, und ich werde ener Gott feun; 

5. Um den Schwur zu halten, den ich euren 
Vätern gefebworen, ibnen ein Land גו‎ 
das von Milch und Honig flieht, wie << 
Tag (gefcbeben). Und ich antwortete umd 
ſprach Es werde wahr, Ewiger! 

6. Und der Ewige ſprach (weiter) zu mir: 
Rufe all’ diefe Werte in den Städten Jehus 
dab’s und in den Strafen Ierufchalajim’s 
alfo: 4 die Worte dieſes Bundes und thut 
dana 

7. Denn verwarnt babe ich eure Väter von 
dem Tage ,זוה‎ da ich fie beraufführte ang dem 
Sande Migralim, bis auf diefen Tag, verwar« 
end an jedem früben Morgen, und fpre« 
chend: Höret auf meine Stimme. 

8. Aber fie hörten micht und neigten 8% 
das Dbr, fondern folgten jeder dem 116966 
mutb feines böfen Herzens; da brachte ich 
fiber fie al die Worte diefes Bundes, die ich 
geboten zn thun, und die fie nicht getban. 

9. Und der Ewige fprach (weiter) zu mir: 
Es bat ich eine Berſchwörun t beiden 
Männern von J ב‎ und bel dei ו‎ 
nern Jeruſchala 

10. Sein ו‎ zu den Miſſetha⸗ 


— 

























; ger 
rohen bi ne een — aus 
bubal mine Bund, den ich mit ihren 












fo viel deiner Städte,waren beis‏ איה 
Götter, di und fo viel Strafen in‏ 
Zerufchalajim el habt ihr Altäre ges‏ 


BEA Altäre, dem Baal | fofen ? 


14. Du aber bete nicht für diefes 33011, und 
erbebe nicht für fie Ruf und Gebet, denn ich | 6 
= לקי‎ wen fie zu mir rufen we⸗ 
ae ne 

Was bat mein 2 tebfing In. meinem 
tbun? Da fie die vielen Schänd- 


16. Einen delaubten Delbanın, ſchön an 

und Dal, nannte dich ber ל‎ > 
en Getümmels 

—— um er und fie brechen 


17. "der Ewige der en 
an hat Böfes über di erbängt, 
0 SIEHE ge 

nich zu fränfen, indem fie dem 1 Baal 


ne 


der 





18 zum — geführt wird, und ich 
6 nicht, daß fie wider mich Anſchläge 
> Laßt uns jerſtören den Baum mit 
Su und ihn ansretten aus dem 
900606, und feines Namens werde 

nicht gedacht. 
2 du, Ewiger ber Heerfchaaren, ein 
gerechter Michter, der Nieren und Herzen 


dein R 1 , 
ו ל‎ 


21, Darm, fo fbricht der Ewige über die 
Männer von Bnatet, bie nach deinem Leben 
| 









DR Und fein Ueberrejt foll — 
ahr, da an ihnen 






denn ich will gg 
ner von Mnatot, im 
rd ו‎ wird. 
| 6 Das 12. Kapitel, 
t bij du, Emiger, als daß 
4 dir One weh בר‎ 


Rechte mit dir reden. Warum gi 
Weg den Freblern, gebt es wohl Alten 





2. Du pflangejt fie und er u 
fen und Bea Früchte, Eu 
m Munde, aber fern von ibrem 

Du aber, —— —— mich, da ie‏ רן 
ל mich und prlifejt‏ 
reife 5% him 0 —— chlachten‏ 
und weibe fie den Tage des Würgens.‏ 

4. Wie lange fo 
das Gras alles Feldes borren? Wegen der 

Bosheit der Bewohner darin find wege 
ga Thiere und Vögel, deun fie ſprechen 

fiebt uuſere Zufum nieht. 

5 — + mit — laufſt und 4 
dich müde machen, wie willft du mit Noffen 
meiteifern? ind ar ein du ficher im Sande der 
Rube, was willft du 9% wen ber Jarden 
auſchwillt? 

6. Denn ſelbſt deine Brüder und das Haus 
deines Vaters, anch fie wurden dir uniren, 
anch fie rufen binter dir eine Notte 
men. Frame ibnen nicht, wenn 
freundlich zu dir reden. 


meiner Seele der Hand 1 Face 
.א‎ Mein Eigentbum ift mir 
gleich dem sen im Walde, 6 


ו 
mich aus fein Gebrüll, darum — if gem‏ 


gramm 
5 Raubvögel und Sn iſt mein Ei 

thum mir; Raubuöge bröge Kuren hr 
ringsum! Gebet, —— Al Thlere des 
Feldes, bringet fie berbei en Fraßl 

10. Biele Hirten jerſtören meinen Wein- 
berg, jertreten meinen Ader, % machen mel· 
men Luſtacker zur Sen 

11. Man har iin — x 


0] das Land — * — 


fans 
auch . 


7. Berl: ich mein — 
4 6 Lt — 1 fie 

























,120 0%: + 0 
trauert er won וגו‎ herz לגס‎ — 











Walzen haben fie gefüet und Dornen 
u nd und $aben ₪ 


3 en dr va Eule über all meine | ₪ 
adbaren, entbum antas 
fen, Be : םת‎ 

erau s 
und das Haus — ich 


* wenn fie lernen die 


2 fie mein Bolf gelehrt beim Baal zu 
—* en ſie aufgebauet werden 


engem 
Hp ד‎ migen. ו‎ 


- Das 3. 
der Ew ir 
ו‎ Tanaıne Shen au 
1% a vn Lenden, aber ing Baf- 


den Gurt nach dem Worte‏ ו ו 
des Emigen und ch! kölng ihn um meine Lenden.‏ 
Und es ergin 7 zn des Ewigen an‏ .3 
tum zweiten‏ »= 

imm den Gurt, a du gefauft, ei 
um m deine Lenden ifl, und mache 6 auf, gehe 
an den Frat und verbirg ibn daſelbſt in e 


| ו‎ sing um und 55 ihn am Frat, 


‚fo wie der Ewige 
6. Und es ge * Berlauf vieler Tas 
ige zu mir: Mache dich auf [© 


. Ad ich ging an den Fral und grub nach, | d 

bm der Gurt von der Stelle, wofelbit 
Ach ibn las batte, und fiebe, verdorben 
wma Gurt, taugte zu Nichts. 


Se 


Kar ל ב‎ mit Wein 


Siehe, ich erfülle 
ל‎ Landes und die Könige, welche guf dem 


jim’s mit Trunf: 









De ging das Wort des Ewigenan \ ( 


₪ 8 
Wort zu bören, die dem — 2 


erzens folgen * 1 — 









au ih 
₪ ד‎ er Ew "Bot 


licher —— er mit Wein et; 


ir: Wiffen wir denm r 





+ —— u ihnen: 7-7 


Throne Dawid's figen, und die 


ejler und 
opbeten und alle Bewohner 
enhelt. 


eruſchala⸗ 


14. Und zerfchlage fie aneinander, Bäter 
und Söhne jufammen, ift der Spru 
Emigen; ich babe fein Mitleid 2 feine: 
Gens } und fein Erbarmen, daß ich fie 
nicht verberbe, 
15. at und 2 auf, ſeid nicht ſtolz, 
denn der Ewige re 
16. Gebet dem 2 cuerm Bott ₪ 
Ehre, ehe es dunkelt und nr eure 
fen auf den Berg cu der Dämmerung, we 
br wartet auf eich, und er 66 zum ל‎ 
ſchatten macht und in Finfterniß verwandelt. 
17. Aber, wenn ibr nicht — 
dann weint im Verborgenen meine we⸗ 
en des Hochmuthes, und es thränt und von 
—* Anen rinnet mein Auge, weil bi 
trieben wird bie Heerde des Gwigen. 
18. Sprich zum König und jur Königin; 
* euch tief danieder, denn geſunken in 
aupiſchmuck, eure glänz — 

. Si täbte des ו‎ u 
fen und Niemand öffnet; Jehud 4 
9 insgefamnut, muf anti auswan· 


2. Erbebet eure Augen und fehet die and. 
Norden Kommenden! Wo ift die Heerde, Die 
dir übergeben worden, Die Heerde deiner Hert⸗ 


AI. Wa ף\מו‎ do אה‎ , en א.א ו‎ 








































weite, daß fie zu זול‎ frech 


en: 
Wohin follen wir ge - p forich u. — 
So fpricht der 16 dem Sterben ge: 
wei —— ו‎ Sterben, und die 5 
Be find, — zum Schwerte, 
8 -- jum Hunger, und 
Nest ; — — — zur Gefangen: 
5 Und ich beftelle ; ne vier Gefchlechter, 
הו‎ der Spruch des Emigen: das Schwert 
eher en und bie Hundezum Schleifen, 
2 ie Bögel des Hirsimels und das Get 
Erde zum Freſſer ind zum Berderben, 
fs Und 2 kai fie zum Entfegen aller 
der Erde, um ו‎ wils 
ו‎ önigs von 
in Folge des, was er gelhan in Je⸗ 


ö. ei wer - Erbarmen mit dir baben, 
Jeruſchalajim, und wer mag dir Beileid jei⸗ 
1 Ind wer שריה‎ dich zu fra⸗ 
gen 0 deinem 
6. Du —55 — safe, der Spruch 
zurückgew fired’i 
rend über dich und verderbe dich, 4 
bin des Erbarmens müde; 
7. Und ich worfele fie mit der Wurfſchaufel 
An den Thoren des Landes, ich mache finder 


N 


eh 
ablreicher feien mir feine Wittwen als 
der Meere; ich führe über fie, tiber * 
Mütter der Jünglinge den Verwüſter 
bellen Base; ich laffe plöglich ale fallen 


Zumult und Schreden. 

—— — — 
a 

re Sonne am boben Tage, שה‎ Rt mt 


5* — laffe im der Zeit des 
5% 0 ifen das Eifen ausMorben und 


8 
Löfe ₪ ₪ ו‎ nicht auf 


+ jerfchlagen? 





60% ich dem Raube bin, nicht um — 
ea das wegen all deiner Sünden, und in all 
deinen Grenzen. 


14. Und bringe (fie) mit veinen Feinden 


in ein Land, das dir wicht gekannt, demm ei 
Feuer fodert auf in meinem Grimme, ber 
cuch entbrennt es. — 

15. Du weißt 66, Ewiger, gedenfe mein und 
ſieh auf mich, und fehaffe mir Rache an mei⸗ 
nen Berfolgern, nicht mach deiner Langmutb- 
nimm 66 mit mir, wife, wie ich Schmach ums 
deinenwillen Wein 

16. Gelan, (zu mir) deine Worte, 
. ui di ſſe in mich auf, undbein Wort 
mir zur Wonne und zu meiner Herzensfrene 

aren. 3 


de; deun dein Rame 7 
Ewiger, Gott der He 

17. Ich fa 0 nicht im Kreife der וול‎ 
und war fröblich; vor deiner Gewalt 
einſam, denn mit Zorn erfüllteſt du mid 

18. Warum ift mein Schmerzdanernd und 
meine Wunde tödtlich? Sie will Kae bei⸗ 
fen; fie ift mir geworden gleich einem 
* Waſſer 2 Beſtand. 

9. Darum, nn ht der Ewige, - ah 

— are ein 
mir ſteheſt du; und wo du ze Ben fol 
Wertbvolles vom Schlechten...! wie mein 


Mund ſollſt — — u — | 
> 106, vernichte mein Bolf, das von feinem We, 8 Pan Da aba Pa a ae | 
1 


20. Und ich mache dich wider biefes Wolf 
zu einer feſten Maner von — — 
fie mit dir, werden fie nicht 


mögen, denn ich bin vu dir zu — | 


und zu deiner Nettung, ift der Spru 


igen. 
21. Ind ich rette dich aus der 
Böfen und. erlöfe dich ans der 
Webermüthigen. 


| 


3 





13. Deinen Reichthum und deine Schäge = 






























11. td En ——— wie| 7. Ins SH 
—* Be Sende arum mei en, gebe 10 Bi 
gei 4 und feine 

es | Die in וט‎ 


— — וא‎ 6 * iu | 
= Ba da ich meine Rechtsfache anver: | Schärfe des 


Singet dem Emigen, 10061 den Ewi⸗ barmen.‏ מו 
er 8. Und zu diefem —‏ 
der — Siehe,‏ 3— 
ל 4 den Weg des‏ 
Wer in diefer Shan Bleibt, 4 — durch‏ .9 








: Ein 
ne ben und eg 
een Ka | Se 
en, bat 1 , 
——— 4 


Mittag. — un | 5 % 6 17 Baht די‎ eben, daß 

um nigs von * עו‎ er 

. 0% man mich micht tödtete won | fie —— ל‎ 

weg! So meine Mutter mir] 11. re 3 vr — vo Zehn: 
— ‚und ihr Schooß bob (er rechet:) Höret da 

m 2. Haus Damid’s, 8 — der Ewige: 

hervor ans den Schooß? Sat Bericht an jeglichem Morgen und + 

mt 0 4 und daß mei⸗ | tet den Beraubten 

ne: —— 

uer mein Grimm, und brenne, daß 

ar mag, wegen der 35060611 eurer Hand⸗ 


a lm; 

vom Eivigen au, En der ו ו‎ ₪ Eiche, ich will andich, Bewohnerin bei 

an ibn hen chchur, den Sobn | 20018, Hort der Ebene, ift der Era 
efanjab, fm an ch Ewigen; die ihr forechet: er möchte herab⸗ 

fieigen wider uns und dringen in unſere 
Wohnungen? 
14. Aber ich will abnden an euch n 
Frucht eurer Handlungen, ift der Spru ei 
Emigen, und will anzünden ein Feuer an 
ihrem Walde, daß es freffe all ihre Unger 
bungen. 










ל ה * 











a ge. doch um und den Ent, en, denn 
der und; — — — u 
ach al (einen Manbern 


‚daß er abziehe von 





‚3. Und Ha ſprach zu Ihnen: So 
דר א‎ 7 Das 2, Kapitel, | 
swaffen in en: ו‎ &s fpricht der Ewige: Gebe hinab in 
wider ben König das Hans 0 Königs von Jehudah nnd rede 
6010 , die euch belas | dort diefes Wort, 
Mauer, und verfanmmele| 2, Und foric: אצמ"‎ 098 Hui - 
Stadt König von או‎ , der UA ואס‎ 














| ד‎ a. Fest für den 
J ו‎ ti — 





6 Denn | 0 richt der bir en das 
Haus des dab: Du, (fonft) 
ein Gilead mir, in Gipfel bes — 

9 ——— nicht ee mache, jun wer en 


- ** ich Stop wider dich Zerjtörer, 
a mit 


Warum hat der Ewige alfo getban diefer gro⸗ 
Fen Stadt? 

9. Und fie werden fprechen: Weil fie verlafs 
₪ den Bund des Ewigen, ibres 4 und 
fich bückten vor fremden Böttern und ihnen 


10. Veinet nicht um den Todten und bes 
tlaget Ihn nicht, te vielmehr um den 
anne, deun er wird wicht wieder 5 

und das Land feiner Geburt feben. 

11. Denn alſo 7* der Ewige von Schal: 
fum, Sohn Zofchijahn’s, Königs von Jehu⸗ 
gen — eh u, feinem Bater, re⸗ 

16, d hinansgejogen ift aus dies 
ya Er = dabin nicht wieder zurück⸗ 


12. Sondern am dem Drte, wobin man ihn 
vertrieben, dort wicd er Bun und diefes 
Rand Sag wieder 

5 wer fein Haus — mit = 
1, לוו‎ —* le mit : 
₪ chſten arbeiten läßt —— und וו‎ fie 
nen ו‎ nicht giebt. 

: Ich will mir bauen ein 


5 > die follen * fehrei 


* | Das war deine Weife von deiner 











Ewigen, 
17. Doc) deine Augen und dein Sinn 
Kon anf + bean anf — 
auf das unſchuidige Blut, es zu 
“in auf Gewaltibätigkeit, und 
fpricht der Ewige 

Kofchijahu’s, dem 
Jehudah: Man wird it 1 מ‎ 
Wehe, mein Bruder! und: Webe, die 

man wird nicht um ex flagen:‏ ;ד 

ern! und: Web, fein 1 

19. Wie man einen 1 Kari, wird er 
begraben werden; gefchleift um 
1 = א‎ von den There. 
= 


—* Lebanon und — 
in Barden a Ai deine —— 
e vom Abarim hinab 
tert ſind all deine —— 
21. > ול‎ m + — 
de, da זז‎ ut: mag 
Jugend an, 












daß dir nicht hörteft auf melne Stimme, 
22, Al deine Kübrer wird der Sturm eut ⸗ 
führen, und deine Bublen werden in die Ge⸗ 
(ahnt wandern; alsdann wirft du bes 
mt und verwirrt fepn ob all deiner Bos⸗ 


5 MNiedergelaffene auf — Einges 
nijtete in Zedern, wie wirft ,הטש של‎ 
wenn dich anfommen Schmerzen, | 
wie eine Gebärerin! — 

24. So wahr ich lebe, iſt der Spruch bes 
Emigen, wäre auch Konjahu, Sobn . 
fim’s, König —— ein ₪ 

an meiner rechten Hand, fo wollt’ ich 
— abreißen. 

25. Und ich gebe dich in die Hand -- 
dir nach dem Leben trachten, und in die : 
derer, vor denen dir bangt, und im die 
Rebufadregars, Königs von Babel, und in 
die Hand der Kasdim. 

26. Und ich werfe dich und deine Mutter, 
die dic) — in ein anderes Land, wo ihr 
nicht * ren — und da follt ihr — 

27. in das Land, wohl fie 1 

ht —— + ופי‎ 

6 nicht zurü 

23. 30 denn ein 1 Berächtliches 
Mert סוס‎ Mann KRonjabe 












































































































































































































































































































































Das 1. Kapitel, 
Dr dran zeihung, welche geſchauet 


— lan, en er, babe ich 418 

de 2 ah chreie zu dir über Ges 
1 ד‎ dur 6 Unbeil fchauen, 
d an und Raub und Gewalt 
en, und Hader entjiebet und 


ift ohnmächtig das Gefeg, und 


Darum 
* gehet * zeit — deun 
—5 gehrämmı a 








um unter den Bölfern und 

hauet et; denn ein Werk errich⸗ 

tet er im euren ‚Ihr glanbtet es nicht, 
wenn es 

6; laffe aufleben die Kas⸗ 

| das ‚das erbitterte und ungeſtüme, 

das 2. den weiten Räumen der ליד‎ 6 

det, Wohnſitze, 2 nicht fein And. 

et umd furchtbar ift es; von 


8. Und ſchneller ſind als er feine Roffe 
und reifender als Abendiwölfe, und ausbrei⸗ 
Bee Reiter, umd feine Reiter foms 

| —— —J — berbei, wie ein 


ie re fie zum Raubt, 

\ ibre ter — morgenmärts, 
et wie Sa gene. 

init Konigen, und‏ ו 


find ihm ein Spiel, +6 lacht jeglicher 
„und 66 wirft Erdwäle auf und bat 


brauſet es dabin, ein Sturm, 


= 


er vorüber, Alles) wüll; diefe 
a 
| du 68 wicht, der 

| 7% mein Seiliger, nf ebtl 
| —— * zur Strafe eingefeßt, 
| ל ל ל שי‎ bejtellt? 


an 


Habakuk. 


הבקיק 





13. Du, reinen 31166, daß du nichts 
aueſt, * der du ודי‎ — * 

vermagſt, warum ſieheſt du die‏ וו 
Frevler verdirbt den, der‏ 1 — 
iſt als er?‏ 0 

14. Und machfi die Men leich den - 
Bifchen Ds wie das 2 

ber fein Herr iſt. 

15. Gänzlich bolt er es am dem Hafen bers 
auf, jiebet 66 in fein 966 und es im 
fein Garn ; darum frenet er ich und jubelt, 

16. Darım opfert er —— und וו‎ 
chert feinem Garne, denn durch fie iſt fett 
% Theil und feine Speife — 

Soll er darum fein Netz leeren und bes 
7% Bölker zu würgen nicht nachlaffen? 
Das ?. Kapitel. 
uf meiner Warte will ich ſtehen und 
5 fielen auf die Veſte, umd will umber 
fpäben, daß ich febe, was er redet durch mich, 
en was ich erwicdern foll auf meine Strafe 
= - bob der Ewige zu mir an und ſprach⸗ 
be die Offenbarung deutlich auf die 
38 I +" daß es geläufig fi dem Leſer. 
3. Denn noch giebt 66 eine Offen 


für bie bejlimmte Friſt, und fie eilt dem Ente 
u und tänfchet nicht. So fie jögert, harre 
brer, denm fie trifft ein, bleibt nicht aus. 

4. Siche, trogig ift, deffen Seele an ibn 
feinen Gefallen bat, aber der Fromme lebt in 
feinem Glauben, 

5. Und wenn auch der weintolle Näuber, 
der rafende Mann, der feine Helmm kennt, 
der weit aufgetbau, wie das Grab, feine @ier, 
und der gleich dem Tode nicht. fatt wird, 
an ſich gerafft bat alle Völker, und ſich zus 
— bat alle Nationen; 

Werden nicht diefe alle einen Spruch 
über ibn erbeben, und eine Gleichnifrede, 
MNürbfel auf ibn? und man wird fprechen: 
Wehe dem, der antsäuft, was anti N 
ibm gehört, wıd der Ib וגוה‎ Si 
denlaft. 


































feine BEE 


a in Ipeeis BRunde eine Zunge | Schmai 


* en weiden und 
chi (Zen jene, Jubel, Rise 
3 ir 05 it ganzem 


hat der — deine 
deine Feinde; 


—— ee 0 ו‎ 


Sande nich 


Hagg 


Das 1. Kapitel, 

en Jahre des Königs Dar 
‚Monat, am an * 

Wort des‏ ו 


Scealt — — 
— Sohn 


Bolf 
= ,וו‎ bie Zeit, das Hans des 


fern, und ו‎ 


foricht der Ewige ber 
euern Sinn auf euern 





Ba 2 * eſſet 
er meet und nicht 














1 ה לה א : 





ו I‏ 
"ו 1 1+ וז 


end und nicht 


ch. 
19. Siebe, i it 
nn 2. n felbiger Zeit babe 7 


al zu 

infenben, und di fienen 
בת רצה‎ un Ju 
—— anf der ganzen Erde Erde ihre 
(biger Zeit, da ich euch 








werde euch zum Namen machen und zum | 
2 | Rubm unter allen Bölfern der Erde, wenn 
üdbringe eure Gefangenen vor euren 
Augen, — der Ewige. 


ai m 
zum Erwärmen, und der fich was verdient — 
יי‎ einen erten Beutel, 


7. Alfo fpricht der Ewige der Heerfcha 
een 
ehet in und brin 
א‎ 0 Sans, ו‎ — * 
ze Alle aa — 
ti 

‚iR ng, Dana und bring eine 


he —— ſiebt, ihr — en כ‎ 
für fein Hans, 
10. Darum verbalten über br. 





den That, und die Erde verbält (bren 

11. Und ich berufe Troduif über bie 
und tiber die Berge, und Über 6 ולו‎ 
und über den Moft, und über 106 Del und 
über das, was der Boden berporhringt, und 
über die Menfchen und über das 35160, und 


über alle Arbeit der ] יי‎ 


Scan 6 
der Hobepriehter , un dod STERN | 









































wirb bie Plage ſeyn, womit 
— bie Bölfer, F an 
— — 


Fleiſch, = . ya 
ב‎ und feine Augen mo- 
Sbhl 7 and jeine Zunge 

in jeinem 1 
6% ו‎ an jelbigem Zage 
Verwirrung vom Ewigen 
, daß fie faſſen Einer bes 
amd Einer Hand legt an ben 


Jehudah wird fireitem milffen 


ו 


a 


& 
FR 





7 


aller 0164 ringsum, Golb 
Kleider in 
feyn bie lage der Roffe, 
ber Kameele und Eſel und 
ו‎ = in benfelben 


Me, bie verſchont‏ י) 






Bird 
ee 


M 


. 
u 


‚bleiben von all ben Völkern, bie gegen 3 
chalajim en, bie geben hinauf Jahr 
für Jahr, 48 bilden vor dem Könige, 











ajım; und zufanmengebracht | 9 


anfgebet und nicht fommt, 
er auch anf fie nicht; es triſſt bie Plage, wor 
mit ber Ewige bie Völter 1 ה‎ f 
ירה‎ ehen, 1 feiern das Feſt ber Hüllen. 
wirb ſeyn bie St iim’e, 
bie Strafe aller Böller, bie bin« 
aufgeben werben, zu ſeiern bas Feſt ber 


20, = feige em il wird bis auf bie 
d 1 
ל‎ 1. Und ie 


geu ber Heerſchaaren au fetöigem Tag. 





Maleachi. 


מַלְאָכִי 





Das 1. 
— des Wortes des Ewigen an 
liebt, + ber Ewige; 
ae er Ewige; 


und machte 
en Beſitz für 


fe. 
ſpricht: Wir mb gepllludert, 
n ie wre, onen hu die 
Zrlimmer — ſpricht alſo ber e be 
Seerſchaaren: Sie mögen bauen, i 4 — 


dDerde nieberreißen, und man wird fie nennen Dar ZÜh tes San IS TC 


--- 


ſt 3601 feinen Herrn. 


das Gebiet bes Frevels, und 506 Bolt, dem 
ber Ewige zlicnet in Ewigkeit. 

5, Und eure Augen follen 68 fehen, und 
ibr werbet ſprechen; Erhaben ift ber Emige 
iiber 31810616 Gebiet hinaus. 

6. Der Sohn ehrt bem Bater, und ber 
Num, weni 9 eim 
Bater bin, wo ift meine Berehrun 
wenn ich ein Herr bin, wo ift ו‎ 
fpricht ber Emige ber Heerſchaaren zu as, 
Briefter, Verädter meined Namens. Da 
ſprechet ihr: Womit haben wir beinen Nar 
men berachtet? 


7. Ihr bringet auf meinem Altar unreines 
Brob bar. Da jet ihr: Ramit Kam 
\ bi weruneeinignt BBroo א‎ 


a 
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ee -- almen, 7 ₪ 9 חל זחמ‎ 9 
wach file mic. Gericht Haft ל‎ ben Tieres, was Turgilchet "bie Dahn 
1 , , 
| er DE 
Der 9. Pjalm. 


1. Dem Sangmeifter nah Mut Labben. 
Plalın von Dawid 
erzen 2. Id will den Ewigen preifen mit mei» 
nem ganzen Herzen, erzählen will ich beine 
Wunderthaten 
3. Freuen will ichm ich למע‎ jubeln in dir, 
— 7 age Namen, Me ₪ 
—— ה‎ . Wenn תו‎ 0 gern en, 
Eimer, (pa (nen Bogen ine לייו‎ Muh 
Und wictet für ihm Zobengefcoß, feine | Khan, IabeR auf bem Throne, ein ——— 
Pfeile — au ee beit und gebet „6. Gelolten Haft du bie Wätter, vernichtet 
= A ל ל שר‎ ben Frevier, ihren Namen ausgeldjht auf 
Eine Gru 





—— — iſt es mit bei Berwüſtun⸗ 
mb! aus iſt es 611 Ber) 
be Höhle 6 und grüßt fie ans, | gem für immer — und bie Stäbte, bie bu 
- 5 in sr 2 —— eye auggerottet, dahin 10 ihr Andenten. 
. 6 au 8. Aber ber Ewige wirb ewig Ihronen, ge⸗ 
Garde, und auf feinen Scheitel fürzt) net Hat er zum Bericht Kan Thron. . 


| קייש‎ 
und faitenfpiefen bem Namen recht t, enticheidet über bie er m 
des Walken, des ב‎ N 
Der 8. Pfalm. 


Geradheit. 
10. Und der Ewige wird ſeyn eine Befle 
1. Dem Sangmeifter auf der Gittit. 
von Damit, 


bem Gebrldten, eine Befte fiir bie Zeiten 
ber Noth. 
11. Und, dir werben vertrauen, bie beimem 
unfer Herr, wie prangt bein 
Name auf ber ganzen Erbe! Du, befjen Glanz 


















Namen kennen; benn אל‎ haſt nicht 96 
laſſen, die dich juchen, o Ewiger. 
12. Saitenfpielet dem Emigen, bem Ber 
über den Himmeln man verlündet, Be: Alone; verfünbet inter dem Böle 
fern feine Merle, 
0 bie Glen ו‎ um beiner| 13. Denn ber 208 Mint forbert, Sat ihrer 
Bih willen, zu [hmichtigen ben Feind eu nit vergefien ben Schrei ber 
Wenn 10 beine Himmel fehe, das Wert | 14 Sei mir gnäbig, Emiger. Siehe mein 
\ , | Elend , ל‎ ber 
לי" מס ב מ ריר‎ 
6 , baf חל‎ fein ge»| 19. Auf daß ich erzähle all deinen Rubm 
benfe A —— — =" in ben Thoren ber ae Zijon’s, frohr 
in len ihm um ein Geringes Gott 7 ל‎ 001 in ber Gru 
nanftehen, unb mit Ehre und Glanz fröneft ie | Me Omas, — bas fie ges 
% 1 0 1 . 
ו‎ ihn Herren über bie Werte | 17. Rund ו‎ der Ewige, 1 
be הידי ליוד‎ du unter feine Füße | bat er gefchafft, im Thum feiner Hände ver» 
: ſtrict er dem Frevler. Higgajon, Stlab. 
3 und Ninder allzumal, und auch ir zen ſſen 16 Dee: in bie Hölle, 
bes Feldes; e er, ottvergeffen 
0% Den 001 066 Ohmmele und bie Fiſche 19. Denn ו‎ 
: & 























Der 13. Pfalm gegen ben 
1. Dem — Blelm von Damit, er ſoles Spuk, Monte auf 
2. Wie wirft du Der 16. Pſalm. 
a? B Trge We du Di M 
—1* fange ol Wr uff + faffen - 1 Dee wi Ge has bei bir 
| ee 
7 ₪ ו‎ 1 N igen: Mein Herr 


außer bir, 
| 6, 080 mich, : 
> —— 2 cn Sup, שריה‎ ala | aber — Wohigejallen Haba fe 


5 t ein zei 
Dat mar Indem 2 ו כ ו‎ a, open zit 













wenn 1 
6 aber vertraue beiner Se % roh . D mein 
Iodt Herz ob teiner 906. Ich mein Feld, du wirfſt für —A Loos. 
bem | denn er Sc mir wohl 4 - fiel bie וצ‎ 
Der 14. Pfalm. ל‎ wi (9 den Golem, der mi 


ber en; auch im bi ו‎ 
1. Den 6 angmeifter. Bon Dawib. meine Were. den = m 
2 ו ית — ו‎ 

0 mi 
SE an Bad per, ar ג יר‎ er Rechten, 


Ewige ſchauet vom Himmel auf ל‎ | 9. Darum freuet ſich mein Herz —— 


2 u ‚eben, 95 ein Berfländi- - mein De a —— mt 


ba ifl, ber 
0 u 
% a in ei, Tiefen nd AR En + m N One 3 —* Stangen, מל‎ 






—— ב‎ Pfab bes Le⸗ 
cht all bie Uebel⸗ * ber — iſt vor beinem Ant 

as bie 2. Fr —* ein Mahl | 306 Süßigkeit in beiner Rechten immerdar, 

Der 17. Pfalm,‏ ב fe de‏ ו 











n —— —— 7 ו‎ | Gehet von Damib. 
v 


: 8 — — on Bi nie Hell 
eine ee ל‎ Fauna | 2 





? | Lippen b 

ben Plaben bes | 
5. Feſthalten Aue 16 am deinen 
feir 7 nicht wanfen meine Tritte. 

-| 6. 3% rufe dich an, denn אפ‎ wirft mid 
1 erhören, o Gott; meige mir bein Ohr, höre 


e Worte 
1. ו‎ wunderbar beine Gnade, ber 
du zetteft, bie Ah bergen ו טמ‎ ar Bi 
fahern, mit beine run. 



































Ind , mb 
ae die ih 
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4. 
mir 
— 
4. 
ben 
Beil וד ריר שר אהי"‎ 
te ber 
Bölter, ein Bolt, das ieh nicht nd die» 
net mir. 
45. Die nur auf bes Obres Kunde mir 


, bie Fremden heucheln mir. 
werben fchlaff, und 


ern. 
Ewige, und geprieſen ſei 
erhbhet ber Gott meines 


ber mir Rache verleiht und Bäl- 
unterwirft, 
Mid) rettet von meinen Feinden, auch 


3% 
8 


— 


F 


ב 
1 
FE 3‏ 
— 
5% 
7 
5 58 


. Der t feines Kö Siege, 
—— — Bea Geſalbten, = 


5 


Der 19. Pfalm. 
Dem Sangmeifter, Bjalm von Dawid. 


1, 
2. Die Himmel erzägfen 6 keit 
Gottes, unb feiner Hänke Wet Wut bi 


bie ganze Erbe gehet aus ihre 


6 למע ,זעה(‎ an bas Ende des Erbenrunds | Ta, 


BR | Gorgenen (Sünden) reinige 
: ו‎ Aber auch ב‎ 


hend 
5 : 
7. Am Ende der Himmet if fein וק‎ 


und fein Kreislauf über ihre Grenzen, ı 


Nichts iſt werhiifit feiner Gfut. — 

8. Die des 
a nen Bu 
oren weile. 

9. Die Befehle des Ewigen find recht, Here 
zenerfreuend, bes Ewigen Gebot ift Tauter, 
sr 5% ge Eigen if rein, ber 
ו‎ Eigen Ausjprüde find 


sum | ie, Di ה וד‎ Gold und feir 
e, bie enn 
| פה‎ Gold im Menge, und füßer benm Honig 


und im, — 
4 12. Sage bein Knecht wird durch fie 56 





Tehrt, i 8 großer . 
! ו‎ e? —5* 


Muthwillen halte 566 
men Knecht zurück, daß er mich nicht 66 
herrſche. Dann bin ic ohne a 
rein vom ſchweren ₪ en, 
15, Seien wohlg meines Munbes 
Worte und meines Herzens Sinnen vor bir, 


fire Ewiger, mein Hort und mein Exföfer, 


Der 20, Palm. 


1. Dem Sangmeifter. Pſalm von Damib, 
2. Erhöre dich ber Ewige am Tage ber 
Noth, di Mräftige ber Name des Gottes 
Saatob’s, 


3. Er fende beinen Beiſtand aus dem Hei« 

ligthum, und von Zifon aus flüe er .ול‎ 
4. Er gebenfe all beiner Speifeopfer, und 
bein Gauzopfer fei ihm werth. Gelah. 

5. Er gebe dir mach deinem Sinn, und all 
bein W erfillle er. - 

6. Jauchzen wollen wir in beiner Hülfe, und 
bei unferes Gottes Namen bas Panier erhe- 
beim. Erfülle ber Ewige all bein Berlangen. 

7. Ietst habe ich erfanut, daß ber — 
hifft feinem Geſalbten, ihm erhört aus 
nem heiligen Himmel, buch mädtige Sie» 
Biete —— ה‎ jene mit 

. Diefe mit en ne en, 
wir aber rufen גה‎ den Namen bes 
unferes Gottes, 

9. Sie finfen him und fallen, wir aber fle= 
ben aufrecht und halter uns, 

10. Emiger, Kili, ber Khoky eigen us on 
ge unlerr® Rulenr. 


































jenen ihm, erzählt 
—— Sr t, 
Bm fein rare 


>“ Seidl daß er 66 voll. 


Der 23. Pialm. 


Bien Dawid. 
eg mei ich barbe ni 
gen Bar 5 mid * 


er leitet er 
| "הצרי‎ labt er, ₪ auf 8 
Geleife, um feine nen, 
wenn ich ai 7 * bes Tor 
besfchattene, fi fürdt’ ich fein Leid, benn bu 
Dein . und beine Krüde 


6 vor - einen Tiſch an, An · 
ränger, tränfft in Del 
in Kelch flieht über. 

und Heil folgen mir nad) 
— - ich kehre zurlid 
bes Ewigen für die Dauer 


ie 


5 
5 
1 


41 ד‎ 
ga ® 
1 
— 


Der 24. Pſalm. 


Pfalm 
Des LM die Erbe, mb was fie 
füllet, das rund und feine Bewohner. 
2. Denn er hat fie über —— gegründet, 
und über Sg 2% - 
3. Der bes 


0 בק‎ — — eigen 

Wer rein an Händen und Tautern Her- 

Ben nicht nad) Eitlem ver- 
nicht ſchwoͤret zum Truge, 


fi 
Hi 
ER 
€ 


a 
* 
1 
9 
Ar 
5 


/ 


— aalob. Selah. 
Thore, 


9 Häupter, un! 
Be + baß eingiehe 
rn! ber Ehre? Der 
und ftart! ber Ewige, ein 


ג 
3 
35 


0 


6 


4 iA fie, —— — 


Same wirb bas Land befigen.‏ ו 


d | dem Nete meine Füße. 












Bes IR er, ber Rinig ber 
וש ה — בר‎ 
elah. 


Der 25. Palm. 


1 Don Dawid. 
dir, o Ewiger, verlanget meine 


ein Gott, auf dich vertraue id; 6 
daß ich micht zu —— שר‎ | 8 it 
inbeln meine Feinde ib 

3, Alle, bie auf ih Here, werbeir 
nicht zu Schanben werben; 
werben א‎ ar Urſach הלו‎ 

er, mache mir kund, 
* le 


Leite mich in deiner Treue lehre 
9 mic, Sr ar ber Fa meines 
8; bein harre en ganzen 
6. 7 beiner Liche, —— 6 
ner Huld; benn bon ₪ feit find fie. 
7. Der Sünden meiner Jugend und mei- 
mer Mifjethaten gedenle wicht, nad) beiner 
— er du mein um beiner Güte 
willen, Ewi 
8. Gütig = 8 8 של‎ - barım 


zeigt er Clinbern ben 
ל‎ ] bie ור‎ en 
intel, und fehrt bie ידה‎ * 


10° a0 bie Pfabe bes Emwigen finb Hulb 
und Wahrheit fiir bie, — hilten feinen 
סונו‎ und feine Zeugniſſe. 
N. Um deines Namens willen, Ewiger, 
יא‎ meine Schuld, jo groß fie 6 un 
12. Wo ift ein Mann, der ben Ewi 
In? Dem zeigt er den Weg, var 2 
er Toll, 
Seine Seele wohnt im 69106, und 


14. Der Nath bes Emigen ift für bie, fo * 
— und ſein Bund — ſie ihn wiffen 

[ 15. Meine Augen find flets auf ben - 
— benn er wird herausziehen au® 


16. Wende dich au mir - Bd mir guäbig; 
benn einjam amd leidend 
17. Bebrängniffe meines + fie werben 
סי‎ | tweit! Aus meiner Enge führe mich heraus. 
18. Siehe mein Leiden und mein Elend, 
- > all — — it - 
meine Feinde, bemm ihrer 

Biel, und ankt Harder ÜRKE AaRen er 
20. Bemahrr men: See au er. 























בב “— 


, und trage fie bis 
Der 29. Pſalm. 


)* די‎ von Dawib. 
endet bem Eivigen, Cöhue ber Götter, 


em, 
Ehre und Triumph. 


Eivigfeit. 


| t dem Ewigen 
כ‎ ben Ewigen feines Namens 
4 euch vor bem Ewigen im hei⸗ 


nude.‏ ל 

Die Stimme des Ewigen 61000] über 
Waffern, ber Gott bir Ehre bonnert, 
Ewige über mächtigen Maflern. 
Stimme des Ewigen erſchallt mit 
die Stimme 266 Emigen mit Ma- 


Macht, 

* Die Stimme des Ewigen zertrümmert 
60 zertrümmiert ber Ewige bie 

זו 

5 

e 


Stimme des Ewigen macht erbeben 
, 0100068 macht ber Ewige bie 


9. Die © bes Ewigen macht zittern 
bie Eichen, umb entblättert bie MWälber, und 
un Palafte ſpricht Alles: Ehre! 

Der Ewige thronte bei ber Fluth, und 
es tbromet ber Geige als König immerdar. 

Der Ewige giebt Macht feinem Volke, 
Ewige feguet ſein Bolt mit Frieben, 


Der 30. Pſalm. 
1. 


2. 38 erhebe bi, Emwiger, weil bu mich 
ee und nidt meinen Feinden 
en En — 
, mein Gott, zu abe 19 ge- 
und bu beilteft mid. 
: , מז‎ baft beraufgezogen aus ber 
meine Seele, haft mich belebt, 
108 ich nicht in bie Grube ſaul. 
- Saitenfpiefet bem Ewigen, ihr feine 


\ — 7 — fein heiliges Audenten. 
Deun Schrecken iſt bei ſeinem Zorn, Le— 


25 א — יי‎ lehret Wei- 
/ am Diorgen Jube 
ich ſprach 


haiteft dit feſt⸗ 
mein Gebirge Macht, — du 
ba war 1 erſchroclen. 


5 


1, 98. 99. 30,31. כח כט ל לא‎ om 
קש‎ und אפ‎ | 9. — + will ich rufen, לוג‎ 


— M 
ehe Kinn ac ו‎ bein | 





um 

10. Welcher Gewinn iſt am meinem Blule, 

wenn ich ſinke im bie Grube? wird ber 

Stoeub dich preifen, wirb er verkünden beine 

Giger, und jet mie onible‏ סו 
Höre, iger, unb ſei m‏ . 

Ewiger, fei ae ein Beiſtaud. 

12. Da wandteft du meine Klagen in Neir 
geutanz, Löfteft meinen Sad, und זוז‎ 
mic mit Freude. 

13, Darum |01 bir faitenfpielen Lobpreis 
und nit v men; Ewiger, mein Gott, 
ewig will ich bich preijen. , 


Der 31, Pjalm, 


1. Dem Sangmeifter. Pjalm von Dawid, 

2. Bei dir, Ewiger, berg’ ih mid. © 
baß ich nicht zu Schanden werde ewiglich! 
Durch deine Gerechtigkeit vette mic. 

3. Neige mir dein Obrz; ſchleunig 6 
mich, ſei mir ein Wels ber Veſie, ein Berge 
14107, mie zu Helfen, 

4. Denn mein Fels und meine Burg bift 
bu, unb um beines Namens willen führe 
mich und leite mid). 

5. Führe mid heraus and bem 90666, 8 
fie mir gelegt; bemm du bift meine Schutz⸗ 


wehr. 

6. Ju beine Hand befehl' ich meinen Oben, 
bu haft mich ₪198, Ewiger, trener Gott 

7. Ich haſſe, bie feithalten am wichtigen 
Tand, ich aber vertrane auf ben Ewigen, 

8. Ih will jubeln und mich freuen im bei- 
ner Huld, der bu mein Elend gejehen, gemerkt 
bat auf die Vedrängniffe meiner Seele, 

9. Und mich nicht geliefert in bes Feinbes 
Haud, auf geräumigen Boden meine File 


Am. Lied bei der Temnpefweibe. | 8 


eſtellt. 

10. Zei mir guäbig, Ewiger! denn mir 
iſt angft, es ſchwindet in Gram mıcim Auge, 
meine Seele und mein Leib. 

1, Denn es vergebet im Summer mei 
Leben, und meine Jahre im Seufzen, 66 finft 
in meiner Schuld meine Kraft, unb meine 
Gebeine ſchwinden. 

12. Bor all meinen Bebrängern bin ich 
zur Schmad geworben, und für meine 900 
barı fo fehr, und ein ES chreden für meine 
Betaunte; bie mich ſehen auf der Straße, 
entmeichen vor mir, 

13. Bergeffen bin ich, wie ein Tobter, 8 
dem Herzen; gleich geworben einen verfalle- 


: | nen. Geräthe. 


14. Ja, ich höre die Lüfterung Bieler, Zu⸗ 
fammenrottung ringsum, do fr ig wien 
aufammen gegen mid, wie Tas Tem SS 
nehmen teadyten Ät- 



















‚des bie, 
— wage lern ir 


retten vom Tode ihr Leben, und 
Hımgersnotb. 
jere Seele wartet bes 6 


beine Hulp, Ewiger, 
wir beiner gebarret, 


Der 34. Pjalm. 


Dawid, ba er verftellte feinen 
ver Abimelech, ber ihm forttrieb, 


ben Ewigen preifen zu jrglicher 
fein 900 in meinem Munde. 
dem Emwigen rühme ſich meine 
hören follen e8 bie Gebeugten und 


den Ewigen mit mir ımb 

Namen erheben zumal! 

den Emigen und er bat mic 
all meinen Schredniffen bat 


zu ibm auf und leuchteten, 
erröthete nicht, 

6 rief, unb ber Ewige börte, 
all feinen Leiden rettete er ihm. 
ert der Engel des Ewigen rings 
ibm filcchten, und befreiet fie. 
und febet, baß gütig der Ewige 
bem Manne, ber bei ihm ſich birgt. 
. Wlirdtet den Ewigen, ibr feine Heili- 
Nichts mangelt denen, fo ihn 


Dan 


1. 


| 


5 
43 
a5 


* 


- 


Er 
1 


— 


1 
& 
1 


ַ 


euen barben und hungern, aber 
en ſuchen, entbehren fein Gut. 
Kommt ber, Kinder, Höret auf mich, 
es Emwigen lebr' ich euch, 
Diann, ber Leben begehrt, 
wünſcht, 090166 zu ſchaueu? 


daß fie nicht 
vom Bien und ihue Gutes, 


כו 
He‏ 


fi ift wider bie, 
gen von der Erbe ihr 


ſchreien und ber 6 hört, und 
ihren Leiden rettet er fie, 
Nabe ift ber Ewige denen, bie gebro- 


® 


sis 
a 








er. 
bes Gerechten, 

und aus allen rettet ihn der Ewige. 
21. Er bebütet all feine 00006; nicht 
eines von ihnen wird 

22. Es tödtet dem Frebler bas Unheil, und 
bes Gerechten Haffer büßen. 

23. Der je exlöft die 6 * 





; | 8616 und täßt alle 
ir. Sc a af : 


Der 35. Pſalm. 


* et ai mi Habererm, 
abre, 0 er, meinen : 
befriege, bie mie bekriegen. 

2. fe Schiſd und Tartſche, und er« 
hebe dich zu meinem Beiftand, 

3, Uud )166 ben Speer, unb tritt das 
zwifchen, meinen Verfolgern entgegen; ſprich 
zu meiner Seele: Deine Hlife ich. 

4, Mögen zu Schanden und zur Schmach 
werben, bie mir nad dem Leben trachten, 
mögen zurücweichen und erröthen, bie mein 
Unglhck finnen, 

5. Seien fie glei Spreu vor bem Winbe, 
und ber Engel des Ewigen ftoße fie שש‎ 

6. Sei ihr Weg finfter und 0 
und ber Engel des Ewigen verfolge fie. 

7. Denn ohne Urſache Iegten fie mir ihr 
Netz, eine Grube ohme Urjache gruben fie 
meiner Seele. 

8. So treffe ihn Verberben eahnet, 
unb fein Ne, das er gelegt, fange ihm, im 
Sturmiwetter ftürge er hinein, 

9. Meine Seele aber froplode bes Ewigen, 
frene fich feiner Hilfe, 

10. Al meine Gebeine werben ſprechen: 
Emwiger, wer ift gleich bir? ber du retteft 
den Armen הסט‎ bem Mächtigern, und 
ben Armen umd Dilrftigen von feinem 


Näuber, 

11. Anffleben Zeugen ber Gewalt; was 
ich nicht weiß, fragen fie mic, 

12, Sie vergelten mir Bboſes fir Gutes, 
Berwaifung meiner Seele. 

13. Unb is. wenn fie litten, legte einen 
Sad an, laſſeiete mit Faflen meine 6 
לוע‎ mein Gebet fehrte im meinen Buſen 
zurüd. 

14, Als wär’ er Freund, Bruder mir, ging 
ich einber, wie um bie Mutter trauernd 
fenfte ich betrlibt das Hanpt, 

15. Aber bei meinem Sturze fremen fie 
ſich und verſammelu fi, verlammeln I 
genen mich Wise, die Aa mir mt, a 
reißen (mi) mad ruhen hl. 























— 


auf die Tage der 
"ידו‎ wirb ewig 


‚au Schanben zur 
in bem Tagen ber 
— fie ſatt. 

16 Frevler fommen wm, und 
Emigen, wie bie Pracht ber 
en fie, gleih dem Nauche 


—— 

Es borgt ber ler und bezahlt sicht, 

Gerede ל‎ am ar 
6 


Denn feine Gefegneten 060601 8 
0 2 ran he ae 


Emwigen werben des Mannes 
—— ו‎ unb er iſt feinem Wege 


7 er inc Ban Pirat er nicht, deun ber 


1 
א‎ 
He 


* 


25. Jung war id, - auch alt geworben, 
und nie in. ih einen Gerechten verlaffen, 

und jeinen Samen nah Brod gehen. 
26. Deu Tag ift er milbihätig und 

ee und fein Same wird zum Segen. 
— vom Böfen, und thue Gutes, 
x wohne ewiglid. 

28. Denn ber Ewige liebt das Recht und 
verläßt nicht feine Freommen, ewiglich find 
6*: aber ber ו‎ Same wirb 


. — — werden = Fand be⸗ 


Be beſtũ darauf wohnen. 
Des egal —— מו‎ Weisheit, 
und jeine ‚ebührt, 


unge vebet, a 


Lehre feines — 5 זו‎ feinem 


San, + —— ihn nicht, wenn er 

0 

ag du 
— — 


‚Und man ging vorbei, ſiehe ba, er 


en 


הלש לז לח ,38 .37 ,1 





יי 


tn hat 


war 
* — bachte db 
to en Unſchuldigen 

2 "ben Redlichen; deun Fri; Zukunft 
% ₪ היירי ]יה‎ werben vertulgt 
— der Gottloſen ו‎ wird 16+ 
ero 
א‎ — ber Gerechten en ift —— 
en, ihre Schutzwehr 

Bere Bar ra‏ ו 
re , v eblern‏ 
Be as fie Surgen fi vi ihm, -2‏ 


Der 88. Palm. 
1 ו‎ von Dam, !ür das Duf-Opfer 


2. Emiger, em Born frafe 
₪ nicht — Grimm züchtige 
8. Denn beine a find in mich einger 
— und deine Hand dringt auf mich 


Nichts Heiles iſt an meinem Fleiſch ob 
deinem Grollen, fein —— in meinen 
— ob — * v 

enn meine etbaten 
mein Haupt, wie ſchwere Laſt werben fie 
mir zu fchwer. 

6. 68 faulen, modern meine Wunben, ob 


meiner Thorheit. 
2: winbe mid, Tenfe gar ſehr 8 
Kari den ganzen Tag geh’ ich betrübt 

8. Denn meine Schenkel find voll Bran- 
bes, und nichts 061166 ift an meinem Fleiſche. 

9. Ohnmãchtig bin ich und cht 
ſehr, ich jammere umter 3 Herzens 
Stößnen. 

10. Herr, dir 17 gegenwärtig all mein Bes 
gehr, und mein Seuhjen war bir nicht ver · 
borgen. 

1. Mein Herz ift ruhelos, mid verläßt 
meine Kraft, und ור‎ Augen Licht, and 
bas ift nicht bei mi 

12. Deine —— und meine Genoffen 
fteben fen ab von meiner Plage, mb 
meine Näcften fliehen von weiten. 

13. Und Schlingen legen, we mir 9 
bem Leben trachten, und bie mein Unglüch 
wünfden, reben Berberben, umb Trug ſinnen 
fie dem ganzen Tag. 

14. Und ib, wie ein Tauber höre nicht, 
— bin ug ein Stummer, ber feinen Mund 
mi 

15. er in a einem — 
nicht hört, und 
theivigung I. 


ber 
Ar Dre 













































Der 63. — 
1, — als er in der Wü⸗ 


gr Bott biſt du, ich ſuche Dich, 
8 — nach - meine Seele, lechzet nach 
dir mein Brei, | m Yande der Step 
1% ו‎ dich 
i ©, 2 
‚zu fehen deine Macht umd deine Herr . 


t. 

4. Denn beffer ift deine Gnade als Leben. 
re one: ich Fobpreifen. = 

will ich di nein &ı , 

bei deinem Namen Bar Fl ו‎ . 

6. Wie von nd Marf || ttigt 

meine Serle,. Er nie ידוו ל‎ 








warſt mir cin Beiffand, und 
— deiner Flügel juble t ₪ 
ו"‎ meine Seele nach; mich fal- 
10. Sie aber, "die zum Berberben mir nach 
ל‎ 1 ‚werden kommen im die 
der 
1 ray 65 Hd — Schwert; 


er 


Der 64. Pfalm. 

2 DemSanguieiter. Pfaln von Damit. 
2 Hör, o Gott, meine Stimme in meinem 
— vor Feindes Angſt bewahre mein 
4 3 Big m mich vor Serie, Böfewich: 

ext 
——— 
ch febiefen fie ibn, und 35 
Auſchlag, 






ich in 





pe uud | 


61, | den vor deinen 


*. * —— Gott 8 mit dem 


9. -- fie fäller — *— ei והי ה‎ 
Haupt fchürtelm Alte, die fe (eben, 
10. Und es fürchten ſich — 
ל‎ das Wert — und Ya 
erwägen 
11. Es freut fich der Ger in 
11. 1 די‎ 
Alle, ה‎ graden Herzens find. 


Der 65. Pfalm, 


Den Sangmeifter: Pfalın 
[mi gen. צ‎ * * — 
t 9 tt, 
und bir = — 33883 — 
3. Hörer des Gebets, zu ו‎ alles 


6 
4. —E ידי ל‎ mich, unfre 
— du fühne fie! 
61] dem, den זול‎ erwäblft und herzutre⸗ 
25 laͤſſeſt daß er bewohne ה‎ 
uns fättigten am Segen 

dem Heiligtbume deines Tempels! 

6. Durch Wunderbares erbörft du uns in 

Bnaden, Gott nnferes Heils, Iuverficht aller 
Enden der Erde und des Meercs, der Kernen. 

7. Er bereitete die Berge durch feine Kraft, 
umgürtet mit Stärfe. 

₪. Er befänftigt das Braufen der Meere, 
5 Braufen ihrer Wellen und das Foben 


* * ittern die Bewoh 
erzittern bie ner der 
: eichen; des רש‎ 
gang, und den Abend machft du j 
10. Du baft der Erde gedacht und fie ber 
‚ Sie im Fülle bereichert. Der Bach 
Gottes in voll Waflers; du — ihnen 
Korn, da du alſo fie zubereiteſt 
11. Ihre Furchen tränfe, — ibre . 
um. mit Guffen erweiche fie, ibr Gew 


ſegn 

Gefrönt haſt du das Jahr deiner Güte, 
und deine Spuren triefen von Fett. 

13. 66 triefen die Auen der rn und 
mit Jubel — ſich Kuren gel. 

14. Es Melden 6 dir 


daß 


fen, und die a En NN AS. 


Man jaucdzer und hut 
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Smige mi Banden, und FR Teinen Machuboren, Tobet 
das worgefchriebene 2 Lobet zn — lobet ihn 


ihnen —8 7 
rg bet (bar Bauten urn rigen A 
SEI. וע‎ EN ,/ 


5. 5606 ihn mit 6101067060 6018068, lo⸗ 
1. ול‎ Lobet Gott in bet ihn mit fpmettern 
Ha, hi fie den 5 as em Dt, I Si. Hate 



























Sprüde „en 








0 v6, 0 : | 
RR — = כ‎ Halte 7 von ibs 
5 im — "I. %- ibre * zum Unbeil, 
—F —— Zucht, Gerech⸗ * ww eilen u 


und — hu fa Ic das Nep bes 
— Au den en Beer 
und Nachbent 8. Während jene auf ihr Blut lauren, Ihr 
5. Der Kluge Kun) und seniant an an rien nach 
m; njichtige erwirbt 19. So find die Wege jegliches nach Ges 
winn Geijenden, er nimmt dem Beſitzer 
Fre ל‎ | beit ſchrelet auf d Safın; 
Die Weis auf ben 0 
t des en ift die erfle Renmts | auf den Plägen läſit fie — 
und Zucht verachten Thoren. 21. Mn I a pe ler Strafen 
mein של על‎ des — ruft fie, an den Eing u. er Thore, an der 
ae nicht von der Weiſung deiner | Stadt foricht fie ihre Sprüche: 
t ₪ 16 wann, ibr Bethörten, Denn ibr 
9. Denn ein anınu Kranz find fieum | der Thorheit, und haben Spötter ihre 0 
—— und ein meide um deinen | am — und haſſen Thoren Erkenntniß⸗ 
Kehret um anf meine Zurechtweiſung 
יי‎ 0% Eiche ich will euch firömen laſſen meinem 
nicht ein Geiſt will euch kund ihun meine Reden. 
2 mit uns, | 24. Weil ich gerufen und ihr euch geweir 
; ich reichte meine Hand, und Niemand 
1 daranf geachtet, 
25. Und ibr 6001 verworfen all meinen Rath, 
> ₪ ₪ * - ל‎ einem ei a | 
de ich au⸗ 


Gut finden wir, füllen Er RN 
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/ beines 
—— von 0 = del⸗ 


in: 
3 Bei — 
fie dich leiten, 


sm — kin! — fie über dich war 
wird fie fich mit dir 


febaute ich 
7. Und 5* unter den 
—* — den — — 
em 
if DE umber auf dem Marke, neben 
ine 68 Ede, = ſchriu einber auf dem Wege 


9. (Balt) של‎ ber Dämmerung, am Abend 
un 5 (ba) in der Dichte der Nacht 
und de 










22. ge eine Leuchte ifi das Gebot, und 

6 d en ee = — 10. Und "ל‎ 4 Weib kam ih 

am‏ : וו זו 
לצ jenen — —— Anzuge der Buhlerin,‏ 5 ₪9 2 


8 ei 2 aid: Sn in 0 H. כ‎ tobt und iſt 6 in ihrem 
| un arm 
a 
it Weib | Plägen, und an jeder Erfe lanert fie, 
13. Und fie faßt ibn und küßt ihm, mit, 
er chem Augen Pole te gu ihm; — 
27. Sr emand in feinen Schoof 6 א ,00 1 ו‎ 
ו אל ל‎ Derunen! 15. Darum ging ich aus, dir rn dich 
Feind ——— daß er aufjufuchen, und da finde Ich dich. 


16. Mit enge hab’ ich ית‎ 
mein Bett, mit geſtickten von 


Mizrajiın, 

17. Pe | bab’ ii 1 er mit 
va | „17: Refrens — —— 

18. Komm, laß uns ſchwelgen in Liebe big 
an den Morgen, ung ergögen * Luſt. 

19. Denn d ה‎ icht 

De iſt nicht zu Haufe,‏ *5 ו 
Den Geldbeutel bat er mitgenommen,‏ .20 
oma ie‏ ו und Shane? Bas er, und ſei⸗ rn Tag des‏ 
wird wicht ausgelöfcht, 21. Sie verleitet ihn durch ie lee Bere‏ 


 Eiferfucht, das iſt die Wuth des 
ner der font 5 gem, % — die Glatit ihrer Lippen verführt 


Er folgt Ihr jählings, wie ein Stier 
Er fiebet kein Zöfegeld am, und willigt | ב‎ 
el, fo viel du Gefcheufe bieteft. br eh שי‎ wie in deſſeln zu 
Das 7. Kapitel, 


23. Bis ein Pfeil durchbobrt feine Leber; 
1. Mein Sotn, wahre meine Ansppri; | "te ein Vogel in die Schlinge eilt, und micht 
he, und meine Gebote verbirg bei dir. 


weiß, daß 66 um fein Leben gefchehn iſt. 
2. —— dap du iebeſt, und | 24. Und nun, Kinder, höret auf mich, und 
meine Weifung wie das Männlein deines 


* auf die Sprüche meines Mundes! 
3. Ruüpfe | ven) = Ense: ſchreibe fie 


. Es ſchweife nicht zu ihren Wegen dein 
oe, und irre nicht umber auf ihren Steis 
₪ —A—— N reine Schwer |” 
du; und Berwandte nenne die — 


26. Denn viele bat fie ₪ יש‎ erfchlar 
— ee Re: 










. Und wird er Betroffen, Iter d 
4 ie tet — 















F 2 sableeich find die von ibr Ge⸗ 


würgt 
re Wege zur Sue ini ד‎ — 
— wieder indie Rammemn ieh טפ‎ 
% \ 




























en Kunde, und er wird 






Ben du fin יה‎ 5 en Hu; 
Say duo 1 le a dr 







un 
13. 


— dumm 
Ext —* des Weges gehen, die 


ein, und‏ — ו 


ge 
—— 

















Mer ד‎ 6 Bo ל‎ | 
ד ה‎ daß dort die Schatz 
cn ft, in den Tiefen der Hölle ihre Gela⸗ 





Das 10. Kapitel. 

1. Sprüche Schelomob’s. Ein kluger 
Sobn erfreut den Bater, aber ein thörichter 
Sohn ifi der Gram feiner Mutter. 

2. 68 fremmen nicht ungerechte Schäße, 
aber t rettet vom Tode. 

3 Der laßt nicht darben die Seele 
—— aber die Gier der Frevler ſtößt 


er fort. 

+ 6 Hand macht arm, aber die Hand 
der Beer 

5 Sommer ein Peg 


Sohn, es ſchlummert in der Ernte ein 
* cn fonmen auf das Haupt der 


„aber ben Mund der Frevler be 


des Gerechtem ift zum‏ 000860118 כ 
a‏ 

‚mi ebote 
am, aber der thörichte Schwäger iſt von 


jicher,‏ ידי — in Einfalt‏ ל 
und wer krumme mu uße‏ 
Wer mit Sn Aug inf, —— t‏ .10 


r „ und der tbörichte Schwä 
Kränfung Ser ifl 
11. Ein Duell des Lebens iſt der Mund 





/ aber der Mund der Zrevler | ט‎ 
bat. 


1 N Fra abee alle Bergehuns 


Wei 
Rande — eh 


ו 





u x; —— das | Sünde, 





ER 
Rücken des Underfländigen, + 
14. Die Wei — — aber 


ran Yen SORGE 
ögen 
chrecken der Armen iſt ihre 










* Werklohn des. Gerechten iſt für 
Leben; der Ertrag des Frevlers — für die 





N — zum Leben — wer * 


Er ] הו‎ - 


19, Bei vielem Gerede 6 man Berfes 
ben ht, aber 68 fchont feiner Lippen der 


gi 6 Silber iſt die 3 
0 das Herz der Frevler 1 


=. 1 Bie Lippen des Gerechten leiten Viele, 
aber die Narren fierben an Unverjiand. 

22. Der Segen des Ewigen, der macht 
reich, und nichts thut mebr dabei bie Mühe, 
23. So wie 66 ein Scherz iſt dem Tboren, 
Tücke zu verüben, fo Klugheit dem verfläns 
digen Mann, 

24. Wovor den gas bangt, das % 
= אה‎ was bie chten wünfchen, wird 

ew 

Wenn der Sturmwind berbeifährt, ifi‏ דש 


Efig für die Zähne, und wie 
Rauch, für die ungen, fo der "ה‎ % die 
- ausfenden. 

— des Ewigen mehret die Ta⸗ 
‚ab die Jahre der Frevler werden vers 


ht Die Erwartung der Gerechten bri 
— aber bie Hoffnung der מל‎ 
windet. 

20. Eine Schutzwehr iſt der Einfalt der 
des Ewigen, aber ein Schrecken dem 
Uebeltbätern. 

30. Der Gerechte wird in Eiwigfeit nich. 
wanfen, aber die $revler bleiben nicht wob« 
nen im Bande. 

31. Der Mund des Gerechten 
—— aber die Zunge der R 


ie £ippen des BERG טאאא‎ 
Wohlwollen, „ber der Mu ver Tun 
— Räünte 

Sir 


rom 



































der Noth entgeht der‏ *— כ 


Bon des Mundes Frucht wird man 
bes Spenge was des — Häns 
וי‎ ft man ihm. 









ſich 
richt, verfündet das 
— —— ein ubafter Zeuge — 


Red 4, wi 
ent די‎ 
19. Die der Wal 1 bat 8 d 
— ee BUT ER | den 

— Im Herzen derer, die Böfes 






famieden, an m denen, bie jum Frieden 


ee iſt Freude 

nn ה ד‎ feine Unthat, 
2 bie — De. vo 

22. Ein Greuel find dem ו‎ die Lips 
peu ber Züge, aber die Treue üben, fein Wohl⸗ 


Ein fi M rbir | 
ein se Klee N! —* 


* Berti wird berrfchen, 


bie ll 
2 en או‎ beugt 
aber ein g Aa erfreut ed. * 
Es seen felnen Nächften der Ges 
aber der Weg ber Frevler führt fie 


ar eg fein Wilds 


ut ift Fleiß.‏ ו 
dem - ber Gerechtigkeit ift‏ 0 
und auf‏ 

Tod nicht, 








Ka 
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em gebabnten Steige If 


PR 


Das 13. Kapitel, 
1. Ein er Sobn bört auf die Zucht 
des Baters, der Spötter nicht auf den 


2. Bon des Mundes Frucht ift man das 
aber ber Berräther Gier ift nach Ges 


feinen Mund bewacht, bewahret 


En feine Lippen aufreifit, bereis 
Berderben. 
4 Der Crage — felne Seele wünfcht und 


Pay 


> der 
ד‎ * 
m der Lippen 1 der Zall« 




















5% * Sr ו‎ — 


der Fre 
ae eek bhütet dh Ko ו‎ 
Sud, aber die Frevler verdrebet die 


dir — reich —— bat Nichts; 
fein — das — 


Manchtin i 
go fein eben, während der A 


ung bört. 
9. Das Licht der Gerechten brennt fröhlich, 
aber die Leuchte der Frevler erlifcht. 
10, Nur durch Trog giebt es Hader, abet 
bei denen, bie ſich —— iſt Ueberle⸗ 
11. Vermögen durch — — 
* * Eee mr > 
arren, das in die st, 
—— das Herz frank; aber ein Baum Ben 
bens ift ein erfüllter Wunſch. 
= Wer das Wort verachtet, webe i 
Aber werdas Gebot fürchtet, dem wird 
14, Die Lehre des Weifen iſt eine Duelle 
na, Lebens, aus juweichen den Schlingen des. 
odes. 
16. Ein feines 6 ran 8 
aber die Weife ber 6016 —— יש‎ 
16. Jeder Kluge — mit Verſtand; 
t 


aber der Thor dar, 

17. Ein Bote füllt in Unglück, 
aber ein trener Gefaudter (bringt) Hellung. 

18. Armuth und Schande dem, der Zucht | 
—— aber wer Zurechtweiſung beachtet | 
wird 66 | 

19. ini überwundenes Gelüft ift der Seele 
ſüß; aber den Thoren iſt ein Greuel, vom “ 
Bojen zu weichen. 

20. Wer mit Klugen umgebt, wird 
aber wer jich zu Thoren gefellt, j 

21. Die Suter verfolgt - fe, "ל‎ 
die Gerechten belohnet das 65 

22. Der Gute vererbt auf ו‎ 
und aufbewahrt dem Gerechten bleibt ber 
Reichthum 066 Sünder 

23. Fülle von Speife (giebt) der Ader dem 
Armen, wem Reichtbum 6< wirb 
durch Ungebühr, 

24. Wer die Ruth t feinen 
Sobn; aber wer ihn 7 ₪ beim mie 


Züchtigu une u: 
erechte iffet, und wird fatt; aber 
der יצ‎ der Frevler darbt. 
Das 14. Kapitel. 


in Wors Web van 8 — | 
+ Thorheittägtesunnt KENNE 



































en ift des Frev⸗ 


ei 
Mn ₪ ו‎ 


— mr Berg m die Herzen der 


Der Erde - N =‏ ד" 
wei ern‏ ו 

13. Ein fröbliehes He Her ה‎ das Age: 
ſichtz aber d 2 des Herzens wird 


en fucht Er⸗ 
a zum? der Thoren weidet 
Ach an 


15. Die -- des Trübfinnigen find alle 
ררל‎ ‚aber ein beiteres Herz iſt ein ſte⸗ 


% wenig In ber Furcht bes Ewigen, 
als dabei, 


und Unru 
| 
fe und Haß dabei. 
18. Ein jormiger Den Dienfch ו‎ Zanf, aber 
der ee ſtillet de 


des Tr ה‎ wie (mit 
En rer ; aber Su ei ll 


2. Kg Sobn erfreut den Bater; 
aber ein tbörichter Meuſch verachter feine 


21. Rarrheit iſt eine 
Händigen; aber der 









der Muth 
14. Das 9 Einſich 





ude für den Unver⸗ 
ann von Einſicht ge⸗ 


22. Gedanken auf, die unberatben; 
aber bei vielen Ratbgebern wirft du befteben, 
23. e wird dem Menſchen durch feie 
nes 6 Antwort; auch das Wort zu 


— wie trefflich iſrs! 
des Lebens arts 
—— — ——6 — 


dem Grabe a 
* Das Haus - Hoffährtigen wird der 
Ewige Re, und feſiſtellen den 


* I Orc dem — * Ge⸗ 
,זו‎ aber wohigefaͤllige Reden 

— ]- 

— aber wer Beſtechung baffet, wird 


a Bas gun des Gerech⸗ en finmer nach, 


— — der Mund der Frevltt 


erechtigfeit uachz | bein. 





Benin einige sn 
Licht d —— 1 6 
)] 3 ——— =; 


31. Ein Ohr, das —— auf Lebenslehren, 
Weiſen 


mutb. 
Das 16, Kapitel, 


1. Des Menfehen find die Anuord 
des Herſens, aber vom Ewigen kommt die 
Antwort der Junge, 


| 2. Mi die Mbege des Menfehen find Lauter 


in feinen Augen, aber der Ewige ermiſſet die 
Befinuungen. 

3. Befiebl dem Ewigen deine Merfe, fo wer⸗ 
= u erh befichen. 

en es ſchuf der Eiwige zu feiner Beſtim ⸗ 

5 auch den Srevier für den Tag 
די‎ 8 

5. Ein Greuel dem Ewigen ift jeglicher 
Hochmttbige; — zu Handvoll — er 
bleibt nicht ungeſtr 

6. Durdy Li a und Treue wird bie Schuld 
gefühnt, und durch Furcht des Ewigen eut⸗ 
weicht man dem Bofen. 

7. Wenn der Ewige Woblgefallen bat an 
Jemandes Wandel, 188 er anch feine Feinde 
mit ibm Frieden machen. 

8. Beſſer wenig durch —5 als 
viel Einkommen durch Un 

9. Das Her des Menfchen — ſei⸗ 
nen Weg, und der Ewige richtet feinen 


ritt. ' 
10. Ein Zauber ift auf den Lippen des Kö⸗ 
u deffen Mund nicht untreu wird dem 


11. Wage und Wagfchalen, wie es recht 
find "Side des Ewigen, fein Gefchäft a e 
Sewichtjieine im Beutel. 

12. Ein Greuel fei den Rönigen Frebel - 
veruben, denn durch Gerechtigfeit wird 
Thron bef igt. 

13. Wo Halten der Könige feien aufrichs 
tige Lippen, und wer grade redet, den foll er 


verderbt, wer nach Ger | lieb: 


leben. 
14. Der Grimm des Koönlgs iſt ein Todes⸗ 
enge doch der kluge Mann verfohnt Ibn. 
5. Im leuchtenden \ג6%%06‎ us KUN 
Achim und inc Hu ומ \ף‎ Amır — 
Spätregns. 
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den Gerehten I laffe büßen für 


/ — EN 


feiner Rede i 
iſt mit feinem 7 














28. in Narr, der ‚gilt fü 

gef‏ | ו 

Das 18. Kapitel. 

3, Ras Volluſi trachtet ber Abtrünnige, 
It 6 

2, Der Tb, er hu fe 6 Einf, 










+ 
Mundes — Mannes, ein ſprudelnder 
Duell der Weisheit. 


ln ₪ nicht gut — des Frevlers 
Ber su Gerechten zu beugen im 


ti 
Be an —— —— mit 
um et ügeln, 

es Mund des Thoren ה‎ | —— 
ku, und feine Lippen ber Fallſtrick feiner 


8. Die Worte des Obrenbläfers find wie 
bie hinabgeben in des Leibes 


Tlefes Gewäfler find die Reden des 


- 


| 9. * —5 — 5 feinen Werke ift ein | bi 


0. Ein 3 ift der Name des 
ב‎ 1 


Reichen Vermögen ift feine feſte 
und wie sn) ragender Mauer iſt 

ein emächern. 

12 Bor dem Sn wird ftolg des Mannes 

umd vor der Ehre ijt Demuth. 

Wer Antwort giebt, — er — 

it und Schande, 


4 


Das d 7 irbt Erz 
2 — Bee men Er: 


ſchafft dem Menſchen 
ud % ihn vor die Großen. 

— וו‎ der erſie in Bine Streitfache; 
fommmt der andere, fo t man's. 


re — das Loos, und 





me feiner Lippen‏ ליי 


fi 
21. Tod und Leben find in der Macht. der 
Bunge, und hu — eſſen ihre — 
Wer ein Weib gefunden, bat el 
oefunben, und Gnade: שא‎ vom 
23. Flehend redet der Arme, aber der Mel: 
= —— at, gefähtbet 
v ten bat, 
1 1 einen Freund aıknglicher 


als ein 





Das 19, Kapitel, 


Veſſer ein Armer, der in feiner Einfalt 
Ba, als einer, krumm im Reden, der ein 
or iſt. 
Au: —— iſt nicht gut, und 
* mit den Füßen eilt, tritt febl. 

3. Die Narrheit des Menſchen führt ibn 
auf frummen Weg, und wider den Ewigen 
2 ein Herz. 

eichthum bringt viele Fremde, aber 
- rine muß fich von dem (Einen) Freunde 
הו‎ falſcher 3 bleibt nicht 

0 alicher e 
firaft, und wer Bann Ausbeingt, wird nicht 


entrinnen. 

6. Viele begrüßen das Autlitz des Borneh- 
men, und Alles gefellt fich gu dem Freiges 
at ]] die Brüder des Berarmten haſſen 
ibn, wie viel mehr entfernen fich feine Geuoſ⸗ 
fen von ihm. Wer Worten uachjagt, dem 
של‎ fie. 

Mer fich Verſtand aneignet, liebt feine 
Sa, wer auf Einficht bält, findet Gutes. 

Ein falfeber Zeuge bleibe micht umge 
= und wer Lügen ausbringt, fonıme um. 

10. Nicht geziemt dem Thoren Wohlleben, 
wie viel = er dem Sklaven das Herrfchen 


Fun gefällig macht den nam 
ng feon, 5 Ruhm für ibn ifl, Bes 


berfeben. 
12. 7 das Gebrull des Leuen ק)‎ die 


Wuth des Königs; aber wie Thau anf Gras = 


ift feine — 

13. Ein Verderben feinem Vater iſt ein 
tbörlchter — und eine unabläffige Traufe 
die Zänferei 66 8. 


14. Haus und Gut ill ₪406 אב‎ Riten, 
aber —* וא\ו‎ kommt om 
Weib, 
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IT 0 חן‎ ‚Men 17. Sin Win 566 Aanaels wird. wer. 
orfhhend alle Kammern | Ben Ten ner Bein und Calben- 
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des Gerechten wird ber‏ 6 ו 
cm rn. nd für Die Medien ti Der‏ 
Allen hr das | 19. Befler in wüften Sande wohnen, al‏ 





mit einem zäufifchen zornigen Weibe. 
erwũ 
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Dlund und Zunge wahrt, wahrt 
3 8 
24. Ser 


Eoöder iR Tein Rlonıee Konket nt Frohes 


uth. 
₪5 Des Trügen Begierde 100166 ihn, denn 
eine 


# 


1 
: 

















Hände welgern ſich zu thun. 


: 26 Begierben, 
— — aber ₪ or te Seh ה‎ nicht, 


1 aber eilfertig ift, nur 
27. Das Opfer des Frevfers ift ein Greuel 

Schatzen durch "א‎ wie viel mehr, wenn er es mit Arglift 
heter Dunft; die bringt, 

(fuchen 28. Ein lügenhafter Zeuge fommt um 

7. Die Berwüftung der Frebler rafft fie ו % רש‎ — 
denn fie haben ſich geweigert, das | 29. Tropig a er vor 1 
2" - - —* der 4 einen \ 


| der merkt a 
1 id | Weg 
De Bene —— Ahr 30. Keine Klugheit und Feine Einficht, und 


üindenader 
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Mn nt Say Fr 
inne, . x 
- ו‎ ₪ Ewige ו‎ 






bes Kai ; aber 
4 mpfes; 


ala niit einem 
Pe: 
of In Freund hat Telne Gnade Das 22. Kapitel, 
in 0 
| צר"‎ nn man ben 
| זע‎ 6 tlu 






1. üglicher ift Nuf 016 großer Reidy« 
0106 ftraft, wird | thum, ale Silber Er dm Vodigefallen. 
, und wenn man den) 2. Arme und ze begegnen / 
nimmt er Erfenntnif an. | der Schöpfer aller ijt der ] לי‎ 
3. Der Kluge fieht das Nebel und birgt 
/ 5 = die Einfältigen gehen weiter und 
en . 


4. Der Lohn der Demuth, der Furcht 6 
Ewigen ift Reihthum und Ehre und Yeben. 
im Geheimen ftillt Zorn, | 5. Dornen und Schlingen find auf dem 
— it Stillen heftigen Grimm. | Wege des Kaljhen; wer feine Seele wahr 
15, Freude ift es dem ®erechten | ren will, halte ſich feru davon. 

iben, aber ein Schrecken den 6, 11606 den Knaben gemäß feinem Wans 


1 : def, auch wenn er alt wird, weicht er nicht 
ber vom Wege der 11606 
irrt, in der Verſammlung der 






davon. 
7. Der Reicye Hurt her Aue , US 
Knecht At der Dorger Vom SIÄWUST- 
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Ro F deine Eh 8 : 
Mate kauf ‚und verfaufe ,סוה שה‎ | 11. Nette die zum Tode Geführten . 
ו‎ - "= verfallen find; wenn 1 
w 
So du ſprichſt: Siehe, wir kennen den 
nicht! wird der, welcher bie Herzen ı / 
In 0 5 Gen 5 —— 5 > ber iR b 
, „der m En w em Menſchen 
er 3 ne 
ab ift die Bublerin, mein Sohn, 
Grube die Ausländerin. und Seim, der füß iſt dei ne; 1 
fie wie ein Raubtbier, und | 14, וו‎ erlerne Weisheit für beine Seele; 
ae ben en Zin⸗ — du fie erworben, fo giebt es eine Zu⸗ 
— wer Wunden umfonft, — 
15. % icht , fer, der Wi 
t beim Weine figen, die kom⸗ nung dert a A nicht feine 2 
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En? 
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PER 


tranf zu pri : 
יז‎ Siehe nicht den BR a, wie er roth — fänt der Gerechte ſieben er 
וו‎ 5 Ben wieder: —* .- dennoch, aber וד 6וט‎ 
"32. ו ו‎ Schlange ; Ile deines Feindes d | 
ſticht Bafilist, nicht, und ob fei —* — ו‎ —— 


ſchen Fremdes, und dein | Ser, 
18. Daß es nicht der Eiwi des 
it wie einer, der fm Herzen migfäft 4 ב‎ er —— 8 


7 det wie einer, der auf der 
19. 0 1 tbig 06 ben ₪ 
"ו‎ mi ea en, 66 ſchmer ⸗ Ren len Dich nicht ser 
st, De ba geile 5 20. Denn der Böfe bat feine Dauer, die 


18 
ו 


I 


erwache ih? Leuchte der Frevfer erlifcht,‏ שי 
u 21. den Emigen, mein Sohn, und‏ 
Das 4 Kapitel, ben x sn; mit Ber nderlichen laſſe dich‏ 


1. Deneide nicht die Männer der Bosheit, | " 

und laß dich nicht gelüften, 66 mit ihnen zu = un Se co chen 
, | dängt), wer fennt es (voraus)? — 

ויד א וירד די ו 

- Sure Fu wird ef Haus erbaner, | ben der Perfon achten In Gerichte, ל‎ 


und wird es im Stand ger er ut, - Ber מוון‎ Schuldigen richt: Du HR 
> 4. Und durch Keuntniß fülen fich die gest den verfluchen Bölfer, verwünfchen 
5. Ein - — = um 25. Aber denen, die recht entfcheiden, gebt 
|; t feine Kraft am, un wohl, und auf fie fommt der Segen des 
6 


eg 
26 ו‎ n 1086 man den, , 
‚amd Sieg fommt durch vielen ker — ——— 8 , 
7. 00/0616 find dem Marren Auge Res | 27. Berrichte draußen bein Werk, und ber 
den, im Thor tbut er feinen Rund nicht auf. | ftelle 66 auf deinem Zelde; alsdann bane 
₪. Wer darauf ſinnt 23066 zu thun, ben | bein Haus. 
— einen Meiſter in Entwürfen. 28. Sei nicht unaufgefordert Beuge m — 
Das Dichten der abe ift die Sins, — MNächfien, daß du uk SL 
ums den Menjchen Grenel 11 — x 4 * | 
/ | 


. 





















RT, des 














eg Hug ift in feinen 









= un. Sr 2 ihrer Angel, 








— 
Hann - feinen Yugen, |} | 


Der faßt einen — bei den Ohren, 





18. Wie ——— ſchleßt 


iR Koblen zur Glut, er 









22. Di — des Eee find wie 
binunter geben in die Kam⸗ 


lätte überzogenes irbenes 
ude Lippen und ein böfes 


Mit —— ל‎ verftellt fich der 





Sb auch feine Stimme mild, trau ibm 
„denn fiebenfacyer Grenel זו‎ in feinem 


er den Haß werdet durch Täu⸗— 
הל‎ wird 611011001 in der Ver⸗ 














Das 7. Kapitel. 
Rahme dich wicht de Far 
3 ל‎ De — 


2. 66 rühme dich eiu anderer und 1 
Tin ein Fremder und nicht beine 

3. Die Schwere des Steins und die Bürde 
- Sandes, — aber der ו‎ vo dem 


6. Saverfäf 
aber — ie Küſſe des 
Sutter tritt Honigfelm mit 
aka 5 ד‎ a alles nein 
ogel, der von feinem - 
% j u Raum, der von feinem 6 
eben nn 
> Del und Räucherwerf erfremet das Herz, 
und die 7 96606 des Freundes mehr als der 
e 
Do Deinen Freund, und den Freund dei⸗ 
nes Baters verlaffe nicht, umd du brauchſt 
das Haus deines Bruders nicht ju betreten 
am Tage deiner Roth; beffer eim naher Nach 
bar, als ein entfernter Bruder, 
11. Werde weife, mein Sobn, und erfreue 
mein Herz, daß ich meinen gäjterern Rede 


2% Der Kluge fiebt das Uebel (und) ** 
* 5 die Einfältigen rennen dabin, 6 


= "וא‎ fein Kleid, denn er bat für eie 
nen Anderen gebürgt, und um der 

willen an — — 
14. Wer ſeinen Freund t ter 
Stimme am —— Morgen, es wird ibm 
für einen Fluch geachtet. 

15. Eine anhaltende Traufe am Tage des 
Eee und ein jänfifches Weib, das beru⸗ 


16. Wer fie bergen wollte, birgt den Wind 

* Del in feiner Rechten, das ſich verrath. 
7. Eifen ſchärft man an Eiſen; unb Einer 
7 den Blid des Andern. 

18. Wer des Feigenbaumes wartet, Ifet 
feine Frucht; und wer feinen הק‎ 
kommt zu Ehren. 

19. Wie Waffer Angeficht dem — 
ſo ה‎ das Herz einen deu antun. 





tuft und ןמו‎ wüln U, 


umd die Augen des Nam a EL. 



































b. 


איוב 





Das 1. Kapitel. 


1. Ein Mamn war im Lande Uz, 0 
mit Namen, Und es war berfelbige Mann 
unſchuldig und בר‎ gottesfürdhtig und 


Boſe 
Unb es wurden ihm geboren ſieben 
Söohne und brei Tochter. 
Und es war fein 906000085: ſieben 
taufenb fe und brei taufenb Kamele. 
Joch Rinder und fünf 
und eim ſehr zahlreiches 
Und +8 wer berielbige Mann 
vor allen Söhnen des Morgenlanbes. 
en jeine Söhne nnd machten 
im Haufe eines Seglichen, 
0; fo ſchidten fie bin und luden 
+ drei Schweftern, zu eſſen umb zu trinken 
5. Und 8 geichab, wenn fie die Tage bes 
aftmabIs hatten umgeben laſſen, ſo ſchickte 
bin und rlftete fie, und machte ſich 
am ל שיר ליי רוי‎ brachte Gauz⸗ 
opfer 4 er; benn, [pr 
6 , dielleicht haben meine Kinber en 
„unb fi vom Gott losgeſagt in — 
So machte es Jiob alle Zeit. 
0 Und 8 gan eines Tages, da kamen 
Söhne Gottes, fih zu ftellen vor ben 
—— es tam auch ber Ankläger 
7. Und ber Ewige ſprach zu bem Anlläger: 
Wo fommft bu ber Da 7 der 


—— dem Ewigen, und ſprach; Bom 
eiſen durch bie Erbe und von ber Wan⸗ 
8 Be ber Ewige zum Ankläger: 


abt einen 
—— teen wie 


| 


ſchuldig uud 16110 , gottesfürdtig und 8 
Böfe meibenb? 

9. Da antwortete der Anlläger bem Emmi. 
en, und fprah: 32001 umjonft flüchtet 
job Gott? 


14. Da fam ein Bote zu Jiob und jpradh: 
Die Rinder pflügten und bie Eſelinnen 
"ih. Da Melen Chebe ein und führten 

a fielen eba und 
fort, und bie Buben ſchlugen fie mit 1 
Schärfe des Schwertes; und id eutrann, 
nur ich allein, um 6 hir zu melben. 

16. Noch redete diefer, da Lam ein anderer 
und ſprach: Ein Feuer Gottes fiel vom 
Himmel md brannte au ben Schafen und 
den Buben und verzehrte fie; und ich entranm, 
nur ih allein, um 66 bir zu melden, 

17. Noch rebete diefer, ta kam ein atı= 
derer und ſprach: Die Kasbim flellten brei 
Haufen auf, und zogen über bie Kamele ber 
und führten fie jort, und die Buben ſchlu⸗ 
gen fie mit der Schärfe des Schwertes; 
und ich entranı, uur ich allein, um va Nr 
zu melben. 

ל\% 





















ber Erbe, 





H — die = 










Une 
0 — Et 


he find bort 









Darum giebt fie dem Mühſeli— igem 


und Leben beit betrübten 


8 Todes harren, und er fommt 
= ihm graben mehr denn nach 


zum Reigen tanzen, büpfen, wenn 


ein ni 

befien Weg ver- 
* vor ₪ verzäunte? 
er ke „eins הווחו‎ Ge | 1 
+ and meinem 0111 er- 
\ ו‎ Klose en. 
ו‎ zittert, bas traf 
ich gefürdtet" ו ₪ "דג‎ 


mi — ich Ruhe, wicht 9190, und 


Das 4 Rapitel. 
antwortete Elifas aus Teman und 


Sprud erheben zu Bi, 
של‎ ee — 90 ל‎ 
urlidhalten, wer vermag’s? 
bu un Biele, amd erſchlaffte 


N 
x 


5 


- 


5 
Ha 


re 


+. Sm, rennen, ic beine 
Worte teft Di 
5. Dog nun kommt es = Fe = 


Bertranen? (War) beine 
—— 
wo find die Meblichen 


erntelen es 


א%בגדה 5 —— 


2 
rs bie 


und dennoch 1888 das 


; es langt am dich, und bu 
Bir? War beine Gottesfurdt bein Ya 


1. Der & inte 

it at Die Oma ו‎ 
veriprengt. 

12, Aber zu mir be ein , und 
mein Obr vermahm ein ——— 


Betäubung 

14. Wanbelte mich 1 und Beben au, 
und a N all mein Gebein, 
15, Und ſchwebte an 


7 — fränbte fich — 
+ er, 
; — 

16. 68 ſtand — ih erkanute nicht fein 
Aus ſehen — Gebild vor meinen 





feinen hype tranet ex 555‏ ליו 
feine Engel zeihet er der‏ 34 
Un‏ % — רדואל 
uſer, /‏ 
ottenfraf 5 verwittern;‏ 


Die) zwi Morgen b Ubenb 
‚ne — emerlt ₪ immer 
babin | 
21 ihr Edelſtes in 1 abgebrochen, 
ER: — Basket? 


Das 5. Kapitel. 


1. Rufe mur, antwortet dir Iemand? 
—— zu * von ben Heiligen mögen du 
dich wenbe 

2 an ben Thoren brädte um bie 


aa und ben Schwäßer töbtete ber 

2 nannte — ſeine ln ד‎ eine * 
4. Ken —— 

und erde —— 

mand rettet. 


5. Seine Ernte iſſet der Hungrige, und 
aus ben Dornpeden hervor nimmt er 
und ber Räuber ſchnappt nach feinem 


einen Thoren Wurzel 


6. Denn nicht gebt aus bem Staube anf 
das erg un dem Erbboben entiproffet 


nicht das Mühfal; 
7. Sondern ein Menſch = um mus 


boren, wie bie FH 
erheben. 


על — 






























Die Unbeigepügt, unb ב ו‎ | 


= 











im 


kein 
EEE an Be ecke m ef 
Dber l einer 
מ‎ mein Game ht ge Zunge? 
rem 









Das T. Kapitel. 


at 6% ber Me eine Dienftzeit 
nd ker wie bes הי‎ 


Ei 
Ede im 

— der nach dem Schat ⸗ 
= fedhzt, > wie dem Löhner, der feinen 


ertwartet ; 
3. So wurden mir zugeteilt Monde bes 
una. uud Nächte des Mühſals mir 


mic), "id: Wa )' 
ich Ka 4 mi a2 ver ka 1 ו ה‎ 
| Unb id wälze mich faıt bis 


* Mein — 1 gelleidet in Gewilrm ind 
meine Haut birft und loſet fich auf, 

6. Meine Tage eilem ſchueller deun ein 
und gehen zu Ende — es gebricht 


baß ein Hauch mein Leben; 
wird ntein Auge bas Glid 












1 


1 er EL deine Augen auf mich 


vergeht und ſchwindet; fo 
ו‎ ſintt, Tome nicht herauf. 
er mebr in fein Haus zur 
kennt ihn wieber feine Stätte, 
denn auch nicht wehren 
/ ‚ will reden im -Drange 
Seele, will Magen mit betrüͤbten 


bu um mid ei t ſtellſt 
6 
— ren 5 mir tragen 


mit Eräumen, und 
SIE 2 men, 





rg ieh 











wirb mich bes Schauen- 4 










18, bu ei 
A BE ל‎ ta 


im Staude, und juchteft 
bu mid, ich ‚ie et 2 


Das 8. 1 


1 Da anmerte Bildad aus 660 
unb {pr 
2. Wie fang wirft וול‎ 8 Ban Und 
viel Wind bie Worte deines Munbes 
3. Sollte Gott frümmen bas 
ur ber Ullmächtige Frlinnmen bie Gerechtig ⸗ 
eit 
4. Wenn beine Kinder gegen ihn gefline 
bigt, fo ließ Er fie hinfahren an der Hanb 
2, Miſſethat. 

5. Wenn bu re fuchft, und zum ₪. 
mödrigen fleheſt 

6. Bam du lauter und reblich wirft: 
wif, dann wird Er wachen über dich ım 
wieberberftellen beine ſchuldloſe Hütte, 
7. Und dein wirb Se ſeyn; 
denn din Späteres wirb fehr hoch aufs 


Ihlestem, und füge הצצ‎ 
bes; um e am zu foren 
bei ihren Vätern: 

9. — Denon חפט‎ geflern find wir und 
wiffen Nichts; 5 a Schatten find un. 
fere Zage auf Er 

10. Wahrlid), * werben belehrend zu bir 
——— amd ans ihrem Herzen Neben her⸗ 


Schilf anf im —‏ — ₪ ו 

son pe das Nieb, wo fein Maffer? 
Noch if’s im Grünen, (moch) ל‎ abe 

= und glei allem Graje verdor⸗ 

tet 08. 


13. Alfo ergeht es allen Gotwwergeſſenen; 

fo ihwindet des Ruchloſen Hoffnung, 

14. Ein 9/1018 iſt deſſen Bertrauen, mb 

ein Spinngemebe- jeine ———— 

15. Gr lehnt ſich am fein Haus, ex fleht 
ar er hält ſich baran, er — nicht aufe | 


16, Soheeb At > da, wur Ver Sum, 
und Über ae ya an FERN 


wo‏ ו 

























inem Bergehen, |rung, und חל‎ wurde ich vor 
: en, 


big] 5. Do, o möchte Gott reden, und auftgum | 
ans 2 - > 


enn, gebaph 

Wirlliche —: bu mwilrdeft erfi 

pn bir —— manche beiner — Diffthaten, 
7. Den Gru tes willſt bu 

ib» | Ober 16 zum וד‎ des Allmüchtigen hin · 














finden? 
10. גל‎ nicht wie Milch mich zer- | 8, Höhen bes 5 was wilft du 
nie erinnen ? Br Tiefer הטוס‎ bie Unterwelt, mas 
11. Mit Haut und 1 * beffeibeteft bu 
unb mit Ge und Sehnen durch | 9. Länger denn bie Erbe if ihre Mack, 
bu mid das Dieer, | 


. 


und Liche gewäßrteft אל‎ mir, | 10. Wenn er — und (Einen) 


כ 
5 
0 
Fan‏ 
2 
₪ 
58 
8 







12. Und 5 Sinn! beſounen. 
1 ו‎ nicht ta bu | und Site bas הד הי‎ —— ein Menſch ger 
15. ich ſchuldig, mirl und ger "3. > Bean auch du richteft 2 Her) und 





: 
5 
1 
Ei 


I zu ihm ausbreiteft beine 
Schmah und Zeuge meines | 14. Wann Unthat in deiner Sand iſt, ent» 

ferne es; und laß nicht wohnen im beimem 

hilß’ 66 ſich ג‎ — wie einen | Zelten Uurecht. 

wollteft bu mic —— Fax immer | 15. Daun magft bu = erheben beim 

ד 0% ד 

e en mir und ba 
erſt deinen Som Bei: 16. Dinn du vergifien bes Muhſals; er 


und Schaaren um mid, innerft dich fein, wie worbeiranfchender 
warum een du mi here | Wafler. 
ech dem Schoß? — Verſchied' ich | 17. Und den hellen — überftrahft 
fein Auge geſchaueti ein) Leben. das dichte Dunkel wird dem 
da ich nicht geweſen, wär' ich, Morgen gleich. 
Leibe zu Grabe 18. udn bu vertraueft, denn 66 if 9 


nicht — meiner Tage, und daz und 5 du 68 aufgefucht, haſt du ficher 
650 fich' ab ופט‎ mir, 908 ich | bein Pag: 
erheitre, 19. Und bu firedift dich bin, und Niemand 
gehe, um nicht wieber zu |jchredt dich auf, ja 68 begrüßen dich viele, 
and der Finfternig und | 20. Aber bie Augen ber Frevler ]זט‎ 
ten, und alle Zuflucht ſchwindet ihnen, und 
22. — — das Duntel ; ihre Hoffnung — Aushauch der Seele. 


Zobesichatten fonder Orbnung, wo 66 wie 
das Dunkel leuchtet. Das 12. Kapitel. 
Das 11. Kapitel. 5 Da antwortete 3105, und ſprach 


rwahr, ihe nur ſeid rechte Leute, uud 
1 antwortete Zofar aus Naamah, ai euch flirbt die Weisheit! 
ses 3. Auch ich hab' einen Siun mie ihr, 4 
2 Wortſchwall nicht beantwortet | lebe nicht zuriick gegen euch; und iver 56 
‚ober ber Mann von Lippen Recht וש‎ dergleichen nicht? 
. Ein Spott bin ich jeinem — 


₪ —— Männer, u "Gott zuft umd er autwartet ass, 
5 Spott des Grrehten, ב \ ףר‎ | 
2 meine Beleh-| 5. Dem Una, המופ‎ — 9 | 


-.| 


























Das 14, Kapitel, 
1 Dar | geboren eh Weibe, lurz 








Se Söhne, erfährt‏ ל 
nicht, — — mertt‏ 6« 
ee — au ihm fühlt‏ 

und jeine Seele au amt ות‎ fich. — 


% und fatt an 
—— Stang - * oe פּ‎ 
wie ber as 15, 
und Bleibt nice Kapitel, 
3. Aud über ben Haft du beine Sagen 1. 2 antwortete Elifas aus Teman, und 
? Unb mid) bringſt bu mit bir ins |jpra 

? 2 1 ein er antworten 

5 er Reines aus Unreinem? | heit, und fillen mit to fein Snneres? 


Eines! 
men. ine Tage; iſt ול‎ 

ne‏ 2 ₪ הו e‏ ל 
er nicht‏ —— 
in‏ ו ה Wende dich ab won‏ 
während er abträgt, wie ein göhner, fein‏ 
Zagemerl.‏ 
a io: — —‏ 
pE ,‏ 
en, und fein Schöfling gebt nicht‏ 


in der Erbe feine altert, 
oben fein Stamm flirbt: 

Dufte u Ar ergrünt er, 
3 wie 1110 gepflanzt. 
— ae er, fo ift er 
cheidet Menſch, — wo 


das Waſſer bem Meere aus, und 
; verfiegt er לתע‎ 6% 


1 
Aber ber Menfi dergele 
ige auf; b ee E 
fie nicht, und werden 1 


8 
ו ו‎ mic ver 
bis bein Zorn fi 
le, unb did; mein 6 


ein Mann ftirbt, Tebt er wieber 

ne mein Dienftzeit wollt’ ich 
meine Ablöfung. 

und id; antwortete bir, 

einer Hände Wert Begebrft, 


N 


=. 


0 
— 
1% 


we 


ל 
:+ 


1 


er erwarten magft bu imeinen Fehltri 
17. im Bentel in mei si 
I a Babe Zah 
He ber Bu Berg — auch 
= einer 
. Den Steinbamm burhreibt tas Waſſer, 


| fort ben ו‎ (und) den 


| 


Denn num הח‎ bu meine — 6 


3. Dartbut mit Gerede, das 6 
- 2 — — ה‎ 6 
u gar d en, unb 66 
fehlın = Kater vor su - 
5. Denn 66 unterweifet beine Schuld bei» 
= Mund, daß bu tie Sprache ber Schlauen 


6. Dein Mund ſpricht dich ſchuldig, nicht 
ich, und deine Lippen zeugen wider — 
7. Biſt bu geboren als erſter Menſch, und 
vor ben Hligeln gezeugt worben? 
8. Haft bu das Geheimmiß Gottes erlauſcht, 
und bir Weisheit —— 
9. Was weißt ,על‎ und wir müßten es 
* verficheft bu, und wir bejäßen % 


10. Auch Greiſe, auch Alte find bei uns, 
reicher 016 bein Vater an Tagen. 

1. Waren bir zu wenig bie Tröftungen 
Gottes? Und ber Sprud, war er bir zu 


feije? 

12. Wohin entführt dich bein Sinn, unb 
der | wohin bfidten beine Augen, 

13. Daß du wieher wandteſt gegen Gott 
deinen Sdem, und ließeſt beinem Munde 
Worte entfahren? 

14. Was if ber Menid, daß er ט‎ 

5 יי‎ Recht behalte - וסט‎ 6% 


1 Sieh, feinen Heiligen trauet er wicht, 
und bie Himmel find nicht lauter in feinen 
ungen: 

En Gar num ein Unmürbiger und 86% 
— ein Menſch, Unrecht trinfenb wie 


fier! 
17. Ich will dich Bebeuten, höre mid! Und 
was ich geſchauet, das will ich erzäßlen: 
18. Was Weile ee was von ihren 
Bätern her fie nicht verheh 
a es 
und mie Iam —RB 4 
20, AU die Lebenttagr Ted >>טוש'‎ 





er 











Br: ei Act an ee Ben feines 
ie ki ir eyes vor are -- 


re 
j * wird "אק‎ wirb eine 
* — ide ale Eat ! ger Por Stüge, ———— — für 4 






Ko‏ ו 
e he barob, a —— — — —‏ 2 


wider den 
Veruichtung; geftreuet wird über feinen 
—— Shine. 

on unten dorren - 
von eben wird jein Zwe 
17. Sein Geb 


aus dem 
Lande, und fein Name bleibt ihm im ber 


Gegend. 
we Sie ſtoßen ihm ans Licht in Finſter⸗ 
,קוח‎ und aus der Welt ſcheuchen fie ihm. 
19. Nicpt Kind bleibt ihm und nicht Entel 
unter feinem Volle, und kein Uebergebliebe⸗ 
7 
N einem e 1 
Spätern, und bie ה‎ fi ee Sau, 
21. 3a, bas find die Wohnungen 
gerechten, und bas bie Stätte bef, —* ור‎ 
? nicht erlanutl 


Das 19. 


1. Da antwortete 9100 und fpradh: 
— E 
Das 18. Kapitel. —— 5 ver ir ke 
antwortete Bilbab aus Schuch ————— tbut ihr befreundet 


anıı werbet ihr ausgeben 001 | 8 Und, in Wahrheit, ic hätte auf get; | 









ber Ger ein 
— —* ו‎ 


mit allen „und doch“ kommt 
בי לוזו‎ ich einen Weiſen 


— sehen bin, meine Ge · 
1 ie mein Herz beſeſſen. 
: 1 וי‎ e zu zug, das 4 


‚hoffe auf die 0 mein 
— — beite; 
— urnfe: in Vater 
: und meine Schwefler! 
















































»Er 


ו 
5 


Ei 


u für ABER? Berfiehet, et wollen | in mir verblieb mein Irrtb 
5. Wen, in Ara ihr, וו‎ wollt 
5 — und darlegen am mir meine 


+ denn, ל‎ * ir 
iin, - ול‎ Steg ni 8 
7. Siehe, ich — יה‎ Sana und = 


wird nicht 2% ich rufe, ba 


wir wie Bich geachtet, 
m Augen? 4 


7 "עו‎ — in in are 


= entrudt werben der ו הז‎ 













| 25 יו‎ ber — Rest, 2 7 
er Fun! Meinen — 
Das Licht Ar % feinem Seit 3106, und | nicht weiter לש‎ 5* 


ga 
= 
5 


bat er Finſterniß gelegt. 
9. Meine Ehre Cat er mir andgezogem, 
und bie Krone von meinem Haupte ה‎ 
10. Er hat mich abgebroden ringsum, und 
ich vergehe, und hat ausgeriffen wie einem 
Baum meine Hoffnung. 
11. Und er ſchürte wiber mid} feinen Zorn, 
und achtete mich gleich feinen Feinben. | 
12. Zumal Tamen jeine Schaaren, und 
—— ſich F Fe zu mir, und lagerten | 
45 um me 

13. Meine Brüter kat x won mir anant, 


די 5 
.0 


eleitet wird "er durch 
een wandelt er. 





— 
7 


























:+- an 
So, AU 


feißt eim Feuer, bas nicht au | 20. Schen 


weidet ab das Uebergeblie- 
feinem Zelte. 







Schuld auf, 
ebt i 
2 Fe — Hauſes, 


am ornd. 

ber Theil des freveln Men- 
und fein zugeſprochenes 
tigen. 






Das 21. Kapitel, 


L Da antwortete [05 und ſprach: 

2, Höret, o höret meine Nebel und jet 
das eure Tröflung. 

3. Ertragt mid, daß ich rede, und wenn 
ich gerebet, potiet! 

ich denn gegen einen Menſchen 
—* wenn ... tie ſolll ich זו‎ 


en, 
zu mir ber, ee 


* 
55 
= 
53 
5 
322 
R 8 
5 5 
3 

5 


5; 


| 


Sreofer, werben alt, und‏ זי 
noch zu an Krajt?‏ 

me gebeihet vor ihrem Ange» 
ihnen, und ihre NRadlömmlinge 


Ihre Siu find friedlich jonder Ban- 
und 1 Ruthe Gottes brobet ihnen. 

Stier beipringt und läßt nicht 
„28 gebärt feine Kuh und fehlt 


en frei wie bie Heerbe ihre 
ihre Kinder jpringen umher. 

. Sie fingen zu Paule und Zither, und 
dem Mang ber Flöte, 
erbringen ₪106 ihre Tage, 

zen fie zur Gruft nieder. 


Erfenntniß deiner Wege ber 


wir nit 
1 Was ift der Allmächtige, baß wir ihm 
unb was frommt e8, baß wir ihn 


, 18 nicht im ihrer Hand ihr 
Der Rathſchluß der Frevler if 


air zu fern! 
nn fang währl's — erliſcht ber 
£ Leuchte, und es lommt ilber fe 
Sturz; Loofe theilt er ihnen zu in 
or. 
18. 616 find wie Stroh vor dem Wind, 
wie Spreu, bie der Sturm entführt. 
19. Gott verwahrt jeinen Kindern feine 
"ןו פוה‎ er doch ihm, baß er 66 1 


wide 
Fat 
9 


5 


: 


ו 


Ei 
ב‎ 
® 


* 



















21. = in fein Geſ⸗ — 
en, was 
Haufe u * wenn ſeiner Monde Zahl 


ibm zu it werben? 
22, "ie? Gott will man Weisheit lehren, 
ihn, ber erhaben richtet?“ 
23. (Unb doc) ftirkt ber in feiner Fräftie 
רשי‎ Rab 
eine e vo 

das Diark feiner Gebeine ift faftooll; 

25. Und ber 1:56 mit betrübtem Gemith, 
und hat nicht vom Glüde genoffen. 

20. Zulammen liegen fie nun im Staube, 
und Gewilrm bebedt fie. 

27. Sieh! ich kenne eure Gedanken, und 
was ihr ungerecht wiber mich erfinnet. 

28. Denu ihr ſprechet: Wo ift bas Haus 
des Eblen? unb wo iſt bas Zelt, bie Woh⸗ 


a eig befragt, die bes Weges 
. t ihre 1 e 
ziehen, unb ihre — ihr nicht, 
30. ₪88 וול‎ 68 

eh der 896, zum Tage bes Pr 

rt. - 

ו Wer (aber) zeugt ihm ins‏ ו 
feinen Wandel? und was er getbam, wer‏ 
vergilt es ihm?‏ 

32, Wem er zu dem Gräbern hingeführt 
wird, wie ber am Garbenbaufen wacht; 
33. Schmeden ihm jüß bie Schollen bes 
00066. Und ihm nad) ziehen alle Menſchen, 
umd vor ihm — fonper Zahl. 

34. Und wie mögt ihre mich tröften mit 
Dunft? am euren Antworten bleibt ilbrig 
nur der Trug. 


Das 22. Kapitel. 


L 9 antwortete Elifas aus Zermatt, 
und ſprach: 

2, Wie jchafft für Gott der Mann, jo er 
über ſolches einſichtig Ichaltet? 

3. Iſt es denn bas Gejhäft bes 
gen, wenn bu gerecht bit? ober Gewinn, 
wenn bein Wanbel ſchuldlos? 

4 Wohl 2% beiner Gottesfurcht ftraft 
er bie, לחה‎ ging er mit bir ins Gericht? 

5. War nicht beine Vosheit groß, uud 
ohne Ende deine Miſſethaten? 

0. Denn bu pfänbeteft deine Brüder ohne 
Urſach, und bie Kleider zogft bu aus deu 
Entblößten. 

7. Kein Waffer gabft du bem Matter zu 
Beim, unb bem 9% weigerteft bu 

100 


8. Und bem Momne dr Bons, Tem ua 

































j 


E 













Das 25, Kapitel, 
re ל‎ antwortete Bildad aus Schuach 
— ו‎ - } 
3. Sind feine zu zäblen? Und 
weni t nicht fein Augenlicht? 


4. Und wie will der Menfch Recht haben \ 
mit Gott, und wie 
— wie lauter ſeyn der vom 


5. Siebe, 
— Ef ie 


Menfch, die Made, und der 
= לי ה ₪ ₪ ל ב‎ der Wurml 


it der Mör⸗ Das %. Kapitel.‏ יל 
Arne und Dürftige, | 1. Da antwortete Job und rad:‏ 


ann ae du der D 
של‎ 


, und וש‎ 
a — 7 = Womit haſt du beranben die 


ven! und - haſt du Brauchbares in 
3 im — — in die ir 


4. Weffen Reden du ? und 
| | Shan מ‎ hi gem 
1 
6 Den ו‎ Jap ו‎ | en 
der Grabesna 


5. Die Rie ilde wurden — 
6. Rack das Schattenrelch vor Ihm, 

che, | und obne die Unterwelt. 
7. Da fpannte er den Norden über das 
— hangte auf die Erde fiber das Form⸗ 


wie in Glut rauben fie, 8. Er band das * in 1‏ ד 
in der Unterwelt ] und das Gewölk barſi mi —* bin |‏ 0 


| 
9. 

— die לפטי‎ ihm ift | tete fein 4 | 
twerb’ er fürder micht gedacht! | 10. Einen ו‎ er auf des Waffers | 
wie ein Baum iſt der | ולו‎ bis zur Scheide des Lichts von * | 

t die ee Di an Ras 11. de Siuten de des er erjitterteit | 


0 | ו 
t‏ 
Verſtaude 2 er (feinen)‏ 2 2 2 - א ו 7 ſich‏ % 5 


„d einem Geiſte aa den‏ 6 "ב 
af ine Su 8* |‏ ו 5 + , 


elm wenig, | das jind die End ARE 

Hs ee ice) I $ lie Rune —— 

eine Sn von Ihm? und beim —— one | 
* | ופ‎ befännene | 


un 














ו 








zu * "under‏ על קייל רל 


| werde 
— an die Enden der Erde —— 


er, was unter dem ganjen Himmel, 


SEE 
17. Ind ich gerfehmeiterte das 0 


— יי‎ Br Tod nem Mit Angasdt 


erechten, nnd feinen Zähnen ו‎ ia 


18. 1 ich fprach: Mit meinem 
den, und wie der 


1 
19, Meine Wurjzel wird offen bleiben dem 
Waſſer, und der Than weilen in meinen 


Gewicht zur geben dem Winde, und | Aeſten 


een vertbeilt er nach dem Maaße; 
Da ז6‎ denn Regen gab ein Gefeg, und 


Blitz;‏ זו 
Damals fab er fie, und ordnete jie; ber‏ . 
Pe indete fie;‏ 
Und enfchen fprach er: Siche,‏ .28 
des Er das ift Weisheit, und das‏ 
melden, Erfenninif!‏ 


Das 29. Kapitel. 
4 Man Zios erdub weiter feinen Spruch, 


ich wie In den Monden ber Bors 
t, mie in ben Tagen, da Gott mich bes 


3. 3 בי‎ Leuchte firablte über meinem 
feinem Lichte ich wandelte im 


4. lei war in den Tagen meiner 6, 
m Vertrauen Gottes, der über meinem Zelte, 
nk mie ee mit mir war, 
meine 33 e ו‎ in Rabın, 
/ mir mte Bäche von Del. 
Ben zum Thor die Stadt bins 
,וזו‎ auf den Plage meinen Sitz bereitete 
Saben ו‎ 


ünglinge und verbargen 
md € oben fich, blieben ftchen. 
ſten bielten in der Rede ein, und leg⸗ 
לוו‎ auf ihren Mund. 
Die Stimme der Edlen flotte, und ib | D 
flebte au — * 
)ו‎ von mir 00706 , pries 
glüdlich, * weß Augt mich = der 


₪ Denn ich rettete den Armen, der Hülfe 
, uud die Waife, die feinen Beijtand 


Des Herumirrenden Segen kam auf 
und das Herz der Wittiwe machte ich 


| d fie klei⸗ 
F re — —— 


Augen יש‎ ich dem Blinden, und Füße | nem 


ו 


155 






5 
— 0 


- 


= 


bfeiben in mir; und 
— — 


20. Meine See jung ie 
rien —* warteten ſie, und 


1 
זנ" 


em 
auf fie tränfelte meine Rede. 
23. Und fie warteten mein, wie bed Mes 
eu, sn ihr Mund lechzte (wie) 2 dent 


i Ihnen, fie getranten‏ ו 
* ו 2 nit, damit‏ 
— 


25. Ich wählte ihren ו‎ Fade au der 
Spige thremend wie ein 
der Tröfter ber — 


Das 30. Kapitel. 


d הווה‎ ſpotten mein Jüngere deun 
4 au Jahren, deren Bäter ich ea 
ie „gie zu fellen den Hunden meiner 


2 bar die Kraft ihrer Hände, mon te 

Fi Her b aa ana Ben die bins 

3. Elend bei Mangel un 

ausliefen in die Steppe, im das Düfler des 
Graufens und Entfegens; 

4. Die ansrauften Silfräuter am Gr» 

ſträuch, und deren Kot Ginfier-Wurzel war. 
5. Aus der Menfchen Mitte wurde fie ges 

Bike man fchrie hinter ihnen ber, wie 


Geklüft 2 rer zu wohnen, In‏ גוו 
ot chern und Fel‏ 
Iwifchen Ar > 0" fie, une‏ .7 
ter Dorngebüfch zufammengedrängt.‏ 
Die Siederträchtigen und Namenlofen,‏ .8 
fie wurden aus dem Sande gepeitfcht, =‏ 
Und num biu ich ihr Lied geworden, und‏ .9 
bin ihnen zum Sprichwort‏ 
Sie verabfchenen nich, entfernen Tich‏ .10 
halten‏ ו von mir, md vor meinem‏ 
fie den Speichel nicht jurück.‏ 
Da Er meine Sehne gelöft und mich‏ .11 
fie frei den Zügel vr uhr‏ ו ל 





4% 


12. Die 4 übensihttar wine U 


nur 























&ob, קש‎ 
/ « 4 Er 
וי ו‎ A 


— it meiner : 


— 





2° | 
> 


₪ ich gefreuet, daß grof 4 






1 ver ו‎ du er prä 







j / ae 
127 ben di 
ne ——— a דוחיי לור 3ר-‎ ſtänd 


—* 
₪ —— 


verhüllt wie Adam meine| 1. eurer Wr 
im meinen Bufen meine ——— euren ſpruchen, bis. 


v 
ו‎ —A 7 Be .- ה הרצה‎ 


pi — als % ren 7‏ ו 
2 1 

bitte Ole Stun gefunden, Gott wird — 

x * Rab iu au mich bat Neben 
richtet! mit teuren Worten hätt‘ ich ihn 


Fr 
1 „antworten nicht mehr, ‘ 
0 BEER ER ine 
16. Und ich wartete, ob fie nicht etwa > 
—— ae aufgehört, nicht mehr ante 


"7 "יא‎ will ad — 
4 Ich von Neben, mich 























ee die Er 
anne hr = Ben a vo sn 
| 14. Wenn nähe, feis 
ac San un nn Oh 1a ange 


ber Sf I Es Sn — * eiſch — und 





17. Sollte auch der Feind des Rechts 5 
und wenn dir auch den Gerechten als 


verdammt: 
| 18. In wohl ein König zu nennen ruchlos, 































ben fie und im tiefer Nacht; 
er, und treten aus und reifs 
0 — nicht durch Menfchens 


—* A d (geri 
ו ל‎ O0 al fine 
er. 
fei , fein Todes⸗ 
זי‎ A ב‎ —— 
ne 


Menfchen legt er gu ט‎ 
RE unerforfchs 











— 














5 5 
ie 


: 


dürfte mit ori ins ל‎ 
dere an ihre Stelle, 


weil er ihre Thaten kennt, fo 
וזו‎ der Nacht, und fie find zer⸗ 


— der Frevler, die 


fe ak ו‎ von ibm, 
a char nicht beachtet haben, 
fie vor ibn gebracht das Gefchrei 
‚und das הי‎ der Gebeugten 


4 8 
דש‎ 4 
u ill 


E1 
ו‎ 


8 


beut, wer will‏ ישן 
toben? Bent 5 das Antlig verbüllt, wer‏ 
will ibn 1 Und = fiber ein Bolf‏ 


1 ורי ור‎ —B 


ein Volt ein 
31. Denn nn 


0 ו גיד 
L re ‚zeige du mir; wenn‏ 
Il es nicht-mebr ges‏ / 


Er aber Rube 


un mach deinen Sinn ver: 
1) verwirht? „Wähle ,גוס‎ 









₪ hinzu 6 —— ee 
pbirend Reden gegen Gott. \ 
Das 35. Kapitel. 


1. Und Ellhu Hub an und ſprach . 
Altft du da , 
—— 
r ts 
nd — — mebr, als wenn Ich ges 


rar. idertege mit Reden ih, unbe 
2 —— — — % fiebe, und 
and wine bo —— 
un du fün ‚mw 
5 —— eine ו‎ 
u 


7. Wenn du gerecht biſt, was giebſt du 
into oder was 5 er von deiner Hand? 
Den Menfchen beinesgleichen ( 
evel; und den Menſchenſohn 


- ₪ a 0 . 
9 enn) jie webflagen 05 der 
—— nel, fehreien ob der re ber 

10. Aber es fpricht Nichte: We iſt Gott, 
wu ve zu verleihen Iubelgefänge In 

11. Der ung belehren will durch das 0 
der Erde, und Aus den Bogel des Himmels 
uns weife machen, 

12. Dort fchreiem fie, aber Er antwortet 
nich, ob. dem — der Böfen! 

Doch vergebens, Gott Ara 
- — ei: nich 

14. Obwohl du ſprichſt, x fchaueft es 
nicht: das Urtbeil ift vor feinem Angefichtz 
doch du mußt 66 erwarten, 

15. Und wenn es jegt nicht da ift: bat ₪ 
feinen er aufbewahrt, und er keunt nicht 
in der eh (feine ach 

16. Und Jjob thut zu Elllem auf feinen 
Mund, bäuft Reden ohne Sinn. 


Das 6. — 


1. Und 6068 tag run ve 
1 Bergiehe mir והטמ גוו‎ 





SER 
esd@uen: — 








har, wie Gott c# ihnen 
. AD] beftrabit mit dem sh 

















2 — den Schwingun⸗ 


Zt Bundergebilden des 
A eiber wärmen, wenn 












| 6 vor en? 
er du mit — den Aether gewölbi, 
mie ein gegoffener Spiegel? 


19. en fund, was wir von ihm 


von ibm, fo fang ich‏ ו 
הידי Beer‏ 

ie ar Sehen —— 
לי‎ — A הדצ‎ 
or machte ihn 
Golden fommıt 4 של‎ Norden, ein 
23. Der chtige, —— roß 
au Kraft und Geredtigfeit und —— 
Milde, er quãlet nicht. 

24. Darum fürchtet ihn, Sterbliche! er 
fiebt nicht an die von Hugem Sinn. 


Das 38. Kapitel, 
Di —— Ewige Ijob zu aus dem 


— der. feinen dunfeln Sinn ber 





Worte obne Berfland? 
‚wie ein Mann, deine Lens 
ee [dich fragen, und du belchre 
4 Bo ווק [זהטר‎ , da ich die Erde gründete? 
> דידי‎ — * ſo du es 
ו‎ fe die Schnur ge« 
Worauf find Ihre A gefenft? Oder 
er 8 Nubet der Mor⸗ 


und dem Jauchzen aller Söhne 
eſperrt das Meer, 
sn li een לליה‎ 


9. Da | Gewölt machte zu feinem Kleid, 
— — — 
binfie ile als und Thüren, 


„11. Dun ach: Bis Hieberf 
2 ו‎ acer, uns bie * pen 


konn entboten, dem 
feinen Plaß, : 





Nichts darftellen, vor Schattent 





b wie 
ir 4 ſiehet —— זו‎ Kleidern. 
15. Und entzogen wird den 1 
Licht, 5 berg pbene Arm bei 
16. ₪ efommen au — 
Pet) Sa dm die Gründe der Tiefe 


it? 
Te dir enthüllt die Pforten des Tor 
des? und .. du gefeben die Pforten des 













18. Du haft 2 die Weiten der Erde; 
₪ a * 6 fie ganz — 


בצ wo‏ אלו ןה die‏ ב 


20. Daf du Jegliches führeft am שו‎ 
eat und dir merkjt die Strafen ן‎ feinem 


21. Du weißt 66, warit ja damals geboren, 
und die Zahl Bas Er großl 
22. וו‎ du 8 efommen in die Speicher des 
— % haſt du geſehn die Speicher 
לצ ה‎ ich aufgefbart für die Zeit des 
— für den Tag der Schlacht und des 
amp 
Wo iſt der * dorthin, wo der Mid} 
6 abet, ₪ der ſtwind zerfprengt Über 
die 
25. Wer bat abgerbeilt der Regenfluth as 
ul, * eine su. dem donnernden * Blitz, 
u regnen auf menſchenleere Länder, 
af fien, worin Niemand ,ו‎ 
Zu fättigen Dede und Graus, und herz 
— dem Aufwuchs des Grafes? 
28. Hat der Regen einen Bater? Dder wer 
jeugte die Tropfen 5665 
29. Aus weſſen Schoß iſt das 616 hervor⸗ 
F und dem Reif des Himmels, wer 
t ihn gegeugt? | 
Wie Stein verb fü , 
- "bie ke Hlächeder Fluthen iſt g 
31. Haft du die Bande der  Dlejaren ge | 
%יץ‎ oder die Feffeln des Drion gelöjt? 
32, Fübrjt du beraus das — x | 
einer Zeit, und den Bären ſammt feiner J 


etze des Himmels? 
















der Erde? 
34. Wirft du erbeben zum Gewölt deine 
Stimme, daß Waffergüiffe dich — 
3 en dur Blige 










u an —— oheit, und in 


ne 


— ee 
ו‎ ermalme Frevler an 


Staub —— 
ale nam ei diefe Ber! —3* 
—— werbe dich —— 
wer frifter, שר‎ 4 


‚feine rei in ליה‎ 
is I — Nun we 7 bie 


ee 
will, mag fein Meſſer herans 


bwohl die er ihm tragen, 
1 dort fpiel 
re ₪ 1 —— 


———— ibn ber 
6 00196060 ihn die Weiden des 


relßend ein Strom, teilt 
Aröustihen auch ein Yarı 


וו 
der ihm |‏ 


a dem Liwjatan am Samen, 
die Angelſchnur feine Zunge: 

du ben Daulforb legen vor feine 
mit Hafen fein Kinn durchlöcdyern? 
er viel vor dir jlchem, wird er 
dir fprechen? 


























fpielen, wie mit eis 
, und ibn anbiuden für beine 


en um ibn Handel: 
ו‎ Handelsgenoffen, 









‚des | 


einen Bund mit dir fehließen, 
SEIT 


FE יריה דר זו‎ Schu 


— 41. Kapitel, 


a Re RE 


= — daß er ihn .זט‎ 
und ſich mir! 
Trete d end mir 









öne feines Kampfes. 
& Kr Son auf 6 — 
1 א‎ wer bringt in die Halte Ge⸗ 


6. Wer 7 ו‎ feines Antliges? 

Yeah IR in den ל‎ En 

(dioffen at fehem Siegel. “u 
Sie ſich 


drängen 
2 ge andere, fie greifen 
—— ——— 
t Licht 
Augen, wie dies —— in 
11. Aus —— Maule fabren * 


ו 

12. Aus feinen ד‎ — 
ו‎ — 

2 1 
- ו‎ aus —— —— 

m feinen weilt Stärke, und vor 
km man Si die —— 
ines Flei 


ba gr וו ב‎ Alles) זזה‎ ihm, ₪ זי‎ 


16. N da erj, gegoffen wie Stein, und 
0 er Pa Mübltein. 
et 06 den Starfen, 
- = — wiudelt es ihnen. 
Wer ihn mit dem Schwert — es 
fa — (wicht) Lanze, Streitagt und 


19, * * für Stroh, Eifen, für mors 


1 ihm der Sohn des 86. + 
2 Baht en r ch ibm Die 


len 
21. Wie Strob find Renlen geachtet, und 
iches. 














ine. | — 
Genfer, 







Pharach’s Gefpann ver: | 


meine Traute 
er Rangen in Per: 


wollen wir dir machen 





Ein bündel iſt mir mein 65 
2 Se — 
—— Sg = sr Gelich- 









Be du bi Kin ne Era, fies | 
bu לדו‎ er 


ו 


Das 2. Kapitel, 






— 
Anni hen 7 in feinem Kreiſt, — 


bin die Lille Scharou's, die Rofe | 2 


Iugend — Sitter. 
10. Rein Beliebter beginnt und . 

mir; auf, meine Trauite, meine / 
אל .וו‎ —— der 
gen enteilt, iſt dabin; 

12, Die Blütben faffen ſich Kia ae am v. 


ben, die Seit 066 Sang —— 
die — der Turtelt läßt ₪ 


in un 
13. Die וו‎ tfeime, und 
die Weinreben ו‎ in. Auf, hin meine 


— meine — und fo 
4, Me 


time; denn deine 
Stimm’ iſt ſüß RR deine Geſtalt anmu⸗ 


—— uns — — —— 


berge blüben. 

16, Mein Geliebter * שש‎ und ich bin 
fein, der unter Rofen weide 

17. Bis der Tag Fühler weht und bie 
Schatten — dich num, fei, wein 
Beliebter, em Hirfche Eben Aus 
gen der א‎ 5% den trennenden Bergen, 


Das 3. Kapitel, 


uf meinem 


ſuchte ich, den meh 2 Brit 
, meine ’ 
und fand ibn nicht, m 2 


will doch auffleben und umberkatts 











fen in der Stadt, auf pas und Strafen‏ ץ) 
der Mofe umter den Dorien, fo | fuchen, den meine Seele liebt — ich ſuchte‏ | שי 
meine Traute unter den Mägdlein. Mn, = fand ibn nicht.‏ | 

3. Wie der Apfelbaum unter den Baͤumen ich trafen bie Wächter, die lu der 
| des Waldes, fo mein Trauter unter den Er er dem meine e liebt, 
feinem Schatten faß ich | Farin gefeben? 

unit Luft, und feine Frucht iſt füß meinem 


4. Er — 2 mich nach dem Haufe des Weis 
En Panier über mir war die Liebe, 
mich mit Krü, — labet 

mi mu Mad, denn fie bin ich. 
Selut Zinfe — ב‎ — — und 


feine Sec um 
2 euch, Töchter Jeruſchala ⸗ 
Gazellen oder den Hindinnen 
| / ו‎ Ihr nicht wecket noch aufreget 
| 1:5 Rune Geliebten! — ſiehe da 
tiber die Berge, ſpringend 


| mein Gelichter dem Hirfche 
der Rebe. —— 






68 





brachte in 


wi bei den Gajellen oder den innen 
der Flur, daß ihr nicht wertet noch וה‎ 
die Liche, bis fie begehrt. — 

6. Wer ift, die da berauffommt vo 
Müfte, wie Nauchfänien? — - 
Morrbe und Weibrauch mehr denn aller 
Würsftaub des Krämers? 

7 Eiche, es in —— — 
Fr ——— rings darum van ion 

den 
8. Siralk —— 















































ine Wangen wie elu würziges Beet, 
von Wohl, 
träufelnd jl 
oldene Ringe, mit Chry- 
2 ein Pr von Elfen: 


6 


‚das 
ו‎ 
dee 6. Kapitel. 


be (SET we da 
wo us 
be rt daß wir ihn wit dir 


1 
\ 3 — Geliebter it binabgegangen nach 
De würgigen Beeten, zu 
6 ng her chen. 
3. Ich bin meines Gellebten, und mein 
iſt mein, der unter Rofen weidet. 
4. Schön bift du, meine Traute, wie Tir⸗ 
ab, ſattlich wie "Rerufchalajim, drobend 
\ pneten Schauren, 
|: >. von mir ab deine Augen, denn 
fie mir den Mutb! dein Saar wie 
— ו‎ Biegen, die den Gilead berab 


;. Del an wie eine Heerde Zimmer, 
1 Babe jieigen, die alle zwillings⸗ 
tig 8 feine fehlgebsrende unter ihnen. 
Bie einer Hälfte deine Wange 
Schleier. 
Sechsſig find Königinnen und achtzig 
rebsweiber, und Mägdlein fonder Zahl. 
9. Eine aber ift meine Taube, meine Holde, 
einzig 18 fie ihrer Mutter, auserwählt ibrer 
'ebarerin. Es faben fie Mägdlein und prie⸗ 
—— und Kebsweiber, und 


1 fie, die erſcheint wie das Mor ⸗ 
b, ſchön wie der Mond, heil wie die 
dreh end gleich gewappneten Schaa⸗ 


: Sum Su arten ging ich binab, zu 
ſchauen das de ו‎ 0 — * 
grün de Beinted, ob fnospen die Gras 


Ich wußte micht wie, verfepte mich 




















iwie Tauben au Waſſer⸗ 
4 fich baden, in ihre Zafung 


en, feine 
de Mprr 


Boltes. 





** 7. Kapitel. 

tn, fehr’ um, o Schulammit, 
0 um, fi wir dich *— 
— —— den 


be. | Tanz von Do 






le melgrinen 2 zwei junge Rebe,‏ ל 


—X 
mein 3 Del Salı wie ein Thurm von Elfen ⸗ 


bein, deine Augen Teiche zu bon am 
- re von Bat Rabbin, deine Nafe wie ein 
em auf Zebanon, ſchauend nad Dame 


efef. 

—* Haupt auf dir iſt dem Karmel 
leich, und die Locken deines Hauptes wie 
— ein König gefeſſelt in den Retzen 

Wie ſo אצי‎ ur > fo lieblich biſt vn, 2 

* in Wonnen! 

8. Diefer dein Ba der ——— gleich, 

deine Brüfte den Trau 

"wit ich den‏ — :ו 

— ergreifen feine Zwei 5— und 

ne Brüfte ſeien wie des Weinjio 

und dein Sdemsduft wie von —— 

10. Und dein Gaumen wie köſtlicher -% 
— der meinem Geliebten gerade binunter 
—* die Lippen der Schlafenden feuchtend. 

ch bin meines Geliebten, und nad) 

- if fein Berlangen. 

12. Auf, mein Beliebter, geben זוע‎ 8 
aufs Feld, weilen wir in Dörfern. 
13. Laß uns früb nach den Weinbergen ge 
ben, laß uns —— grüne ——— 

fich erſchließt die Blüthe, 06 hnospen bie 

Se} dort will ich dir 7% Liebfofuns 

gen gönn 

14. Die Alraunen — und — 

Thüren find alle ₪ —— 

alte, mein A die ich dir a 


Das 8, Kapitel. 


dafi dur mein Bruder wäreft, der meis‏ ו 
ner Mutter Bruſt gefogen! fänd' ich Dich‏ 
וטו aufder Straße, ich füßte dich, und fie‏ 
den mich wicht verachten‏ 
Ich führte dich, Brächte dich in meinet‏ .2 
Mutter Haus; du ſollteſt mich lehreu, dich‏ 
tränfen mit würngem Hrn, vun‏ 
Granaten Motte:‏ 

























ה 
babe ‚Sefaan 6‏ אצי 7 
Nacht eines Mannes = gebäs‏ 


Fe. ihr ibrer warten, bis daß fie 


würden? Wolltet i eins 
daß ihr een Anker 


















* ₪ Park ergangen 
Lim —* Ihre — weins 
ten lange; und es küß ent ihre Schwie⸗ 
| man Rut aber gt an fie, 
— 
ren Göttern; Hehe heim deiner > gerim | 1b 





N ich, und wo ל‎ 
— | 
ift mein Gott. 


en. שק‎ ich, und dort will 

id ו‎ So thue mir der Ewige, 

amd fo fahre er 

wiſchen mir und dir! 

Da ‚da ₪ feft ו‎ war 

| fo eß fie ab, zu ibr zu reden. 

6 gingen beide, bis fie famen nach 

4 und als fie famen nach Bet 2es 

chem, יא‎ ne 2 die ganze Stadt, und 
je fprachen: Iſt das Noomi? 

Und fie fprach zu ihnen: Nicht nennet 

. 1, nennet mich Mara; denm der 

tige hat mir ſehr bittres Leid zu⸗ 


21. Ih bin voll gegangen und leer hat 
ich d a A führt. Warum nens 

ibr mich Noomi, da der Ewige mich ges 
eugt, und der Alwächtige mir Leld zuges 


it bat? 
Und fo febrte beim Roomi und Rut, 
in, en mit ihr, welche 
vom den Gefilden Moab's. Und 
)0 Bet Lechem, beim Anfang der 


Das 2. Kapitel. 


Aub Room hatte einen Verwandten 
fannes, einen waden Mann aus 
ſe Elimelech's, mit Namen 







meine אה‎ denn mir ) ſehr dich der 


fort, der Tod (allein) wird | 













7 0 red auf 


— 
— — ו 





4. Und ſiehe, a kam me Ber been; 
und er fprach zu den Schuii Der Eimige 
mit wa ab ₪ 5 zu א‎ Segue 


Ewige! 
5. Und Boas fprach zu feinem K der 
דר‎ war über nie 868 יי‎ 
biefes Mädchen? 
6. Und es antwortete ל‎ 
gen war über die 
יל‎ une Mi 








— 
nitter, 

— 
Noomi, von 


—* 
fie ſprach: Laß mich aufl 
| ich ſammle von den Garben hinter 
— Und ſo kam ſie und blieb ſeit 
em Morgen bis jetztz was fie daheim geru⸗ 


wenig 
brach Bons au Nut: Hörft du, meir 
ne zei! * * rg in * 
andern Felde, auch nicht weg von 
nen, 2 halte Dich bier zu ו‎ Mägden. 

9. DeineXugen (babe) auf dem [| 
die,) welche 5 ah ₪ 
geheſt; fiebe, ich habe den Knechten ליד‎ 
daß inan dich wicht antafte, Und dur 
fo gebe zu den te und trinfe von dem, 
was die Knechte fchöpfen. 

10. Da fiel ſie auf ii und beugte 
fich zur Erde und fprach zu ihn: Weswegen 

babe ich a ה‎ in deinen Augen, 
fer du mich beachteft, da ich eine Ansländes 


rin bin? 
fprach zu 

















₪ 





— 


11. Und Boas antwortete und 
ihr: Wohl ift mir gemeldet worden alles, 
was du gethau an deiner Schwiegermutter, \ 
nach dem Tode deines Mannes, daß bu vers 
laſſen deinen Vater und deine Mutter und 
dein Geburtsland, und gegangen zu einem | 
Bolf, das וול‎ nicht gefanmt ge uud ches 

eflern. 

0 12. Bezable dir der Ewige deine That, und 
ſel dein Lohn vollfommen von dem Ewigen, 
dem Gott Fisradl’s, unter deſſen ו‎ 
a zu bergen du gefommen biſt. 

3. Und fie fprach: Fände ich doch Gunſt 
in —* Angen, wein Herr! deun du baſt 
mich getröflet, und haſt geredet zuui sun 

Er 





























0 eihr alles, was an ihr der 










17. Une fe mad: Die (che (Mach) 
erſte 1 er 
re Ban 1a Year € 0 





fie + Bleibe, meine Tochter, 
bu , wie bie Sache ausfällt; 

Mann wird Ku — er habe 
Sache heute beend 

Das 4. Kapitel, 
1 in das 

0 
über, von dem 6 5 

— 5— fee dich שר‎ 
ee Und er kam berzu und fegte jich. 


bee md 
d er mabın לי" חר‎ von den Ael⸗ 
Ber: 2 > 0% Sehe euch 


— Das 

r Aha (red Bruder Elimelech ges 
, 4 — die ןהוו‎ 
re Und an meinte, Ich will es deinem Dbhr 


— Kaufe es in Gegen⸗ 
— 


den, und in Gegenwart 

wenn מל‎ aber nicht or will, 
| 
dir, 







meines Bolts; wen is löfen 
i iffe; denn da ift Reis 
8 Ike, 2 1 Tone 2 
er fprach: 

5. Und Boas — Ant Tage, da du das 
Fanfit aus der Hand Noomi's, haſt du 
| 66 von Mut, der Moabitin, dem MWeibe des 
| en, gekauft, den Namen des Ber: 

fa‏ 36 ו 

utsfrenn 
ich, daß ich nicht gefährd 
einge: 
די‎ 
17. fo mar 65 vorbem in Nisrael: Bei 
% und bei einem Taufche, zu beſtã⸗ 
די‎ mas, jog Einer den Schub ab 
ibn dem Audern; und das galt als 
לור לדו‎ d zu Bons: 
und zu Bon 

1 une 2 —5— Schuh 
Ber ih den Aelteſten und 
Zeugen feld ihr heute, daß ich 












gefauft habe alles, was Elimelech gebört und. 
alles, was Kiljon und Machlon gebört, au 
ber Hand der — 6 \ 
10. Und auch יד‎ 
Weib יי ל‎ “ mir zum 
erfauft, zu exrwecken den Mauren des Berfiors 
been auf feinem Erbe, daß der ב‎ des 
Verftorbenen nicht ansgerottet werde unter 
feinen Brüdern und aus dem There feines. 
Drtes. Zeugen feid ibr heute! 
11. Und +6 fprachen alles 801] im Thor 
und die Aelteftenz Zeugen find wir! Ma; 
ber Ewige das Weib, 5 ju deinem 
eingebt, wıe Rachel und wie Leah, welche 
be erbanet haben das Haus Xisrael's, und 
baffe Macht in Efratab, und babe einen 
amen in Bet 2 


12. Und fei dein Haus, wie das Haus bes 
Ber: 1 den Tamar geboren bem ana; 
den Samen, den der Ewige dir gebem 


—* von dieſer jungen Frau. 
13. Und Boas nahm die Rut, und fle warb 
* zum Bo und er famı zu ibr, umb der 


und dein Alter zu verforgen! Denn = 
Schnur, die dich liebt, hat ibn geboren, Die 
für dich beſſer iſt als fieben Söhne. 

16. Und Roomi das Rind und le 
וי‎ und ward ihm zur P 


I Und es gaben ihm die Nachbarinnen 
einen Namen, der fagen follte: 66 ward ein 
Sohn Bi,» der Noomi, Und fo nannten 
—— bed * iſt der Bater Jiſchal's, bes 

aters Da 

18. Und das find die Rachfommen des Per 
reg: Perez jettgte Ebejron 

19. Und Ehejrom jeugte "Ram und Ram 
jeugte Amminabab, 

20. Und Amminadab zeugte Rachſchon 
und Nachſchon zeugte Salmon; 

21. Und Salmon zeugte Boas, und Boas 


jeugte Obed; 
22. Und Obed zeugte Jiſchal, und Zifchat 
2 Dawid. 





urn 





























e Seele era 
7 = yur 


, 668 wendet ſich 


— 19 ל 
fonme all ihre Bosheit vor dich,‏ 
a il a iS neun‏ 
Seufjer, und mein Herz ift fiech.‏ 
Das 2. Kapitel.‏ 


bat rue in —— Some > 


6 an —— feiner 


+ re, ו‎ feit — fen 
= er Füße 


De bat je deine nungslos all 

8, niedergeriffen in 

m die Pan der Tochter Jehu⸗ 

‚dab, der Erde gleich gemacht, entweihet das 
b und feine 

in zorniger Blut das gan⸗ 


.% 1606, wendet 
vor dem Feinde, ae es * 


=> Feuer, verzehrt rings 


Bogen wie ein‏ וו 
wie ein Wide *‏ 


Sin ons Augenluf; in das Belt 
* fchüttet er aus wie Feuer 


6 einem un gewors 
a Bu 
לסו‎ Momıner und 


aus, wie einen Garten, feine‏ ו 
verberbte feinen Verſammlun he‏ ,ה 


1 
und ve mitt s 


ern ibrer Paläte; ihre 
| im Haufe des Ewigen wie 


Hoffen ‚at de Eigen nern 
: ijon, gefpannt die 
ה‎ feine Hand von 


re Riegel, ל‎ * 1 
umter 0 7 — J — 
arg erlangen —— Bungee 


0. Sie figen zu —— 
reife der Tochter ZI 08: ringen auf 
Hin SENSE 
ur Gr 

Haupi die ungfrauen‏ ז HAAR‏ לה 


11, Bam eben in Thränen meine Augen, 
es glüben ann —— — 
Erde iſt meine Leber, ob dem 0 
Tochter ag Bolles, wenn ₪ 
ind und Säugling in 


החש 


machten K 
Strafien der Stadt. 


| 12. Zu ibren Müttern 


Korn und Wein? wenn מ‎ 


13. Bas ſoll 1 1 dich au 
äbulich finden, en היד‎ 
mit dir vergleichen, daß 1 
fräuliche Tochter ו‎ 15 em 9 
x in es —— ea 2 — 
eine Prop alſches 
es are > dedten — — 
uld, deine Abtrünnigen 
und ſchauten dir 
und verführeriſche. 

15. Es ſchlagen über dich ו‎ zufams 
men Alle, die des und 
fdrüntteln dus Haupt Über die 1 
ſchalajim's an das die Stadt, von der man 
fügte: der 8 an Bollendung, die Zul 
der ganjen Erde? 

16. Sie — en dich den — 
all deine Feinde, 
den Sn Bi W 
ae Ha, dies iſt der 5 

offt, wir haben ihn erreicht, ו‎ 

17. Bollbracht bat der Ewi 6, was er ers 
fonnen, ausgeführt feinen Spruch, den er 
verbeifen feit der Vorzeit Tagen, bat nieder« 
geriifen fchonungslos, und frohlocken gemacht 
uber dich den Feind, hat erhöhet das Horn 
beiner Widerfacher. 

18. 66 jannnert ihr Herz zum re 
Mauer der Tochter Zijon’s, laß wie 
Thränen firömen Tag und Nacht, gönne dir 
nicht Raſt, nicht Rube deinem Aug — 

10. Siehe auf, בי‎ = der Nacht, 
beim Begiun der wie Waſſen 
aus dein Herz vor dem ek des Seren. 








ment 
\ Brod Niemand 6 
0 לי‎ 4 — fordere —— 
mein 4 gen um ben 
gern * mode 2 feine 
x et und ſiehet der Einige | mi 
| חופט‎ Weißer waren ——— 
| 2 Auge thut meiner Seele web, ob flarer ודד‎ 18 ngeficht als Ro 


mich wie 1 Vogel 
nen Vogel — 
ohne Urſach. 
53. 2 Sn mine ein in einer Grube mein 
— warfen Steine auf mich. Gebeinen en, trode 
54. Waſſer jirdnte hiu — Gas 9 —— 
ich bin vernichtet! Oefalenen als die —— 
— es überftröwte die Durchbohrten des 


| 86. Meine Stimme haſt du gehört, wende | 10. Die oe liebevoller — 
| — — meinem Ziehen tm Zindes | ihre Rinder, en Mabl waren fie ihnen 
— ng der Tochter meines Volkes. 

u. du 58 da ich rufe, du — oͤgelaſſen bat der Ewige feinen 

Orianm, — feine Zornglut, und er 

— den Streit meiner | dete ein Feuer in Zijon, und es fraß 

mein Leben. Grimppfeiler. 

A — meine Undill. O) 12. א‎ ht glaubten 66 Könige der Erde, 
8 Bewohner der Welt, daß er Dränger 

u Racheſſunen, ihre — fommen wird im die Thore Jeru⸗ 


Ei ac ib En tyre Läſterung, ihre kr nt” den Sünden ihrer Propheten, der 
gegen mich! Schuld ihrer Priefter, die in ihrer Mitte vers 
ara und Trach⸗ | goffen Blut der Gerechten. 
ten wider mich den ganze 14. Sie irren blind umher in 566 
63. 0 יה‎ len ſchaue an, | befudelt mit Blut, ſo daß Niemand 
HER. Berge ihuen Den Bogen, Giger, nad | "15, Sort! urn! raftman 
den Lohn, er, ua 15. Sort! Unrein! ruft man ihnen ju, 
ibrer | . fort! te = en ? eo: 
65. —— was ihr Herz verbirgt — | under irren, ſprechen ie unter den dran: 
deinen uf fiel Die werden nimmer Wohnung finden! 
66. ik im Grimme und tilge fie bins | 16. Des Ewigen Zornblid hat * —— 
| weg unter dem Himmel des Ewigen. er 2 — — * — 
er Anſehn ה‎ fen * achtet 
Das 4. Kapitel, ife nicht gefehont. 1 
iſt verdunfelt das Gold, verwan« | 17. Als wir noch beftanden, וט‎ 
| 96 feine Gold] wie find — die | unſer Auge nach unferem eitlen Beiftande; 
in ווה‎ als wir Sr raten, hofften mir auf ו‎ 
Kinder alien, bie יל‎ die | Bolt, das nicht bilft. 

18. Sie ftellen nach unferm Schritte, daß 
wir nicht geben fönnen in ei Strafe, 
genabet / unfer Ende, voll = — Tas 
a denn gekommen ) unſer Eu 

Schueller waren unſere Berffger, als 
men geworben, wie Straufs "7 —* des Himmels; auf den Bergen j 17 


üfte. ten fie uns, in dem 20076 Ianerten 
nge des Säuglings klebt an fels | und auf. 























































































Enge I ad fm 


1 ו‎ daffelbe wird fepn, und Be 


wird gefcheben, und 
/ — +6 unter der Sonne, 
ng, von den man fpricht: 
"חל:‎ —— — längft war 66 in den 


11. ליו‎ (mar) ו"‎ an das 1006 
— an das Spätere, das ſeyn wird 
man nicht denken bei dem, was no: 


‚Robelet, war König über Jisraẽl 


‚in 
13. Und ich richtete meinen Sinn darauf, 


forſchen und nachyufpüiren durch die Weis: 

allem, was iebt unter dem Hin: 
nel; — ein leſdiger Drang iſt das, den Gott 
den Menfchenfindern ei, fich damit zu 








14. Betrachtete ich (num) alles Befchebene, 





was unter der Sonne fe da war 
und Haſchen na 






15, Krummes 4 und 
fan nicht mitgegäblt werden. 
redete mit meinen Herzen ar 
‚ Ich babe größere und mehr Weisheit 
in Alte, die vor mir waren über 
und mei Herz bat gefchauet 
Dich Weisheit und Einficht, 
17. Und ich richtete meinen Sinn darauf, 
t zu erkennen, und Thorheit und Un⸗ 
me erfennen, — 2 — daß 
das ein Haſchen nach W 
18. Denn bei viel rn 0 Ye Gram, 
und wer Kenntnif mebhrt, mebrt Web. 


Das 2, Kapitel, 


a Sprach ich in meinem Herzen: Auf 
will es verfuchen mit der Kreube 
Genuß des Guten; und fiche, 


——— 
Back: Zoll! und 


dem Lachen 
01 
זו‎ fi meinem Herzen, durch Wein 
meinen Selb, und indem nein Herz 





alles eitel, 
das 































7 
x dem Himmel, 
זה‎ Werfe; ich banete mir 


R plante mir Weinberge; 
und ד‎ 
ה לי‎ 


hie mir Wafferteiche, zu bewaͤſ⸗ 





Bald, ir Bäumen 
7. Iran — ו‎ und. wrägte, und : 
16066076 Er — Seerden 
dern und — <> 






Alle, die vor זוזוו‎ 6 jr — 
8. Ach fanmelte mir an ]ו‎ —— Gold 
und Auserleſenes der Könige und Länder; 

ich fchaffte mir Sänger und Sau 
der — 


und — die Wolluft Der Menſche 
Sklab luuen tu Meug 

9. Und ich (date Größeres und mebr, _ 
denn Alle, die vor mir in chalajim was 
ren; überdies verblieb mir meine Weisheit, 

10, Und nichts, was meine Augen v 
te, entjog 14 ihnen, JR verfagte meincin 
Na feine Rh an daß mein Herz 

freue all Weiner IN en das war 
mein Antheil an all —* 

11. Aber wandte ich mich zu all meinen 
ד‎ die meine Haͤude * cht, und zu 
dem Müpevollen, womit i emüb 
fiebe alles = Eitelkeit und $ 1 = 
Wind, und fein Gewinn unter 5 Sonne. 

12. Und ich wandte mich, zu beſchauen 
Weisheit und Thorheit und Unverſtand — 
denn was vermag ein Menfch, der nach dem 
Könige kommt? —* יך‎ ſie längſt gethan. 

13. Und ich ſah, daß die Weisheit einen 
Bor ng bat vor der > wie das Licht 
einen Borzug bat vor der R , 

14. Der Weife bat feine Mugen im ב‎ 
und der Thor wandelt in m 4 
— denu auch, daß Ein Geſchick fie alle 
trifft 

15. Da dachte ich In meinem Herzen: Das 
Geſchick des Thoren wird auch mich 
und wozu bin ich denn weiſer — 
ich ſprach im meinem Herzen, daß auch das 
Eitelfeit fei. 

16. Denn man benft an den Weifen, wie 
an den Thoren, nicht ewig, ba das 
Gewefene in ben fommenden Tagen alles 
vergeffen iſtz wie ſtirbt doch der Beife mit 
dem Tboren! 

17. Und ich haßle das Leben, > ii 
mißfiel das, was unter der Sonne ge gefickt, 
da alles Eitelfeit und Hafen nach Wind it. 

18. Und ich haßte auch all mein Mühen, 
womit ich mich gemübet unter der — ' 
daß ich es laffen foll einem Menfchen, ber 
nach mir ſevn wird, — 

19. Und wer weiß, ob er ein Welſer ſeyn 
wird, oder ein Tbor? — und ſchalten wird 
über nd meine Mübe, was ich mühfam nnd 
weiſe errungen unter der Sonne. Auch das 
והז‎ 


















die Todten, d 
— *— pr 


dlfitticer als beid 
us ו‎ 


—— לי 
daß fie ſei die Eiſerſucht‏ 
uch das in‏ ל 


+ 


daun‏ ו 


Ser 
ב‎ un inf — 
9. Bee וו‎ Zweien = allein, we 
oh wird für ihre Mike 


am N 
Auch wenn zwei beifammen fchlafen, 5 
Ihnen warm, aber wie fol dem Einzelnen 


12. Ind wenu — den — übers: 


- jur Seite des zweiten Kin⸗ 


]. au —— Statt ד‎ wird. 
Bolfe Jegll⸗ 
her, der vor er an 5 die Spütern 


— an dieſem baben; denn 
ach das if Eitelfeit und Hafen nach 
אה‎ — wenn geben 2 

wo er nahe 10, auf. 
| 7 als ob = 7 —F 

























bei vielen Worten; aber Bott fürdıte. — 
? | 7. Wenn Drud 





wältigt, — bie werden vor ihn bejteben, | 10. Iſt des Guten 5 , find auch der Eifer 
—— > Faden wird nicht jo ſchneli 7 md welchen Nupen bat der :שא‎ 
zer, 66 fei denn das Auſchauen mit bei 
Beer ci דר‎ , ber וו‎ Reis, Augen! 
welfe, als ein alter K ig, ab er ein Thor | 11. Süß iſt der Schlaf des Aderbau 
dabei, ‚der nicht fäbig ift, belehrt zu | er effe wenig oder viel; doch der II 
des Reichen läßt ibm Feine Ruhe zu fchlafen. 
rn ץפק ליד‎ berausges | 12. Es giebt ein argeslichel, ich fab 66 uns 
jo ijt (jener) auch | ter der Somne: Reichthum bewacht von ftir 
nem Befiser zu feinem Unbeil. 
die Lebenden, die wandeln 13. Und diefer Meichthum gebt verloren 





Thoren, dem Opfer: denn ie 
erkennen, um Böfes זון‎ thun. 
Das 5. Kapitel. 





deiner Worte wenig 
2. Denn der Tran fommt mit vieler Ge⸗ 

und die Stimme ber Thoren mit‏ היד 
vielen Worten. —‏ 

3. Wenn du Gott ein Gelübde thueſt, 
re nicht, 66 zu begablen, deun “ 5 feine 
an ſolchen —— was du gelobeſt, bezahle! 

4. Beſſer, d t ה‎ als dap du 
gelobeit und F ₪ 7 

5. Geftatte nicht deinem —— Sünde 
zu bringen deinen Leib; und fprich nicht vor 
dem Boten, daß ee war. Warum 
foll Bott zürnen über deine Stimme, und jer⸗ 
jlören das Werf deiner Hände! 

6. Deun bei vielen Träumen it Eitles, fo 


des Armen und Vorenthal⸗ 

= des Rechtes und der Gerechtigkeit du in 

- Landfchaft 608 , wundere dich un | 
vr das Ding; deun ein Hober, 

Hohen wacht, umd über ihnen die ee | 

, 


8. Aber in Vorzug des Landes I 
üb in; cn 5 Kup über 2 ו‎ 


9% * = ehe liebt, befommt das Eile 
ber nicht fatt, und wer Reichthum liebt, wicht 
א‎ — auch das iſt eitel. 





durch 8 er hat einen 
Sohn gejeugt, und bat nicht das Geringfle 
in feiner Hand. 

14. So wie er bervor ging aus —— 
ter Schoß, nackt kebrt er wieder zurück, 
wie er gekommen, und nicht das Ger 
Ka 7 davon von feiner Mühe, das er ie | 

15. Nicht nur das iſt ein arges — | 
er gan, wie er gefommen, weggeben | 











er, * hend hard! feine 


Bosheit. 
ו‎ 1 
En zu —— —* dich 


17. Frevle nicht zu ſehr und ſel fein Thor, 
warum wit du — vor 5 Zeit! 
et Es ק!‎ gut, daß du das eine ergreifit 
auch vom andern nicht läffeft; denn der 
Gerisfürdnige fommt durch bies alles 


19. Die Beiskei glebt Schutz dem Weiſen, 
suche als jehn © ewaltige, die in der Stadt 


20. 7-ו‎ Menſch gerecht auf Er⸗ 
ben, der thue und nimmer feble!— 
21. Auch nicht auf alle Worte, welche mar 
‚richte deinen 5% daß du nicht böreft, 
mens dein Mnecht dir flucht. 
22. Denim vielmals auch ge 0 06 — bein 
weiß es — daß auch du fluchteſt. 
23. AT dies babe ich 0 durch bie 
וה‎ ich dachte ju erflügelm, was mir 


blieb, was fern war, und tief, 

tief, wer will es finden? — 
25. Ih wandte mich mit meinem Herjen, 
—* — er zu רלו‎ und aufjufuchen 
aber nur um jun erfahren: 
די‎ —X und Thorheit 17 Wahnfinn. 
26. d ich bitterer als den Tod 6 
₪ 5 eine Falle ijt und Netze 
















ott, ב‎ ihr, aber der Sunder wird 


, das hab’ ich deu, 
ו‎ * us en | 


den; 
ce Set flets fuchte, die fand 
Mann babe ich aus Fans 
ben, ir ווו+‎ Weib bab’ ich unter 


en Er 6 9 — Ki 
euſchen e 
Seien ee 


Das 8. 
doch wäre, wie der Weiſe, und 


doch wüßte das Miltelmaß in den Dins 


1 Ir Weisheit des Menfchen erleuchtet 
5 1, ra der Troß feines Anges 


2. Meinen, des Königs Ausfpruch beos 
und das wie cine Bottesfchmwur. 


| צר צר‎ gebe in Taumel הפע‎ ibm, ſtehe 












Hände; wer gefällig ft | be‏ זו 


ea 7. 8 


bet, x 
4 —— Wort eine — 
und wer möchte Ih ſagen: mas thuſt dur 
5. Wer das Gebot beobachtet brt 
nichts Böfes, und 5% umd Schieflichteit 
Ya ידייצ‎ 4 
6. Ja für 6 e 7 5 
0 — groß 7 ל‎ —* 


an wei er nicht, was A * wer 
wii ihm fa F wie es fepn wird? 
5 Kein = ift Herr über den ei 
Geift zu halten, und 66 gilt feine 
aut 7 6 des Todes, und 68 gilt Feine Beute 
im Krie 1 und das Unrecht rettet feinen 


Herrn 

9. Alles 7 ab ich und richtete meinen 
Siun Fig jegliche That, die — 
— 1 * 2 ein MR: Rene [ch den auberu 
10. 2 ₪ ich 5 begraben ne 
waren untergegangen, aber von beiliger 
Stätte sogen weg und wurden bergellen Im 
derfelben Stadt, die recht gebandelt hatten; 

auch das i Eitelteit. 
11. Weil nicht vollfiredt wird 4 1 
der böfen That fogleich, darum ift voll 8 
Herg der Menfchenfinder in Ihuen, Böfeszu 


hr 05 % ו‎ — hundert 
, und er iſt larnıgum en 

5 weiß — daß es gut Ya Wird fie Be die 
0 daß ſie fich gefürchtet has 

1. 

13. Und nicht ₪ wird 64 für dem Bee 
ſebn, er wird nicht fo lange leben, wie ein 
—— daß er ſich nicht gefürchtet bat vor 


er Es ift eine Eitelfeit, die auf Erden ges 
Iciebt: daß es Gercchte giebt, denen wider⸗ 
führtnachder That der Frevler, und es Frevler 
giebt, denen widerfährt nach der Thatder Ger 
rechten; ich dachte, daß auch das Eitelfeit 8 
16. & lobe ich mir die Freude, daß nich 

gut fel für den Menfchen unter der re 
es fei denn zu effen ze 5 trinfen und fro 
zu feyır, und das möge ibn begleiten bei feis 
ner Mube bie Tage feines Lebens, die Bott 
* gegeben unter der Sonne. 

—J 18 ich meinen Sinn darauf richtete, 
₪ ——— Weisheit und — das 
Treiben, das auf Erden geil bwohl 
man weder bei Tage 9 ei — Salaf 
0 sun Augen yiebet 

Da fab ich au allem Werke Gottes, daß 
9 "חר‎ nicht vermöge anszufinden das 








































































jenes, oder ob bi eich 9 
feine] 7. Und ₪ IT: 
1 der Ba N / 


nur macht viele Worte, Der 
if nicht, was fepn wird, uud wer aber 
5% e nach ihm fepn werden, kann 66 | Gott führen wird ins 


4 Mühen der Thoren macht ihn | um 
il er nicht weiß zur Stadt zu ges 4 8 und re find 7 


dir, Land, deffen König ein Bube | Das 12. Kapitel. 
—A am Morgen een! | 5, Und gedenke deines Schöpfers 
, —— ה‎ edler ו‎ Bela ugend, ehe denn — 


ae Frinten( | ln sat pr u 3a und Jahre 


Tri wird bi 
ב טנ‎ 
6 fie ein Een, und א‎ * Wolfen wiederfommen nach dem 
א‎ aber das Silber ren Zu 1 ns 
5 in Beinew Gedanfen fuche nicht ner, und die Müllerinnen Kon i ihrer 
und וו‎ 


und in deinen Schlafgemächern | immer 
1 dem — den der = Die Durch Die Gitter Schanenben, 


דודו ה ———— 


des 
Dad 11, Kapitel, Mablens, und er ſtarret bei dem Tone des 


8 

ef bin dein Vrod fer bie Waller : 

> "יי ריך אק יי דידי ר\ | 
find au‏ 6 


auf jedem Wege 

206] an fieben umd auch זוה‎ | ₪ Drandel, und 
Au mc ar, weißes Abe eg rer - 
ו‎ 













Reijmittel, denn bald gebt der 
—— füllen mit אי‎ fein ewiges Haus, und balten einen 
nie auf die Erde, und — Sm Dar Klageleute. 
Fir in Süden oder Norden 5 filberne Schnur, und 
Bes, dort bleibt es. nich die ie goldene me Schale, und gerträmtmert 
Wind beobachtet, wird nicht | wird der Krug an dem Duell, und jerſchla⸗ 
mm wer die Wolfen betrachtet, wird | gen das Rad an dem Born; 
7. Und jurüdfehrt ber Staub zur Erde, fo 
ה‎ er wie er gewefen, und ber Geiſt iu Gott, 
Sebeine i im Leibe der — * — 






+ fo weifit du nicht das Werl a 
ber das Ganze machen wird, it, 5 iR helfe! - 
ו‎ fie deine Saat, auch am — — 


md nicht rafteı; dem due uf war, ו ו‎ 































5 1 ד‎ 
uud —— eu 
fie nicht ibre Hand. 
16. Han beugen Ycain, 2 ——— 
v 
ב‎ 


vor ihren inden, underfchlug en unter 


udn vn nf und rg ל‎ — 
der Beute ſtredten | nicht ibre | Jahr. 





einen 
mo ferien ihm Fre Tag des Wabls 


| 85 Und die Jebudim in Schufchan batten 
verſammelt am dreigehnten deffelben und 
שי‎ bejielben, und geraftet am 
ben, und feierten ibn als 
einen "יי‎ Mabis umd der Freude, 
19. Darum feiern die Kebudim des flachen 
See die in den offenen Städten wohnen, 
Tag des Monats Adar, als 
| Sn des Mabls und als Feft: 
en Einer dem —— 
—— ſchrieb dieſe 
en auf, er Bar Briefe an alle —* 
bim, im allen Landſchaften des Koͤnigs 
ſch, die naben und die fernen: 
Daß ſie flir fich beftätigen zu feiern den 
| Tag des Monats Adar, uud den 
Tag deffelben, Jahr für 0 
- Gleich den Tagen, am denen die Jehu⸗ 
dim Rube geſchafft vor ihren Feinden, 
und ihnen verwandelt 
de, und aus Trauer in 
iern ald Tage des Mahls 
Ba und Baben zu ſchicken Einer 
dem Andern und Geſchente an die Dürftigen. 
23. Und die Jehudim nahmen auf fich, was 
er batten en thun, und was Mars 
ר:‎ Denn Seman, Bohn Sand 
זו‎ Hambata’s, der 
, Bedräuger aller Jehudiu, batte wi» 
Aebudim im Sinn, fie zu vernichten, 
werfen, das ifl: das Loos, fie 
und zu vernichten. 
. Aber als fie vor den König kam, gebot 
einem Briefe: Es febre zurüd fein bös 



























— auf 
ne 
= 


gen 


Eh — 


wobl gr fie erlebt —* als de 


ibnen gelangt 
rt א‎ 


tigten und nahmen bie 


Jehudim 
auf fich und auf ibren u. 2 וז‎ 


die ſich ihnen anfchliefen, ל‎ 
übertrete, zu feiern diefe 4 


ber Vorſchrift und mach = Zeit, 


28. Und es a di 


ar um mit allem Nachdrudf zu 


Brief der Purim, zum — 
A Und er fandte Briefe an — ה‎ 
in die bundert und ficben see 


> des Königreichs des 
orte des Kriedend und der ax 


31. Zu betätigen diefe Tage der 


echai ‚die 
gin, und fo wie fie beftätigt u für ſich 


db das G 
לש המי‎ 7 


und 66 wurde in‏ ליי 


Das 10. Kapitel, 
— 


1. Und es legte der König Ach 


einen Tribut auf das Land und 
leo de e Gefchichre feiner Naht 
und Stärke En die Erört 
Größe Marbechai’s, wie ** 
gemacht, nun das iſt gefch 
dcr ו‎ der Ka von Madad 
3 - Mardechai, der Jehudi, Io uns 


a nach dem König Achaſchw 


roß unter den und beliebt 
enge feiner Brüder; er förderte. das 
feines Bolfes und redete zum Heil all feiner 


Nachfommen, 





Fochter — ee Mardechai, der 


ben in ah 


— 














efe ger 





































































T 11. Rapite, 

im erfien Jabre Darjawefch's, 
ב‎ ee * Pi 
2. Und num will ich dir die Wahrheit ver 
fünden: Siehe, noch drei Könige fteben auf 
, und ber vierte wird großen 
um erlangen mehr deun alle, umd 
= durch feinen Reichthum, 

er alles auf gegen das Reich Jawan. 
Und 66 wird aufleben ein mächtiger 
, bet wird hen mit großer Herr: 

und wird ausführen, was er וטו‎ 

Und fo wie er aufgefianden, 5 fein 
t und vertbeilt mach den 
vier Winden des Himmels, aber nicht feiner 
2 auch nicht mit der Herts 
a wie er geberrfcht; denn fein Neich 
„und zwar für andere, nicht 
Si ins es wird ſtark werden der König des 
Südens, ber einer feiner Oberſten ijt; aber 
— Ibn ar ſtark werden (ein anderer) 
— 6% große Herrfchaft fein 
- 5 Verlauf von Jahren werden 
fie lich — und die Tochter des Kö: 
— ens wird tommen zum Könige 
— um Einigkeit zu fliften; aber 
Kraft behalten der Arm, und er 
ee fein Arın, und fie wird 
= werden ſammt ihren Führern und 
zur und ihrem Bundesgenoffen 
7. Uber 66 erfichet aus ihren Wurzeln ein 
Spröfling an feiner ו‎ der wird fom: 


| zu dem Heere und eindringen in die Ber 
Bee, 6 4 — * ſchalten mit 


8. ו‎ = ₪ Götter ſammt ibren ges 
| Kronen mit ihren koſtbaren Geis 
von Silber und Gold wird er führen in 
* nach Vizrajim, und er wird 
abfieben einige Jahre vom Könige des Mor: 
eindringen wird in das Reich des 
ו‎ des Cikens, aber wieder re 
10. Und eine Söhne werden befebden und 
ne 0 gewaltiger Heere, und 


ein, und flutbet und firömt über, 
n) wieberum befehden bis zu ſei⸗ 


wie er 


nn 


% ה‎ 68 tobt der König des Südens 
aus umd fireitet mit Ibm, mit dem 
des Rorbeus, und er flellt auf cine 





5 ash 7 
© uſi 

13. Denn ber König des Rordens - 
wiederum auf eine Menge, größer als die er⸗ 
fte, und nach Verlauf von 
ren, wird er anfommen mit eine 
Heere und mit gewaltigem Gut. 

14. Ind in re Zeiten werden viele 
aufjtehen wider den König des Südens, und 
die abtrünnigen Söhne deines Volkes wer- 
den fich erheben, um fejtzuftellen das 
aber fie firaucheln. 

15. Und fommen wird der König des une 
dens und anffchütten einen Wall, 
wird erobern die befefiigte Stadt * die 
Arme des Südens werde ac a 
noch fein auserlefenjies Bolf, denn — 
Kraft iſt zum Widerflande, 

16. Und ausführen wird, der gegen ihn ante 
fommnt, was er will, und Niemand beſtehet 
vor ibm, uud er wird fich aufftellen ins Lande 
des Kleinods, umd Vernichtung in feiner 


Hand. 

17. Under wird feinen Blick richten, 
dringen mit der Macht feines ganzen 
066, und mit ibm Helden, und er führt aus, 
und die Tochter des Weibes wird er ihm ge= 
ben, um es ju verderben; aber 66 wird ו‎ 
befieben, und wird ibm micht bleiben. 

18. Und er wird feinen Blic richten nach 
5 ל‎ 0 6 erobert es 3 יי‎ ein 
dberr macht ein Ende der mach, die 
area Cangetban), daß er חוכו‎ die Schmach 

wicht wieberbolt, 

19. Und er wird feinen Bli richten nach 
den Beften feines Landes, aber er fllirgt und 
fällt und wird nicht zu finden fepn. 

20. Und es erſtehet an feiner Statt einer, 
— läßt he ir ה‎ 

aben des es; aber nach einigen 
Did er —— und weder durch Er 
noch durch 6 

21. Und 6 ו‎ an feiner Statt ein 
Berächtlicher, dem man nicht zugebacht ei 
Glanz des Rönigtbums; aber er es 
wenn (Alles) Ans und N, 
Regierung mit Schmeichelwo 

22. Und die jlutbenden Oemalten werben 
vor ihm teggefält und jertrmmert, fogae 
ein Kürjt des Bundes. 

23. Und ſeit der Verbindung mit ihr übt 
er Trug, un er ziebet binauf und fiege mit | 
wenigem Bolt | 


au. u die forglofen fetten Laudſchafter 


















— — werte um ir 
u 
Bang: führten, wie die 


4. Und 5 ל‎ — die Worte und 

das Buch bis auf die Zeit des Eu⸗ 

des; ats Bee — und die 

5. Und ich, Dani — —— 

ſtanden da, der Eine bier am 
des Stromes, und der Andere dort am אי‎ 
des ee bus 

6. Und er zu dem Manne, dem in 

en welcher oberhalb ber 

Safer ds ed 5 u wann 
währt ebeimnifvolle Ende 

7. ו‎ den Mann, den in Linnen 
























es Hand, und er erbob feine Rechte 
und feine Linfe gen Himmel, und ſchwur bei 
dem eiwig Lebenden, daß nach einer Zeit, zwei 
Zeiten und einer halben, und wenn aufger 








Das 1. Kapitel, 


d im erfien Jahre Rorefch's, zus 

F Paras, als erfüllt war das Wort de 
en aus dem Munde Jirmejah’s, weckte 
Ei den Geiſt Kore ו א ץ‎ von 
Yaras, umd er ließ einen Ruf ergeben in feis 
nem ganzen — und auch durch ein 


2, & ו‎ 7 König von Paras: 
Alle Reiche der Erde bat mir 9a Ewige ge: 
der Bott des Himmels, und bat mir 
, Ihm ein Haus In bauen in Jeru⸗ 
, das in Jebuda 


3% end umter euch eines Bolfes ift, 
4% fi fein 011 mit ibm, und er ziehe binauf 
nad di, das in Jebubdab 10, und 
er baue das Haus des Ewigen, des Gottes 


— 


2 —i Esra, t. 
und jene zu Schande, zu ewigen 


ideten, an oberhalb ber Waſſer des | 5 















bört bat das erfelagen ber Macht des 4 
ל‎ Volkes, all diefes wird ד‎ 
. Und ich hörte wohl, aber ich J— 
nicht, und — Mein Herr, was ift das 
Ende von di 
2 3 Gebe, Danijel, denn vers 
— verſiegelt ſind die Worte bis auf 


* Es werden auserlefen werden und ges 
kn Aue geläutert 230616, umd frevelu wer⸗ 














ler, aher ni 
לפ‎ oc ה‎ werben en 


7 Rn אצ‎ der Zeit, ——— ge 
mdige Opfer, um 
entfegliche end, find De 


da barret und‏ ה 
und fünf und‏ ל | drei‏ 
agel‏ 


13. Du aber gehe dem Ende zu, uud du 
wirft ruhen, und du wirft auferſtehen zu dei⸗ 
uem Loofe am Ende der Tage. 


taufe 


נר 
1 


ו der‏ 0 ו das‏ ו 


/+ "ind wer zurücdhbleibt, unter al den 
6 | Drten, ‚mot er weilt, — es follen ibn 
befchenten die Männer feines Ortes mit Sil⸗ 
ber und Gold und wit Habe und mit Rich, 
anfer der freiwilligen Babe für das Gottes: 
baus in Jerufchalajim. 

5. Und es jlanden auf die Stammnbäupter 
von Jehudab und Binjamin, und - 
un und die Zeriim; fo jeglicher, dem 

ott feinem Geift erweckte, hinau en 
um zu banen das Haus des Ewigen 
fchalajim. 

6. Und all ibre Umgebungen unterſtütz⸗ 
ten fie mit ſilbernen Serätben, mit Gold, 
mit Habe und mit Vieh und mit Kojibarfeis 
ten, außer allem, was man freitvilli (cheufte- 






































33. Die Tempeldiener: die Shhne Zichn, 
di die Söhne Tabbaot, 

— 8, die Söhne Siaha, 

die Söhne Cha⸗‏ — הד 

46. ו‎ die Söhne Schal⸗ 

‚Die Side, die Söhne Gachar, 

6 Söhne Rezin, die Söhne Nekoda, 


2 Die Sn, Ufa, die * Paßeach, 
50, Die Söhne Asnah, die Söhne Miu: 
aim, die Söhne Nefußiun, 


Die Söhne כב‎ die Söhne Sisra, 
Söhne Tamaı 
54. Die Söhne Kuiac, — — 
Die Söhne der Kuechte Schelomoh’s: 
Söhne Sata, die Söhne Hafloferet, bie 


mie 1 Shine I Ei die מל‎ 
A ne tjab, 
un die eh bne a חן‎ 


53. al Tempeldiener und die Söhne der 
au drei hundert zwei und 


find ke — en‏ המי 
WR, Tele ds‏ הדי 
Amer; aber fie —— ei angeben‏ 
s und ihre Abkunft, ob fie von‏ 


+ Bl Sihne — die Söhne Tobi⸗ 
ekoda, ſechs hundert zwei 


en Söhnen der Priefier: Die 

| € jab, die Söhne Saftoy, bie 

Söhne Ba , der ein Weib genommen 

ven den aha Barfilai’s, des Silcadi, 
.- benannt wurde nach ihrem Namen, 

Diefe fuchten ihre Schrift der Ger 

fie ward aber nicht ges‏ ; ]וזו 

und fie wurden ansgefioßen aus dem 


63. Und der — ſprach zu ibuen, daß 
rxfen von dem vochbeiligen, 
ner ein Priefier den Urin und 



























65. Außerdem ihre Kuechte und ihre —— 
de; dieſe waren ſieben tauſend drei | 
fieben und —— er batten fie Singer | 
und Sän vd ae 
66. Ihre Rofe Heben bundert feche und 
dreißig, F Viaulthiere zwei hundert fünf | 
und vier! 
5% ו‎ KRamele vier hundert fünf und 
3 Efel ſechs tanfend fieben hundert und | 
man. | 




















. זוז‎ manche von den Stammmbäuptern, 

0 fie in das Haus des Ewigen —* 
in er im ift, waren freigebig für 

: eine um 66 aufjurichten auf —* 


ihren Kräften gaben fie inden 

> N das Werf an Gold ein und 
tausend Darifen, und an — גו‎ 
Manim und bundert Priefterr 

70. Und 66 wohnten die it und die 
Lewlim und manche vom Bolte und die Sätte 
ge und die Pförtner und die Tempeldiener 
n zum —— und ganz Jisraẽl in feinen 


Das 3. Kapitel, 


18 der fiebente Monat herankam — 
und die Kinder Jisratl waren in den Stad⸗ 
ten —, ba ver elte jich das Volk wie Ein 
Mann nach Jeruſcha ren 

2. Und es ftand auf Jeſchua, Sobn Joja⸗ 1 
daf, und 4 5 5 die Priefter, und | 
Serubabel, Schealtiäl’s, 20 Mae 
Brüder, und ו‎ Kan auf den Altar des | 
Gottes Jigratl's, um Opfer darauf zu opfern 
wie geſchrieben iſt in der Lehre Mo s, des 
Mannes Gottes. 

3. Und fie errichteten den Altar auf feinen 
ei weil Furcht über fie Fam — 
Bölfern der Länder, und fie opferten auf / 
ד‎ Bangopfer dem Eiwigen, 7 une 


Abendopfer. 

4. Und jie bielten das Hlittenfeft, wie vor» 
gefchrieben äft, und das tägliche Opfer mach 
der Zabl, nach Vorſchrift, die jeglt- 
chen er au feinem Ta 

5. Und bernach das 9 — Opfer um 
die der Reumonde und aller des Ewi⸗ 

, der gebeiligten, und eines der eine 
iwillige Gabe dem חן‎ = brachte. 

6. Bom erjten 3 — * — Monats 


» 
fingen fie an zu ₪ En — alas 


obwohl der Tempel 
.- 





gegründet war. 

























































































































אי כא כב .22 .21 ,6050011 1 


11. Da kam Gad zu Dawid und fprach zu bgewehrt werde. . 
₪: So der Ewige, wähle bir: 23. Und Arnan fprach zu Dawid: Nimm = 
Hungersnotb, oder brei | ihn dir, und 46 thue mein Herr, der 68 
werden vor deinen Dräns | was feinen n gefällt. Siebe, ich gebe 
das Schwert deines Feindes (dich) | die Minder zu Opfern, und die Drefe 
1 oder drei Tage das Schwert des | zu Holy, und dem Weizen zu 
umd —— und der Engel a ebe ich. 


6 Barmberjigs " 
Hand der Menfchen may ich 


der Eiwige gab ei über Jis⸗ 
es —— יליל‎ 2 
0 


0 
1 


& 
— 


sg 
3% 
מ‎ 
® 
2 
4 
: 
8 


—— dem En 
Un 
und 2 fledte ——* an * 


cide. 
28. In derſelben Zeit, nachdem 


is 
Moſcheh in der Wüſie וי‎ vw 






















Das 9. Kapitel, 


Über mich, und über meines Baters | 1. Mnd Damid fprady: Das fei das Haus 
aus, und nicht über dein 3301] Tod brinz | des ₪ = — und dies der Opfer⸗Al⸗ 
tar für rati. 
18. Und der Engel des 2. Und Dawid befahl die eins 
| m Km Has um 
/ einen em en zu ere + nbane € 

richten in der Tenne Arnau's des —8 für peu 8 zeiten - 
19. Und Dawid ging binauf nach dem 
‚Worte Gad’s, das er geredet im Namen des 







bolz in Fülle dem Dawid. 

5. Und Dawid ſprach; Schelomob, mein 
Sohn, iſt jung und fchwach; das Hans aber, 
das dem Emigen gebaue wird, foll überams 

roß werden au Namen und Rum In aflen 
| Und Bändern; fo will ich ihm bereiten, Und Dee 
| ben Play der Tenne, daß ich auf demfelben | wid bereitete in Fülle vor feinem Tode, 


























Schaft, —— — 1 


המרל 
So‏ .% 






, und 66 ges 





und bie Helden, 
16 Dawid uns 
mob. 


Und der Emige machte Schelom 
enge 





דַבְרִי חַימִים ‏ 5 01 9 + ; 6 





Zweites Buch der Chronik. | 


fel, Sohn Uri, Sohnes Chur, 

Das 1. Kapitel, —— —— ד‎ 

: ו‎ ——— ten auf Schefomep und bie Berfammlung. 

feiner un 4 
‚fein Bott, war 2 -: und machte ihn —— Säriomed of kn dm m | 
5 Und Schelomob befabl dem ganzen Jis ⸗ —— und. er ופול הקט‎ 
ד‎ Ace | 7. u felbiger Racht erfhien Gott dem 
1 em Ars Scelo 5 d 1 
0 — 
ao nit Ip. mac ופ יו‎ | „8. Ind 5600700 fprach ju Gott: Du 
ln —“ ו‎ haſt erwieſen Dawid, meinem Bater, * 
—— der Knecht Gottes, ges Huld, und haft mich zum König gema 




































feiner Statt. 


4. die Lade Gottes סטוה‎ | 9 366% Emiger, o Gott, ei) ſich bein 

ed aus — (dabin), | Wort an Dawid, meinem Vatet. Da bu 

mo er ihr (einen ₪ bereitet, denn er — jemacht bat ———— 
für fie ein Zelt aufgefpannt in Jeru⸗ zahlreich wie der Stanb der 

| 10. So gieb mir jegt Weisheit und Er 

| 3 den Fupfernen Altar, dem gemacht | fenntnifi, daR ich mag vor dieſem Volk and 
































































































































= Zeittafel 


König 40 3.].‏ .וו re‏ אי 

A re Sohn Iojaba’s, Hoher: 
390 rieſter. 
* vtarerres 111. König 26 J.]. 
9 onathan, Sohn Jochanan's, Ho: 
En berpriefter. 

—A wieder unterworfen]. 

Pe 335/Darjawefch ber Perfer (Darius 
— letzter Perſiſcher Koͤ⸗ 
קוח‎ )5 J.). 












Hoher‏ ד 
priefter. :‏ 


3658 | 330 | 361670 nder von Mazedonien, Kbnig 


von Jawan (Griedenland), madıt 
der Perſiſchen —— ein 
en (Dauer 208 3.), f. Dan. 8, 
21, 11,2.3. neh Ar ; 
na unter bie Herrſchaft ber Gries } 
en. 








